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Bor einer Regierungserklärung .

Dr . Goebbels gegen die ausländischen Lügenfabrikanten . — Appell an den Anstand .

Übertragung der Reichstagssitzung im Rundfunk .

Barthous Rückkehr .

as . Berlin , 11 . Zuli . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Reichspropagandaminister Dr . G o e b b e l s
hat sich gestern in einer Rundfunkrede mit den unge¬
heuerlichen Lügen befaßt , die nach dem 30 . Juni über

Deutschland in der Presse und im Rundfunk des Aus¬
landes verbreitet worden find . Er hat diese Lügenhetze
mit dem ihm eigenen ätzenden Witz und der vernichten¬
den Ironie behandelt . So belustigend z. T . diese Zu¬
sammensetzung unsinniger Lügenmeldungen für den

deutschen Hörer klang , so ist sich doch jeder Hörer der

großen Gefahr bewußt geworden , die in dieser
Völkerverhetzung liegt , und jeder wird sich
deshalb auch mit ganzem Herzen dem Appell des

Reichspropagandaministers an die verantwortungsbe¬
wußte Publizität aller Länder angeschloffen haben ,
durch die Rückkehr zu ruhigem Urteil und

zu sorgfältigen Methoden der Bericht¬
erstattung dem Weltfrieden zu dienen . Denn

Journaliftenpflicht kann niemals darin bestehen , durch
sensationelle Meldungen Zeitungsgeschäfte zu machen ,
sondern ausschließlich darin , zwischen den Völkern
Brücken zu schlagen und somit zur Befriedung der Welt

beizutragen , der angeblich von allen Seiten so heiß er¬

strebt wird .
Hat Dr . Goebbels über den 30 . Juni im Spiegel des

Auslandes gesprochen und ging der Minister somit
weniger auf die Vorgänge dieses Tages und die Be¬

deutung der Säuberungsaktion selbst ein ,
so wird das vermutlich der

'
Regierungs¬

erklärung vorbehalten bleiben , zu deren

Entgegennahme der Reichstag auf Freitagabend 8 Uhr
einberufen ist . Die Regierungserklärung wird durch
Rundfunk weitergegeben . Es ist die dritte Sitzung des

aus den Wahlen vom 12 . November hervorgegangenen
Reichstages , also jener Wahl , bei der 92 Prozent aller
Stimmen für die NSDAP , abgegeben wurde . Die erste
Sitzung dieses Reichstages , die genau einen Monat

nach der Wahl stattfand , hatte mehr formale Bedeu¬

tung . Die zweite Sitzung am 30 . Januar , am ersten

Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution ,
brachte die große Rede des Führers mit den historischen
außenpolitischen Ausführungen , an deren Spitze Hitler
die Erundthese der nationalsozialistischen Außenpolitik
stellte : Friede in Ehre und Gleichberechtigung . Wenn

jetzt 5y2 Monate später der Reichstag wieder Zusammen¬
tritt , sö horcht die Welt auf und erwartet

mit Spannung den Inhalt der Regie¬
rungserklärung . Man geht wohl kaum in der

Annahme fehl , daß diese Erklärung nicht nur der Ab¬

rechnung mit den Gegnern , das heißt mit der Röhm -

Revolte . und den Ausgaben im Inneren gewidmet sein
wird , sondern daß auch die außenpolitischen
Fragen nicht zu kurz kommen werden .

Wenn nicht alles täuscht , so haben die Eng¬
länder hinsichtlich eines O st - Paktes dem

französischen Außenmini st er weit -

gehend freie Hand gelassen . Jedenfalls zeigt
man sich in Paris über die Londoner Besprechungen

sehr befriedigt . Mag auch bis zu einem gewissen Grade

hierbei ein Zweckoptimismus in der französischen Preffe
und Öffentlichkeit mitsprechen , so scheinen sich doch die

Engländer von ihrer früheren Abneigung gegen einen

Ost - Pakt weitgehend frei gemacht zu haben , sollen sie

doch nach einer Havas - Meldung sogar bereit sein , den

französischen Plan bei den ihnen nahestehenden Regie¬

rungen zu unterstützen . Es ist wohl anzunehmen , daß

auch an dieser außenpolitischen Entwicklung die Regie¬
rungserklärung am Freitag nicht vorübergehen wird .

Der Führer der deutschen Wirtschaft
Generaldirektor Ketzler

mit sofortiger Wirkung abberusen .

Berlin , 11 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reichs -

wirtschastsminister hat den bisherigen Führer der deutschen

Wirtschaft , Generaldirektor Philipp Kehler mit sofortiger

Wirkung als Führer der Wirtschaft abberufen . Bis zur end¬

gültigen Regelung ist der stellvertretende Führer

der W i r t s ch a f t G r a f v . d . G o l tz mit der alleinigen

Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt worden . Z'

Deutscher Schritt in der Frage der

Memel - Autonomie .

Die Botschafter der Erohmächte beim Reichsauhenminifter .

Berlin , 11 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reichs -

auhenminiftcr hat am Dienstagmittag die Botschafter

Frankreichs , Italiens und Japans empfangen , um sie nach¬

drücklichst auf die Bcrhältnisie im Memelland und die Not¬

wendigkeit eines unmittelbaren Ein¬

greifens der Signatarmächte hinzuweisen .

Neue Wiener Regierung .

Ausschiffung der beiden Landbundmitglieder . — Zusammensetzung ausschließlich aus

Christlichsozialen und Heimwehrleuten . — Der Berliner Gesandte Tauschitz
Staatssekretär für Aeutzeres .

Vier Portefeuilles für Dollfuß .

Wie » , 11 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Bundeskanzler
Dr . Dollfuß hat am Dienstag namens der Gesamt -

regierung dem Bundespräsidenten die Demiffion der

Bundesregierung angeboten . Der Bundespräsident beauf¬

tragte Dr . Dollfuß , Vorschläge für die neue Zusammensetzung
der Regierung zu machen . Der Bundeskanzler wird folgende
Ministerliste unterbreiten :

Regierungschef : Dr . Dollfuß , mit Bundeskanzleramt ,
auswärtige Angelegenheiten , Sicherheitswesen sowie Land¬

wirtschaft und Landesverteidigung .
Vizekanzler : Starhemberg ,
Bundesminister : Fey ,
Unterrichtsminister : Schuschnigg ,
Sozialminister : Neustädter - Stürmer ,
Finanzminister : B u r e s ch,
Handelsminister : Stockt n a e r .
Justizminister : Berger - Waldenega ,
Staatssekretär für Sicherheitswesen : Karwinsky ,
Staatssekretär für Äußeres : der bisherige Berliner Ge¬

sandte Ingenieur Tauschitz .
Für die Angelegenheiten der inneren Verwaltung wird

ein Bundesminister in Vorschlag kommen . Für die Landes¬

verteidigung wird an Stelle des bisherigen Ministers

Schönburg - Hartenstein , der aus privaten Gründen ersuchte ,
von einer Wiederbetrauung abzusehen , ein Staatssekretär

bestellt . Ebenso wird ein Staatssekretär für die Landwirt¬

schaft bestellt werden .
Aus der Ministerliste geht hervor , daß die beiden dem

Landbund nahestehenden Kabinettsmitglieder , der

Innenminister Koerber und der Staatssekretär für Justiz

Glaß , aus dem Kabinett ausgeschieden sind . Der

Posten des Innenministers ist bisher noch nicht besetzt
worden . Ferner ist der Posten eines Staatssekretärs beim

Heeresministerium geschaffen worden , der gleichfalls noch
nicht besetzt ist . Das neue Kabinett zeigt mit dem Aus¬
scheiden der beiden Landbundmitglieder einen ausschließlich
christlich - sozialen Heimwehrcharakter - Der neue Justiz¬
minister Berger - Waldenegg steht den Heimwehren
nahe Besonders bemerkenswert erscheint die Ernennung
des österreichischen Gesandten Tauschitz zum Staats¬
sekretär für das Außere , über die Ernennung
seines Nachfolgers ist bisher noch keine Entscheidung ge¬
troffen .

Erweiterung der Gesetze gegen
Sprengstoffanschläge .

Bundeskanzler Dr . Dollfuß nahm die Rekonstruktion
der Regierung vor , um auf diese Weise eine konzentrierte
Zusammenfassung der wichtigsten aus die Sicherung von

Ruhe und Ordnung bezüglichen Refforts in seiner Hand
durchzuführen und so die letzten Reste staatsfeindlicher Be¬

wegungen zu beseitigen . Es werde ohne Verzug eine Reihe
von Maßnahmen durchgeführt werden , die im besonderen
eine Erweiterung der auf Spreng st ofs -

anschläge bezüglichen Gesetze und Vorschriften
betreffen . Auf den Besitz von Spreng st offen wird
die Todes st rafe gesetzt , falls nicht innerhalb einer

kurz bemessenen Frist , innerhalb deren dem unbefugten Be¬

sitzer Straflosigkeit zugefichert wird , die restlose Ablieferung
der noch vorhandenen Sprengstoffvorräte erfolgt . Die Be -

deutung
' der Ministerratsbeschlüffe wird durch die Einsetzung

eines Eeneralstaatskommiffars für außerordentliche Sicher¬

heitsmaßnahmen zur Bekämpfung staatsfeindlicher Bestre¬

bungen und Unterstützung des Ministers Fey unterstrichen ,
der Vorsitzender eines Ministerausschusses und einer außer¬
ordentlichen Staatskommiffion mit besonderen Vollmachten
wird .

DelMlksWl null SAlmrodlm .

Amerika sperrt den europäischen Staaten alle Kre¬

dite ab , weil sie ihre alten Schulden nicht bezahlt haben .

Deutschland muß umständliche Schuldenverhandlungen
mit England , mit der Schweiz , mit Holland führen . In
allen Ländern der Welt sind großes schwerfällig arbei¬

tende Apparate . aufgebaut , um eine Verrechnung
der Schulden von Land zu Land vorzunehmen .
Die Weltwirtschaft , die einmal int Austausch von

Waren , im Austausch gegenseitiger Leistungen bestand ,

scheint sich nur noch auf dieses immer mehr veraltende

Gebiet der Schuldenverrechnungen zu beschränken .

„ Diese Schwierigkeiten werden solange die weltwirt¬

schaftliche Arbeitsteilung stören , bis die Verschuldungs -

und Transferprobleme gelöst sind .
" Mit nüchternen

Worten stellt diesen Störungsfaktor in der Weltwirt¬

schaft ein Bericht dar , der im Sommer 1934 die Aus¬

sichten der Weltwirtschaft überprüft . In halbjährigen
Abständen gibt die Reichskreditgesellschaft diese nüchtern

sachlichen Berichte heraus , die ein umfangreiches
Zahlen - und Tabellenmaterial benutzen , um den

Wegen und Irrwegen der Wirtschaft nachzugehen .
Denkt man daran , daß die deutsche Industrie zum

großen Teil darauf angewiesen ist , ihre Waren an die

Welt zu verkaufen , daß der Kampf um die Bezahlung
der Schulden Konflikte mit wichtigsten deutschen Absatz¬

ländern hervorzurufen schien , so wird erkennbar , wie

jeder Arbeiter , jeder einzelne Deutsche an den Wirt¬

schaftsproblemen interessiert und beteiligt ist , die in

solchen Untersuchungen aufgeworfen werden . 150

Milliarden wirtschaftliche Schulden , die ein Land bei

dem anderen ausgenommen hat , belasten nach dieser

Feststellung den Verkehr der Völker untereinander , hin¬

zu kommen noch die 40 Milliarden Schulden , die wäh¬

rend des Krieges die sogenannten europäischen Sieger¬

mächte ausgenommen haben .

Aus der verhängnisvollen Ver -

Deutjchlands strickung , in die durch jene Schuldenlast
Znnenmarkt . die Weltwirtschaft geraten ist , hat sich

am stärksten Deutschland zu lösen gesucht .

Deutschland hat durch Aufträge von Behörden und

öffentlichen Verbänden eine Steigerung seiner Be¬

schäftigung erreicht , die die innerdeutsche Wirtschaft in

Bewegung gebracht hat . Es zeigt sich jetzt , wo die ersten
abschließenden Ziffern vorliegen , wie stark diese öffent¬

lichen Aufträge auf die deutschen Industrien gewirkt
haben . Am stärksten hat sich das bei der B a u w iri¬

sch a f t ausgewirkt , deren Tätigkeit in den ersten sechs
Monaten 1934 um 93 Prozent über dem Jahr 1933 lag .

Es folgt an zweiter Stelle die deutsche Automobil¬

industrie , die um 69 Prozent ihre vorjährige Tätig¬

keit erhöhen konnte , die eisenschaffende Industrie mit

einer Erhöhung um 65 Prozent , die Maschinenindustrie
mit 60 Prozent , Elektrizitätsverbrauch und Eisenbahn¬
verkehr mit etwa 22 Prozent . Einige andere wichtige

Industrien muß man getrennt betrachten . So haben

sich auch die Hausratindustrie und die Textilindustrie
erheblich belebt , was hier aber auf den besonderen Um¬

stand zurückgeht , daß durch die Maßnahmen der Re¬

gierung die Zahl der Eheschließungen gesteigert wurde .

Überhaupt ist bei allen Wirtschaftszweigen festzustellen ,

daß die Belebung sich nur auf den inner¬

deutschen Markt erstreckt , denn die deutsche Aus¬

fuhr ist ja von Monat zu Monat weiter zurückge -

gangen . Es ist recht interessant , welche Gründe für

diesen Rückgang des deutschen Außenhandels die Denk¬

schrift der Reichskreditgesellschaft angibt . Der erste
Grund ist die verminderte Bereitwilligkeit des Aus¬

landes , deutsche Waren aufzunehmen . Dabei spielt eine

Hauptrolle Rußland , das im Jahre 1931 noch für
763 Millionen deutsche Waren aufnahm , int Jahre 1933

aber nur für 282 Millionen . Ein zweiter Grund liegt
darin , daß die deutsche Industrie mit ihren Preisen
kaum noch konkurrieren kann , nachdem die wichtigsten

Weltwährungen wie der Dollar und das englsche Pfund
um 30 bis 40 Prozent in ihrem Wert herabgegangen
sind . Da auf diesen Währungen aber fast Dreiviertel

des ganzen Welthandels beruhen , werden nun die

deutschen Fertigwaren in Amerika , in Ostasien usw .,
unterboten , und — so meinte die Reichskreditgesell¬
schaft — „ die deutschen Waren sind vielfach ohne Aus¬

fuhrzuschüsse nicht mehr konkurrenzfähig .
"

Ein dritter

Grund schließlich liegt darin , „ daß sich das Jntereffe der

deutschen Industrie an Ausfuhrgeschäften zu schlechten
Preisen angesichts der Belebung des Jnlandsabsatzes
verringert .

" Hm hiergegen zu wirken , ist von den maß¬
gebenden deutschen Stellen auch bereits verordnet wor¬
den , daß nur solche Jndustriewerke noch
Aufträge erhalten , die sich weiterhin
um Absatz im .Ausl and bemühen .
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Eine boshafte Lügenkampagne , aber miserabel organisiert .
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Dr . Goebbels rechnet mit der ausländischen
Hetzpresse ab .

Berlin , 10 . Juli . Reichsminister Dr . Goebbels
sprach Dienstagabend um 8 Uhr über alle deutschen Sender
über das Thema „ Der 30 . Juni im Spiegel des Auslandes "

.
Die Rede hatte folgenden Wortlaut :

Meine Volksgenossen und Volksgenossinnen ! Wenn ich
heute abend zu Ihnen spreche , so möchte ich mich mit Ihnen
an das gesamte Ausland wenden . Ich rufe Sie alle zum
Zeugen auf für einige , in der tjattjen Journalistik f a st
beispiellos dastehende Fälle der Lüge , Ver¬
leumdung und Verzerrung eines wahren Tatbestandes . Dec
30 . Juni ist in Deutschland reibungslos und ohne jede innere
Erschütterung verlaufen . Der Führer hat mit seiner Auto¬
rität und einer bewundernswerten Kühnheit die Revolte

sehen , vielmehr steht die Weltwirtschaft vor neuen
Komplikationen "

, die sich , wie die Reichskreditgesellschaft
meint , daraus ergeben , daß das Problem der Über¬
tragung von Schuldenzahlungen in eine
fremde Währung nach Gesichtspunkten behandelt
wird , die jeder wirtschaftlichen Vernunft widersprechen .
Deutschland hat ja von diesen Schwierigkeiten sich da¬
durch zu befreien gesucht , daß es die Übertragung seiner
Zinsen - und Schuldenzahlungen in fremder Währung
zunächst einmal sperrte . Aber es ist selbstverständlich , daß
darin keine Dauerlösung liegt , sondern nur ein Aus¬
kunftsmittel , durch das eine Notlage überwunden wer¬
den soll . Eine Lösung der Schwierigkeiten sieht die
Denkschrift der Reichskreditgesellschaft nur durch zwei
Maßnahmen : Die Länder mit entwerteter Währung
müßten ihre Preise erhöhen , die Länder mit fester
Währung müßten ihre Preise senken , sodaß man auf
einer mittleren Linie wieder in der ganzen
Welt zu einem normalen Preis st and zurück¬
kommen würde . Nur dann würde „ die sür alle Länder
unentbehrliche weltwirtschaftliche Arbeitsteilung "

sich
allmählich wiederherstellen , die Isolierung der einzel¬
nen Länder sich überwinden lassen .

Deutschland protestiert
gegen die Vergiftung der Weltmeinung

baß die Stellung des Reichskanzlers durch die letzten Ereig¬
nisse stark geschwächt sei , während der „ I n t r a n s i g e a n t "

gleich zwei Attentate auf den Führer mitzuteilen wußte .
Nachdem also Adolf Hitler erschossen worden war , wurden
auf ihn zwei Attentate versucht , seine Stellung wurde da¬

durch außerordentlich geschwächt , und als sich obendrein noch
herausstellte , daß gar kein Komplott gegen ihn bestanden
hatte , übte er nunmehr im Namen der Reichswehr dis
Diktatur aus .

Am 7 . Juli bringt der „ Matin " einen Tatsachen¬
bericht von einem Augenzeugen , der als SS .- Mann bei der
Verhaftung in Wiessee zugegen gewesen sein soll . Danach
ist Adolf Hitler überhaupt nicht nach Wiessee gefahren . Er
habe im Braunen Hause gesessen und die Verhaftung selbst
sei durch Major Buch oorgenommen worden . Ein seriöses
französisches Blatt also schenkt dem sogenannten Augen¬
zeugenbericht eines mysteriösen , vielleicht selbst erfundenen
SS .- Mannes mehr Glauben als dem Zeugnis des Führers

lebendig sind .
Um nicht so leicht beim Lügen erfaßt zu werden , läßt

der Se n d e r Wien eine Anzahl von hohen Polizeioffi¬
zieren erschießen , obschon er wissen muß , daß nicht ein ein -

]
ziger Polizeioffizier überhaupt etwas mit der Meuterei zu
tun hatte . Unterdes meldet Straßburg , daß die deut - J
schen Städte menschenleer sind und durch die Straßen bis an
die Zähne bewaffnete Polizei und SA . herumziehcn . Von ;
Rußland erfahren wir zur gleichen Zeit , daß die Reichswehr
in schweren blutigen Kämpfen mit der SA . in Pommern , j
Schlesien und Bayern liegt , bei denen es Tote und Der -
wundste in Maßen gegeben hat . Woraus der Rundfunk « ■

Eine Lügenkampagne , die in ihrer Bosheit nur

noch verglichen werden kann mit dem Greuelmärchen -

feldzua , der während des Krieges gegen Deuhchland

inszeniett wurde .

Allerdings war sie diesmal miserabel organi¬

siert . Man kann den Inspiratoren dieser Hetze nur den

guten Rat geben , in Zukunft vorkommendensalls bessere

Verbindung untereinander aufrechtzuerhalten , weil wirst

auch der blindeste Leser zu argwöhnen anfängt , daß hier nach

Strich und Faden gelogen wird . Während der „ Daily

Herald
" am 6 . Juli berichtet , daß der Führer erschoßen

worden fei , wußte „ O e u v r e "
zu vermelden , daß es über¬

haupt kein Komplott gegen Adolf Hitler gegeben habe . Die

„ R e p u b l i q u e " aber brachte zwei Tage vorher die er -

staunenswette Neuigkeit , daß Adolf Hitler ein « Diktatur im

Namen der Reichswehr ausübe , und nur noch als ihr Beauf -

tragjer handele . Der „ Malin " meldete am nächsten Tage ,

fordern , nicht mit dem Mantel der Liebe zudeckt , sondern sie
ohne jede Rücksicht den Augen des Volkes preisgibt , damit
das Volk erkenne , wie notwendig und richtig ihr Handeln
ist .

Die deutsche Presse hat der Regierung bei
diesem Beginnen mit einer dankenswerten
Disziplin und Aufgeschlossenheit helfend
zur Seite gestanden . Sie hat damit bewiesen , daß
die große Erziehungsarbeit , die der Nationalsozialismus
und >ein Regime an ihr geleistet haben , nicht ohne Früchte
geblieben ist . Der § 13 des Schriftleitergesetzes vom 4 . Okt .
1933 bestimmt , daß Schriftleiter „die Aufgabe haben , die
Gegenstände , die sie behandeln , wahrhaft darzustellen und
nach ihrem besten Wissen zu beurteilen "

. Und nach § 14
des selben Gesetzes sind sie verpflichtet , aus ihren Zeitungen
alles fernzuhalten , „ was die Ehre oder das Wohl eines an¬
deren widerrechtlich verletzt , seinem Rufe schadet , ihn lächer¬
lich oder verächtlich macht .

"

Wir achten die Ehre der anderen Länder .

Mit heuchlerischem Pathos ist ein großer Teil der Aus -
landspresie in den vergangenen Monaten gegen dieses Ge¬
setz zu Felde gezogen . Sie behauptete , es stelle eine brutale
Knebelung der Meinungs - und Gewissensfreiheit dar . In
Deutschland könne kein offenes Wort mehr gesagt werden .
Die Wahrheit sei aus der Presse unseres Landes ver¬
bannt . Jedenfalls aber haben Regierungen und Völker an¬
derer Nationen von diesem Gesetz auch ihre Vorteil « gehabt .
Denn mit derselben Strenge , mit der wir darüber wachten ,
daß es im innenpolitischen Verkehr gewahrt und geachtet ,
haben wir auch dafür gesorgt , daß es im Verhältnis der
deutschen Presse zum Ausland eingehalten wurde . Wir
haben es nicht geduldet , datz Staatsmänner
anderer Nationen in der deutschen Presse beleidigt ,
herabgesetzt oder verächtlich gemacht wurden . Wir
haben mitleidlos jeden Schriftleiter zur Rechenschaft ge¬
zogen , der etwa versuchen wollte , das Verhältnis Deutsch¬
lands zur Welt durch journalistische Privatsehden zu trüben
oder zu stören . Jeder Minister eines anderes Landes wird
in Deutschland mit derselben Achtung behandelt wie der

Minister des eigenen ; denn wir sind der Meinung , daß eine

Schmälerung der Autorität auch einer fremden Regierung
sich am Ende auch in einem allmählichen Dahinschwinden
des Autoritätsgefühls im eigenen Lande auswirken würde .

Viele Länder Europas find in den vergangenen Mo¬
naten von schweren polittschen , sozialen oder wittschastlichen
Krisen heimgesucht worden . Diese Krisen übertrafen in
ihrem Umfang manchmal die Niederschlagung des geplanten
Hochverrats vom 30 . Juni um ein Vielfaches . Trotzdem hat
die deutsche Presse sie jedesmal mit der nötigen Zu¬
rückhaltung behandelt und dargestellt und sich lediglich mit
der Veröffentlichung des rein Tatsächlichen begnügt . Sie hat
niemals den Versuch gemacht , aus dem augen¬
blicklichen Glück oder Unglück anderer Völker
Vorteil zu schlagen , und hätte sie es getan , sie wäre
von der Autorität des Staates daran gehindert worden .

Und wie hat die Auslandspresse diese noble Auffassung
von Journalismus seitens der deutschen Presse in den hinter
uns liegenden Tagen beantwortet ? Jeder Journalist , der
als Auslandsvertreter in Berlin oder in einer anderen
Stadt des Reiches die Augen und Ohren aufmachte , konnte

unschwer feststellen , daß im ganzen Lande die Ruhe und Ord¬

nung keinen Augenblick gestört oder bedroht war , daß alles

sich ordnungsgemäß abspielte , daß das Volk in seiner Ge¬
samtheit die Vorgänge im Zusammenhang mit dem ge¬
planten Hochverrat mit einer beispiellosen Begeisterung be¬

grüßte , daß die Autorität des Führers auch in den kleinen

Kreisen , di « uns bisher reserviert gegenüberstanden , um ein

Vielfaches gestiegen ist , daß von einer Krise des Regimes
überhaupt nicht geredet werden konnte , daß es vielmehr
durch die Beseitigung der Meuterer erst seine letzte Festi¬
gung erhalten hat . Was hat ein beträchtlicher Teil der

Auslandspreff « und der ausländischen Sender daraus ge¬
macht ?

also Reichsbankpräsident
schoßen aufgefunden mord

Während also der Wiener Sender nur mit einem er - -

schossenen _ Reichsbankpräsidenten auswarten kann , läßt
Radio Straßburg sich nicht lumpen und richtet Herrn
von Papen hin . Und um das Bild abzurunden , vernimmt er |
ganz deutlich Kanonendonner aus der Richtung München . 1

Jetzt aber geht der Moskauer Rundfunk aufs ganze :
und erschießt in einer Maßenexekution den sächsischen .
Ministerpräsidenten von Hammerstein , Herrn von Gleichen , |
den ehemaligen Reichsminister Treviranus , den Ehef der j
Heeresleitung General von Fritsch und Graf Helldorf .

Wohlgemerkt , Männer , die im öffentlichen Leben eine
Rolle spielten oder spielen und bei denen sich jedermann un¬
schwer davon überzeugen kann , daß sie noch außerordentlich :

Görirm veröffentlicht .
Man sollte meinen , daß damit den Lügenfabrikanten

der letzte Wind aus den Segeln genommen sei . Aber fehl¬
geschoßen ! Der „ Daily E x p r e ß

"
hat des Rätsels Lösung z

gefunden : Die Danktelegramm « Hindenburgs wurden er - s

zwungen mit der Drohung , daß man _ zwei der engsten -

Freunde des Reichspräsidenten sonst erschießen werde .
Am selben Tage weiß der Straßburg « : Sender s

als letzte Neuigkeit zu vermelden , daß Hindenburg bereits j
vor zwei Monaten ein Einschreiten gegen Göring , Goebbels 3
und Rosenberg gefordert habe , und überläßt es seinen

‘

Hörern , sich zu erklären , wieso nun dieses Einschreiten gegen j
ganz andere Leute gerichtet wurde .

Ein riesiges Feld sensationeller Lügenmeldungen ergibt 1

sich vor allem für die englische Presse inbezugauf !

das Haus Hohenzollern . Danach hat der , Kaiser g
aus Trauer auf seinem Schloß in Doorn ein « schwarze |
Fahne gehißt . Der ehemalige Kronprinz und Prinz August ;
Wilhelm haben Haüsarrest erhalten . Zur gleichen Zeit teilt j
der „ Jntransigeant

" mit , daß der ehemalige Kron - .1

prinz aufgefordert worden sei , Deutschland sofort zu ver - Z

lassen und im Flugzeug bereits in Doorn eintraf .
Der Lügenkollege vom „ Daily Telegraph

"
hatte , 1

das leider nicht gelesen und so passierte ihm das Mißgeschick 1

zu erklären , der ehemalige Kronprinz et in der Schweiz |
angekommen . Die „ Daily Mail "

entschied sich indes sür 1
di « Ankunft in Doorn , während „ Datly Expreß

" in H

diesem Falle zweifellos den Vogel abschoß mit der Mittei - ]
lung , Deutschland sei auf dem besten Wege , die Monarchie ]
wiedereinzufuhren , Adolf Hitler schwanke nur noch zwischen i
dem ehemaligen Kronprinzen und dem Prinzen Louis H
Ferdinand .

Der „ Paris So i r " indes geht den Dingen auf den -

Grund . Er hat von einem ganz sicheren Gewährsmann er - J

fahren , daß der ehemalig « Kaiser den Nationalsozialisten -3
35 Millionen zur Verfügung gestellt habe und er nun mit J

Recht erbost sei , daß sie ihr Versprechen nicht einhielten und :

ihn wieder zum Kaiser machten .
Wie stümperhaft aber diese englischen und französischen 4

Meinungckfabrikanten sind , beweist Radio Wien am |
1 . Juli

"
mit der Mitteilung , datz alle Hohenzollernprinzen 1

verhaftet worden sind . Wogegen Radio Straßburg er - 3
fährt , daß Prinz August Wilhelm ins Ausland geflüchtet -1
fei . Nun aber wird „ Daily Expreß

" die Sache zu bunt , i
Ohne sich durch vorgefaßte Meinungen und Darstellungen z
in seinen eigenen Spalten irgendwie beirren zu lassen , spürt *

er die Wurzeln dieser ganzen Entwicklung auf und findet i

zu feinem Erstaunen , daß die monarchistische Restauration
seit langer Hand vorbereitet war , datz sie nicht etwa in ;
Potsdam oder Doorn ausgekocht , sondern — man sehe , wie
einfach und klar , zwischen Mussolini und Hitler in Venedig

'

beschlossen worden sei .
Helfe , was helfen mag , denken sich nun die Suddel - -

köche und nehmen sich der Einfachheit halber reihum alle ;
deutschen Reichsminister vor . Am 1 . Juli meldet Informa - i
tion die Verhaftung von Papens , Schwerin - Krosigks und
Seldtes . Worauf der Wiener Rundfunk vor Neid erblaßt J
und prompt und gottesfürchtig mitteilt , datz soeben , — man
bedenke soeben ! — wie wahrheitsgetreu das klingt — soeben j
also Reichsbankpräsident Dr . Schacht in Lichterfelde er - |
schoßen aufgefunden worden sei .
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Aber es handelt sich bei dieser wirt -
Die Länder schaftlichen Entwicklung nicht nur um
isolieren sich , eine spezielle deutsche Erscheinung . Auch

in England , auch in den D e r -
einigten Staaten hat sich die Tätigkeit im
Kohlenbergbau , in der Eisenindustrie , in der Automobil¬
industrie,

'
im Elektrizitätsverbrauch , auf dem Vaumarkt

ereblich gesteigert . Gleichzeitig aber ist in allen diesen
Ländern die Erhöhung der industriellen Tätigkeit ge¬
nau wie in Deutschland nur auf amtliche Aufträge
zurückzuführen , nicht auf eineBelebung derWeltwirtschaft .
„ Die Aufschwungbewegung dieser Länder vollzieht
sich keineswegs innerhalb einer harmonischen , welt¬
wirtschaftlichen Entwicklung . Sie stehen vielmehr iso¬
liert nebeneinander , ja , in erheblichem Maße gegen¬
einander .

"
,

Die Isolierung der einzelnen Länder ist ja
eine Erscheinung , gegen die man nun seit Jahr und Tag
kämpft , aber bisher hat sich , vor allem auch nachdem
einzelne Länder

,
den Wert ihrer Währungen herab -

setzten , diese Isolierung eher noch verstärkt . „ Die
Dispositionen des Ausfuhrhandels in aller Welt wer¬
den erstickt von einer Paragraphen - und Verordnungs¬
masse . Dabei ist kein Ende der Schwierigkeiten abzu -

e ine s kleinen Klüngels von Saboteuren und
krankhaften Ehrgeizlingen blitzartig nieder¬
geschlagen . Die Ruhe und Ordnung wurde dabei im ganzen
Lande nicht gestött . Das tägliche Leben ging seinen nor¬
malen Gang . Die Menschen in Deutschland fuhren , als
wäre nichts geschehen , in ihre Ferien oder setzten ihre Ar¬
beit ohne jede Unterbrechung fort . Das Volk in seiner Ge¬

samtheit aber begrüßte mit einem befreienden Aufatmen
die rettende Tat des Führers , die Deutschland und damit
die ganze Welt vor schwersten Katastrophen bewahrte . Eine

ungeheure Dertrauenswelle schlug Adolf Hitler bei seinem
mutigen Vorgehen aus der ganzen Nation entgegen . Wenn

sich etwas in Deutschland geändert hat , so höchstens , daß
das Volk seitdem mit noch größerer Liebe und

Anhänglichkeit dem Führer und dem von ihm reprä¬
sentierten politischen Regime zu getan ist .

Es wäre anzunehmen gewesen , daß die internationale

Weltpresse , die ja doch ihre Beauftragten und gutbezahlten
Vertreter in Berlin und anderen großen Städten des Reiches
unterhält und damit die Möglichkeit hatte , sich über die Vor¬

gänge des 30 . Juni durch Augen - und Ohrenzeugen einwand¬

frei und objektiv unterrichten zu laßen , mit der im inter¬
nationalen Verkehr üblichen Wahrheit und Klarheit auch

diese Vorgänge dargestellt und beurteilt hätte . Denn es ist

ja ihre Aufgabe , ihr Lesepublikum nach bestem Wißen und

Gewissen zu unterrichten , um ihm damit die Möglichkeit zu
geben , sich ein eigenes Urteil über die großen politischen

Bewegungsmomente unserer Zeit zu bilden .
Was ist aber statt dessen der Fall gewesen ? Abgesehen

von einer Reihe seriöser Auslandszeitungen , die auch in

diesem Falle die ruhige Überlegung und die Nüchternheit
des Urteils nicht verloren haben , ist der übrige Teil der

internationalen Weltpreße geradezu in einen Tau -

mel böswilliger Verhetzung und hysterischer
Verleumdung hineingeraten . Man muß schon ein Über¬

maß von krankhafter Fantasie sein Eigen nennen , um diesen

Spülicht feiger Lüge überhaupt in sich aufzunehmen , ge¬
schweige ihn herzurichten . Das deutsche Volk aber soll
in dieser Stunde der Abwehr und des Protestes als Zeuge
aufgerufen werden gegen die Böswilligkeit , mit der

man wieder einmal versucht , Deutschland und seine Führung
systematisch in den Augen der Welt herabzusetzen und zu

verunglimpfen . , „
Die deutsche Regierung hat bisher zu allen

diesen skandalösen Vorgängen geschwiegen . Sie erachtete

es als unter ihrer Würde , sich mit dieser Art von boshafter
und verleumderischer Journalistik auseinanderzusetzen . Sie

hat die Vorgänge des 30 . Juni mit einer bei¬

spiellosen Offenheit dem eigenen Volke und

det Welt datgeleg 1. Sie hat mit nichts zurückgehalten
und in allem der

'
Wahrheit die Ehre gegeben . Denn sie war

der Überzeugung , datz die Niederschlagung der Revolte von

der Nation und von der Welt dann am besten verstanden
würde , wenn ihre Hintergründe und die daraus ohne Ein¬

greifen des Führers vermutlich entstandenen Gefahren ohne

jede Vertuschung der Öffentlichkeit zur Kenntnis gebracht
wurden . - „ „ ..

Auch darin unterscheidet sie sich von ihren Vorgänge¬

rinnen , datz sie Dinge , di « die öffentliche Kritik heraus -

______________________________
Mittwoch , 11 . Juli 1934 .

selbst und seiner nächsten Mitarbeiter . Wir müßen also alle
Gespenster gesehen haben ober traumgewandelt sein , als wir
das Vorgehen des Führers in Wiessee erlebten !

Der Attentatsruhm des „ Jntransigeant
"

läßt den .
„ Figar o "

nicht ruhen , und so erfindet er denn ein neues
Privatattentat auf den Führer . Der „ Jntransigeant

"
hatte

es auf eine Landstraße verlegt , der „ Figaro
"

verlegt es zur \
Abwechslung in ein Arbeitsdienstlager . Um dieselbe Stunde 1
weiß Rußland der Welt mitzuteilen , daß Adolf Hitler nach
diesem Blutbad zweifellos das Ausland anfallen werde , N
während der Straßburger Sender feststellte , daß Deutsch¬
land keineswegs in der Lage sei , einen Krieg zu unter - :
nehmen .

Der „ Jntransigeant
" « rfähtt am 5 . Juli , datz der

Führer von einem Heer von Spitzeln umgeben sei und sich ;
deshalb seine Briefe nur noch an die Adresse von Frau
Goebbels senden laße . Was umso gemeiner ist , als der

„ Jntransigeant
" damit dem Führer durch Verrat dieses Ge - l

heimnißes die letzte Möglichkeit nimmt , überhaupt unkon - j
troHiert Briefe zu empfangen .

Der Moskauer Sender stellte fest , daß der Führe : ;
nur noch von der Bourgeoisie gehalten werde . Leider hat :
er das Pech , daß die Moskauer „ Jsvestija

" am selben 1

Tage erklärt . Adolf Hitler habe sich durch sein Vorgehen -
die bürgerliche Maßenbasis seiner Partei zerstört . Be - 1
dauernswert ist dabei nut das russische Lese - und Hör - '

Publikum , das sich in diesem Unfug zurechtfinden soll .
„ H a v a s " teilt der Welt mit , daß Hitlers Popularität s

durch die letzten Ereignisse gesunken sei , was „ Daily Ex - i
preß

"
nicht ruhen läßt und ihn veranlaßt zu entdecken , daß j

der Führer nie mehr an der Spitze des deutschen Volkes f
stehen könne . Dasselbe Blatt aber teilt zwei Tage vorher ■
feinen Lesern mit , datz im deutschen Volke über die Maß¬
nahmen Adolf Hitlers allgemeine Zufriedenheit herrsche .

Die „ Morning Post
"

hat Einblick in ein gan $ ge - 's
Heimes Testament des Herrn Reichsprasi - -
d e n t e n getan und dort entdeckt , daß er Herrn v . Papen
zu seinem Nachfolger eingesetzt habe . Der „ Daily Tele - |

graph
" meldet 24 Stunden später , datz der Herr Reichspräsi - <

deut im Sterbe liege . Ain selben Tage empfängt Hinden - 1

bürg den Führer und am folgenden Tage das siamesische j

Königspaar in Neudeck . Infolgedessen steht sich der 1

„ Manchester Guardian "
veranlaßt , mitzuteilen , daß der j

Herr Reichspräsident zurücktreten wolle . Zur selben Stunde 1
werden die Danktelegramme des Generalfeldmarschalls an

'

den Führer und an den preußischen Ministerpräsidenten i.



Mittwoch , 11 . Juli 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 186 . Seite 3 .

Luxemburger

Im Namen des ganzen Volkes

ICI
per -

Das Londoner Ergebnis

Man erspare
kommt einem

derten Art von Lügenfabrikanten aber wendet es sich mit
Ekel und Abscheu ab und quittiert ihre hysterischen und

pathologischen Wut - und Hatzausbrüche nur mit einem
lauten und hörbaren „ Pfui Teufel !"

Reservierte Verlautbarung des

Foreign Office .

London , 10 . Juli . Die englisch - französischen Besprechun¬

gen dauerten am Dienstagvormittag über zwei Stunden .
Das Foreign Office hat darüber folgende Verlautbarung
herausgegeben : '

„ Die in freundschaftlichem Tone geführten
englisch - französischen Unterredungen , die am Dienstagvor¬
mittag im Foreign Office zu Ende gingen , gestatteten cs
den beiden Regierungen , die gegenseitigenAnschau -

ungen über die zur Diskussion stehenden
Fragenzuwürdigen . Diese Fragen erstreckten sich auf
die französischen Vorschläge über zusätzliche Massnahmen zur
Erlangung einer gegenseitigen Sicherheit in Ost¬

europa , über die 't der Abrüstungskonferenz und

auf die Vorbereitung der Flottenkonferenz im Jahre 1935 .
Um die Erörterung über den letzten Punkt fortzusetzen , wiro

der französische Kriegsmarinemini st er

Piötri seinen Aufenthalt in London um

einige Tage verlängern .
“

Minister Barthou ( Mitte )
verläßt mit den Herren seiner Begleitung das Low

doner Auswärtige Amt .

Die Welt hört mit .

Berlin , 10 . Juli . Die Ansprache des Reichspropaganda¬
ministers Dr . Goebbels zu dem Thema „ Der 30 . Juni
im Spiegel des Auslandes " wurde über alle deutschen
Sender , ängeschlosien die italienische Sendergruppe Mai¬
land und die Argentinische Sendergruppe Radio Prieto in
Buenos Aires gesendet . Ferner waren angeschlossen die

Richtstrahler nach Afrika auf Welle 25,51 und 40,83 Meter

in Rumänien und Bulgarien von der Donau maffenhaft
Leichen angeschwemmt worden sind .

Unterdes hat der „ Jntransigeant
"

festgestellt , daß
das Propagandaministerium ausgehoben worden sei . Eine
Wiener Meldung geht gleich der Sache auf den Grund und
weiß mitzuteilen , datz Ministerpräsident Göring am
30 . Juni gerade zu der Zeit , als der Propagandaminister
in einem anderen Raum seines Hauses vor der Auslands -

presie sprach , höchstpersönlich in dessen Dienstzimmer eine
Haussuchung veranstaltete .

Was kümmert es einen Journalisten von Weltruf ,
datz in Wirklichkeit , wie jedermann weitz , der preussische
Ministerpräsident selbst vor der Auslandspresse sprach ,
während der Propagandaminister mit dem Führer zusammen
in Wiessee war .

Ich glaube , im Namen des ganzen deutschen Volkes zu
sprechen , wenn ich mit Empörung und Entrüstung da¬

gegen Protest einlege und mit aller Deutlichkeit erkläre ,
datz die deutsche Regierung nicht gewillt ist , weiterhin
Ausländskorrespondenten in Deutschland zu dulde « , die

auf solche Weise die Völker gegeneinanderhetze « und
eine Atmosphäre heraufbeschwören , die jede ehrliche und

unvoreingenommene Beziehungssetzung der Rationen zu¬
einander unmöglicht macht . Das hat nichts mit der Frei¬
heit der Meinung zu tun . Was sich hier austobt , ist
übelste Art von Revolverjournalistik , die keinem Volke

zur Ehre gereichen kann . Eie trifft nicht den , gegen den
sie gerichtet ist , sondern den , der sie betreibt . Mit einer
Skrupellosigkeit ohnegleichen vergifte » hier gewerbs -

mätzige Lügenfabrikanten die Weltmeinung « nd die
Völker selbst müssen am Ende die Folgen davon be¬

zahlen .

Danken wir selbst dem Schicksal , das uns die Möglichkeit
gab , diese Art von Lügenjournaille in Deutschland zu be¬
seitigen . Nur so konnten wir unseren inneren Frieden
wiederfinden . Die deutsche Presse und der deutsche Rund¬
funk können stolz darauf sein , datz sie durch eine Verpflich¬
tung zu Staat und Volk aus dieser kompromittierenden
Gesellschaft herausgenommen worden sind . Das deutsche
Volk geht in Ruhe und Ordnung seiner täglichen Arbeit
nach . Es hat vor allen anderen Völkern , die ein Gleiches
tun , Achtung und Respekt . Es verfällt nicht in den Fehler ,
diese anderen Völker mit solchen Journalisten zu ver¬
wechseln . Es weitz auch , datz es überall anständige und
saubere Pressemänner gibt , die nach bestem Wissen und Ge¬
wissen der Wahrheit dienen wollen . Vor der hier geschil -

mit dem Rufzeichen DIE und DJD . Auch die Britische
Corporation London schaltete auf den Deutschlandsender .

Die Rede wurde wiederholt am Dienstag um 20 .45 Uhr
in englicher Sprache nach Afrika , um 23,05 Uhr über alle
deutschen Sender , um 23 .30 Uhr in deutscher Sprache nach
Süd - , Mittel - und Nordamerika , um 0 .25 Uhr in portu¬
giesischer Sprache nach Mittel - und Nordamerika . Ferner
wurde die Rede wiederholt um 1 .10 Uhr nachts in spanischer
Sprache nach Süd - und Mittelamerika , um 2 .15 Uhr morgens
in französischer Sprache nach Kanada , um 3 .15 Uhr morgens
in deutscher Sprache nach Nordamerika , um 4 .10 Uhr
morgens in englischer Sprache nach Nordamerika .

Weiterhin wird die Rede am 11 . Juli gesendet um
14 .15 Uhr über den Richtstrahler des deutschen Kurzwellen¬
senders in deutscher Sprache nach Asien und Nordamerika ,
ferner um 15 Uhr in französischer Sprache nach Asien und
Kanada und um 16 Uhr in englischer Sprache nach Asien und
Nordamerika .

Starke Beachtung in der englischen Presse .

London , 11 . Juli . Die Rundsunkansprache des Propa -

aandaministers Dr . Goebbels findet in der englischen
Presse grotze Beachtung . Die Blätter bringen die Ver¬

urteilung der ausländischen Presseberichterstattung durch
Dr . Goebbels stark im Vordergrund und veröffentlichten
längere Auszüge aus der Rede . Irgend ein sachlicher Ver¬

such , die Feststellungen des Propagandaministers über die

auswärtigen Presselügen zu widerlegen , wird be¬
merkenswerter Weise nirgends gemacht . So¬
weit eine Stellungnahme vorliegt , lätzt sich kaum der gute
Wille feststellen , in Zukunft deutschen Angelegenheiten gegen¬
über mehr Verständnis zu zeigen .

Was Havas zu berichten weih .

Paris , 10 . Juli . Kurz vor der Abreise des Autzen -

ministers Barthou aus London hat der Havas - Korre -

s p o n d e n t folgenden Überblick über die Ergebnisse des Be¬

suches verbreitet :

1 . Sämtliche englischen Vorurteile gegenüber dem

Plan eines O st Paktes seien behüben und dieser Pakr
erhalte die Billigung des Londoner
Kabinetts .

mir weitere Einzelheiten . Der Ekel

. . ........... . ... hoch , wenn man sich jetzt , da die Aus¬

landspresse insgesamt vorliegt , einen überblick darüber ver¬

schafft und dann damit vergleicht , wie vornehm , nobel und

anständig Vorgänge des Auslandes in der deutschen Presse
behandelt werden . Dann kann man nur in Seelenruhe
ausrufen : Ach was sind wir Wilde doch für
bessereMenschen !

Meine Volksgenossen und Volksgenossinnen ! Ich wende

mich an Sie und mit Ihnen an die ganze Welt . Ich frage
die Welt , ob sie diese Methoden einer bewussten,und
systematischen Vergiftung der öffentlichen
Meinung billigt und sich zueigen macht . Ich frage den

anständigen
"

Auslandsjournalisten , ob er sich durch das ge¬
wissenlose und hinterhältige Treiben seiner Berufskollegen
selbst kompromittieren lassen will . Ich frage jeden Mann br

Öffentlichkeit , der noch ein Gefühl für Wahrheit und pe
sönliche Sauberkeit im Verkehr von Menschen und Völkern
untereinander besitzt , ob diese Abirrungen und Verwil¬

derungen der Weltjournalistik rechtens seien und
in Zukunft den Umgangston unter den Völkern abgeben
sollen .

sprecher in Moskau schlicht und einfach die Konsequenz zieht

und über den Äther den Satz in die Welt hinausschmettert :

In Deutschland herrscht blutiges Chaos . . m „
Dieser Satz trifft sich um dieselbe Minute tm Welten¬

raum mit dem Satz des Prager Ansagers , der erklärt , dag

in Deutschland völlige Ruhe herrsche .
Mit . diesen primitiven Feststellungen hat man also

offenbar , weil sie sich immer widersprechen , kein Gluck und

so begibt man sich spornstreichs ins Gebiet der hohen Politik .
Der Wiener Sender erklärt , datz die deutsch - eng¬

lischen Transferverhandlungen abgebrochen worden sind ,
weil alle Weisungen aus Berlin plötzlich ausblieben . Am

selben Tage wird in London das deutsch - englische Trans¬

ferabkommen unterzeichnet . Da lob ich mir doch den

Sender , der am 4 . Juli entdeckt , datz

wir stellen vor :

xvni .

Kimura ,

Japans bekanntester Tänzer .

Tokio . Man braucht den Namen nur auszusprechen , um
eine Vision von goldenen Tempeln mit geschweiften Dächern
heraufzubeschwören . Von träumenden Buddhas , di « aus
einem Meer weisser Chrysanthemen auftauchen . Von Brücken ,
die sich über stillen Lotosteichen wölben . Von Frühlingsfesten
und von Tangen in tausend Farben .

Japan ist neben Griechenland die Heimat des klassischen
Tanges , der in den ganz religiösen Tempelspielen des so¬
genannten No seinen Ausdruck fand in jener japanischen Zeit ,
als neben dem Mikado ein Shogun , d . h . ein Militärdiktator ,
die Geschicke des Landes bestimmte . An den Höfen seiner
Lehnsherren , der Samurai — Zweischwertmänner genannt ,
deren blaues Aristokratentum noch im 19 . Jahrhundert dem
Eindringen der Europäer einen blutigen Widerstand ent¬

gegensetzte — waren tausende von Tänzern und Tänzerinnen
tätig . Das hat unser in Java während des Weltkrieges ver¬
storbener Max Dauthendey mit vollendeter Poesie dargestellt .

Gestern lud die Deutsch - britische Gesellschaft
in Wiesbaden und ihr erster Vorsitzender , Professor Dr .
Schellenberg , die Vertreter der Presse zu einem Tee in
ihren Räumen ein . Man sah Prominente der hiesigen
geistigen Welt sowie Vertreter oer englischen und der ameri¬
kanischen Kolonie . Aber es gab keine „ Teezeremonie

" im
Sinne des Fernen Ostens . Der Tee war mehr russisch als

japanisch und die Gesellschaft international .
Der Tanger Perchi Nimura fügte sich diesem Bilde

mit vollendeter Eleganz ein . Er stammt zwar aus einer
Samurai - Familie , in deren Haus « eine uralte Kunsttradition
bewahrt wurde , aber er selbst ist völlig europäisiert .
Schmale , kleine Erscheinung . Tadelloser Sakko mit Zier¬
tüchelchen . Der Gosichtsschnitt asiatisch , aber eher hinterindisch
als mongolisch . Das Körperhafte scheint sich bei ihm , wie
bei der fernöstlichen Kunst , gang ins Geistige verflüchtigt zu
haben .

Da er von Damen umlagert ist , nähere ich mich seiner
Partnerin Lisan Kay , einer Amerikanerin von aparten
Zügen , die immerhin auf Rassenmischung zu deuten scheinen .
Ihr verdanke ich wertvolle Aussagen , die das ergänzen , was
mir Michi Nimura sagte .

Es ist nicht ganz leicht , seinem stark japanisch gefärbten
Englisch zu folgen . Immerhin konnte ich das Nachstehende
notieren .

Wir gingen von der alten klassischen Tanzkunst aus . Sie

ist , wie Herr Nimura meint , viel zu schön , als datz man
daran tasten dürfte . Bei solchen historischen Experimenten
käme nur „ Imitation "

heraus , und das rst der Tod aller

Kunst . Michi Nimura hat alle Schulen der Neuzeit studiert .
Er hat von Russland gelernt , von Frankreich , von Deutsch¬
land und von Amerika . Aber er will vor allem er selbst sein
und versuchen , eine Brücke zwischen den so grundverschiedenen
Welten des Westens und des Ostens zu schlagen . Er ist ein
moderner Mensch , dem nach seinen eigenen Äusserungen eine

Fritz Reuter ,
der mecklenburgische Mundartdichter , starb am
12 . Zuli vor 6 0 Jahren . Mit seinen Gedichten
und Romanen , an deren Spitze „ Ut mine Strom »
tid "

, „ Ut mine Festungstid " und „ Ut de Franzosen -
tid " stehen , hat er seiner mecklenburgischen Heimat
ein unvergängliches Denkmal gesetzt . Sein her¬

zenswarmer Humor , seine hervorragende Beob¬

achtergabe und seine prachtvolle Erzählerkunst haben

ihm eine überragende Stellung unter den deutschen

Mundartdichtern gesichert .

Tanzschöpfung in dem Gewimmel der Grossstadt einfällt ,
beim Golfspiel oder auf einem einsamen Spaziergang . Er
liebt die Natur , Sonne , Mond oder Baum , er liebt die Tiere ,
besonders die Wildkatzen in ihren rhythmischen Bewegungen .
Die ganze Welt ist voller Schönheit , selbst das Hässliche besitzt
Schönheit , sofern es sie sucht . Herr Nimura schätzt Bach , Beet¬

hoven und Wagner , aber das ist kein Tanz . Er will im
Sinne der japanischen Musik , die wir ja leider nur aus den

paar von Puccini rn die Madame Butterfly
" eingestreuten

Melodien kennen , eine „Darstellung "
geben , also das , was

wir vielleicht ganz unrichtig als „ Pantomime
"

bezeichnen .
Wenn er einen chinesischen Krieger verkörpert , bildet er sich
ein , ein solcher zu sein . Er braucht für seine Tänze Fächer ,
Tücher , Schwerter . Er tanzt mit einem garnicht vorhande¬
nen Gegenspieler . Er spaltet sich manchmal in zwei Per¬
sonen , wenn er etwa gegen sich selbst mit zwei Schwertern
kämpft .

Nachdem Michi Nimura in New Port , Paris , Helsing -

fors , Stockholm , Oslo , Warschau . Antwerpen , München und

zahlreichen Weltstädten aufgetreten ist , darf man seinen
hiesigen Tanzabend im Kurhaus mit Spannung erwarten .

„ Das schöne Nassauer Land .
"

Eine Ausstellung im Schloss Oranienstein .

Maler und Zeichner bekennen sich werkfreudig zu den
Schönheiten unserer nassauischen Heimat ; das ist der Kern¬
gedanke einer mit anderthalbhundert Arbeiten recht reich
beschickten Gemäldeausstellung in der Schlohkapelle von
Oranienstein bei Diez , sowie in einem Saal des be¬
nachbarten Heimatmuseums . Die letzten Sonntag eröffnete ,
bis 15 . August dauernde Ausstellung hat in diesem Bau von
bodenständiger Tradition stilgerechten Rahmen , gewisser¬
massen lebendige Fortführung der künstlerischen Bemühungen
einer vergangenen Zeit . Der Lobgesang an die Heimatlanü -

schaft schwingt auf in plastischem Schauen , in einem Rausch
der Farben . Mannigfache natürliche Reize und bauliche
Sehenswürdigkeiten dienen als Stoff ; interessant ist dabei
die Wiederkehr einzelner Motive in verschiedenartiger Ge¬
staltung . Besondere Anziehung scheint für Maleraugen die
romantische Stimmung des alten Runkel zu üben ; auch der
Limburger Dom ist ein dankbares Motiv , neben Land¬
schaften von Rhein , Taunus , Westerwald ; bisweilen zeigt
sich Neigung zur Idylle , die vertraute Landschaft gewisser¬
massen nur als Rahmen wählt . Die Buntheit von Ölgemäloen
und Aquarellen wechselt mit Proben einer oft recht kräftigen
und wirksamen zeichnerischen Schwarzweitzkunst . Wies¬
badener Künstler sind im Rahmen der Ausstellung
zahlenmässig wie an Qualität gewichtig vertreten . Alt¬
meister Hans V ö l ck e r hat einige der wertvollsten Arbeiten
beigesteuert , Paul Dahlen zeigt äusser stimmungsvollen
Rheinlandschaften auch kräftige , ein neues Feld seiner Be¬
gabung erschliessende Kohlezeichnungen . Adolf Presber
überrascht wieder durch eindringliche Kraft der Farbgebung ,
farbig fein empfunden sind ebenfalls die satten Herbst -
ftimmungen von Emmy Labes . Fritz K a l t w a s ? c r
( Riedelbach ) deutet die Landschaft in einer mitunter etwas

abstrakten , visionären Schau , ein ähnliches Ziel verfolgt
B r r i n g e r - Frankfurt mit seinem an Gütterdämmerungs -
stimmung gemahnenden „ Brunhildisfelsen

"
. Saubere , ein

wenig akademisch kühle Technik zeigt der vielseitig vertretene
Oskar Achenbach - Runkel , in Farbkontrasten schwelgt der
Mainzer Alfred Mumbächer . Gute Stimmungseffekte
gelingen dem „ Vurgenspezialisten

"
Fritz Wucherer - Kron¬

berg i . T „ stimmungsmässiger weitz gleichfalls Walter
K ö st e r ( Wiesbaden ) in seinen Aquarellen gut zu erfassen .
Von Wiesbadenern treffen wir ferner , diesmal als Land -
schafterin , Ella B i e g er - Iunke rstorff neben dem
technisch sauber gestaltenden v . S t i e r n b e r g , der in
Aquarellkunst sich vorstellenden Maria Groh , Franz
S ch a u r t e , Elisabeth Schneider und Karl Böhm . Die
Fülle der Eindrücke mutz das Eingehen aus Einzelheiten ver¬
sagen , hervorzuheben sind noch einige in Lichtkontrasten
wirksame Arbeiten von Grögerchen - Frankfurt und vor
allem die durch Atmosphäre und Tiefenwirkung ausgezeich¬
neten Gemälde der Dagmar Wiegels v . Ladiges -
Worms ; starke Eigenart tragen die Zeichnungen ( Lorelei im
Nebel ) von Ruppert - Mainz , beinahe an japanische
Technik erinnernd , überall , mit mehr oder weniger persön¬
licher Gestaltungskraft , aber immer sympathisch - frisch ist
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Der deutsche Kreuzerbesuch in England

Kommunistische Tumulte in ganz Holland

Er ist be¬ll us .

in
Herborn berufen wurde , ist er weiterhin in Holland bekannt

Der Gipfel der Gemeinheit !

Unerhörte deutsch - feindliche Hetzrede eines
tschechoslowakischen Marxisten .

Umfangreiches Programm .
London , 10 . Juli . Zum ersten Male seit mehr

als 20 wahren besuchen deutsche Kreuzer am Mitt¬
woch einen englischen Hafen . Kurz vor 8 Uhr vormittags
werden die Kreuzer „ K ö n i g s b e r g

" und „ L e i p z i g
“ in

den Hafen von Portsmouth einlaufen . Die Landbatterien
werden einen Salut von 21 Schüssen abfeuern und dadurch
die Kreuzer als Vertreter der deutschen Nation begrüßen .

Minuten darauf werden die Kreuzer mit einem
Lerchen Salut für England antworten . Darauf werden die
Batterien von Portsmouth 17 Schüsse als Salut für die
Flagge des deutschen Admirals abfeuern . Ein Salut von
ebensowiel Schüssen wird von den Deutschen für die Flagge
öes Oberbefehlshabers von Portsmouth gegeben werden .
. Das Programm aus Anlaß des Besuches der beiden
deutschen Kreuzer in Portsmouth ist außerordentlich viel -

2 . theol . Examen bestanden , wirkte er als Vikar in Braubach ,
Ems und Homburg vor der Höhe . Nach seiner Ordination
kam er 1900 als Hilfsprediger nach Wiesbaden , wo er
1907 als Pfarrer an die Ringkirche berufen wurde . Pfarrer
Schlosser war schnell bekannt in den Häusern seines Bezirkes
bei jung und alt . Neben seiner pfarramtlichen Tätigkeit

Prag , 10 . Juli . Beim Abschluß des Festzuges anläßlich
der internationalen Arbeiterolympiade in Prag hat der
tschechische sozialdemokratische Abgeordnete Humelhans ,
einer der Führer der marxistischen Turn - und Sportverbände
auf dem Altstädter Platz in Prag vor Mitgliedern der
Prager Regierung , des diplomatischen Korps , den Ver¬
tretern der Generalität und der Präsidentschaftskanzlei sowie
vor Tausenden von Zuhörern eine Rede gehalten ,
die wohl den Gipfel aller bisher dagewesenen deutschfeind¬
lichen Hetzereien darstellt . Nach schwersten Beleidigungen
des Reichskanzlers und seiner Mitarbeiter hat Humelhans
dann wörtlich gesagt : „ Es ist allerhöchste Zeit , daß
der Reichskanzler und seine Leute beseitigt
werden , um die Volkskultur zu retten !"

Diese Beleidigungen und die direkte Aufforderung zum
Mord waren auch in der offiziellen tschechoslowakischen
Radiosendung deutlich zu hören .

Die deutsche Gesandtschaft in Prag hat gegen dieses
unerhörte Verhalten in einer Verbalnote beim
Prager Außenmini st erium schärf st en Protest
eingelegt , und Maßnahmen verlangt , damit derartige
friedensstörende Zwischenfälle in Zukunft verhindert werden .

Italien gegen die Paktvorschläge Barthous .
Rom , 10 . Juli . Der Direktor der „ Tribuna "

, Senator
Forges Davanzati , bemerkt zur Reise Barthous , daß
sich dieser in London darüber klar werden müsse , daß ein
engeres Bündnis mit der Kleinen Entente , die Vorschläge
von Regionalpakten und die Zusammenarbeit mit Rußland
den Locarno - Pakt nicht verstärken , sondern
nur schwächen könnten . Was die Sicherheit
gegen Deutschland betreffe , die in Frankreich immer
mehr zum „ frenetischen Mythos

" werde , so werde sie im
Grunde durch dieze Politik nicht befestigt .

Die meisten italienischen Blätter betonen anläßlich der
Paktvorichläge Barthous , daß Italien an einen
Mittelmeerpaktgar nicht denke .

und geschätzt , wie er nicht minder auch mit den Historikern
der heimischen katholischen Kirche in reger Zusammenarbeit
steht . Seine Stellung als Professor am Ev .-theol . Landes¬
seminar bringt ihn vor allem in enge Verbindung mit dem
theologischen Nachwu

"
______ - - -

teiligt an ihren Prüfungen , er ist ihr Lehrer und Hausvater
zugleich . Viele , viele sind mit ihm verbunden gewesen und
bleiben es über das Herborner Jahr hinaus , bleiben es fürs
ganze Leben . Und nicht nur die , die des Professors Vor¬
liebe für historische Forschungen teilen ! Denn er ist durch¬
aus nicht nur Historiker , er ist vor allem auch ein Mann ,
der bewußt in der Gegenwart lebt und seine Schüler für
den Dienst in der Gegenwart auszurüsten sich bemüht . Er
legt darum größten Wert darauf , ihnen die Wirklichkeit zu
zeigen , so , wie sie ist und verbindet damit die Schau von der
Vergangenheit her , denn die Geschichte ist dazu da , daß man
aus ihr lerne .

Ein neuer Gewaltakt gegen die

Memelautonomie .

Oberbürgermeister Dr . Brindlinger feines Amts enthoben .
Memel , 10 . Juli . Das Landesdirektorium Reizgys

hat den Memeler Oberbürgermeister , Dr . Brindlinger ,
seines Amts enthoben mit der Begründung , daß er die
litauische Sprache nicht beherrsche und so ge¬
mäß der bestehenden Gesetze die frühere Bestätigung seiner
Wahl nicht gültig sei . An seine Stelle wurde der bekannte
Großlitauer Simonaitis als Oberbürgermeister
mit kommissarischer Befugnis eingesetzt . Simonaitis über¬
nahm bereits heute die Geschäfte vom stellvertretenden Ober -
burgermeister Schulz ; Dr . Brindlinger befindet sich auf
Urlaub . Simonaitis ist vom Direktorium beauftragt , selb¬
ständig alle erforderlichen Verordnungen zur Durchführung
der Sparmaßnahmen zu erlassen . Ferner sind durch Be¬
schlug des Landesdirektoriums nachstehende Magistrats¬
mitglieder ihrer Ämter enthoben : Heinrich Schwede ,
<iritz E log au , Willi Vertu leit und Martin Kur -
n i es . Die Amtsenthebung wird damit begründet , daß die
betreffenden Mitglieder der verbotenen f» genannten anti¬
staatlichen Parteien waren . Sie sind einem Verhör unter¬
zogen worden .

geworden . Wiesbaden hat die Operette bereits vor
Jahre4frift herausgebracht . Die Darstellung entscheidet auch
in Frankfurt den Publikumserfolg . Lya Justus als
„ Monika Brink "

darf als besondere Attraktion gebucht wer¬
den . Am Pult Hans E a r e i s , der aus dem ad hoc zusam¬
mengestellten Orchester das Mögliche herausholt . Für die
Tänze zeichnete Peter Paul Petter verantwortlich . —
Plötzliche Krankheit von Ellen Daub ließ bereits die dritte
Aufführung der Römerbergfestspiele ( Schillers „ Jungfrau

"
)

ausfallen . Man mußte sich deshalb für die Samstag -Vor¬
stellung nach einem Ettatz umsehen und fand ihn in der neu
verpflichteten Käthe Wolf , der „ Agnes Corel " der Pre¬
miere . Ohne ihr Vorbild Ellen Daub ganz zu erreichen ,
bot sie eine sympathische Leistung , bei der die künstlerischen
Mittel , klug und diszipliniert , eher verhalten als extensiv ,
eingesetzt waren . Beifallsstürme waren der Dank eines be¬
geisterten Publikums für die zweite „ Jungfrau

" der dies¬
jährigen Römerbergfeftfpiele . — Im Opernhaus folgt ein
Abschiedsabend dem andern . Besonders bedauerlich ist , daß
das Buffo - Paar August Griebel ( nach Köln verpflichtet )
und Gertrud Riedinger ( nach Braunschweig verpflichtet )
nicht zu halten war . Man dankt beiden Künstlern eine Fülle
von Rollen , die in ihrer Typik kaum besser getroffen werden
konnten . Auch der Abgang des Tenors Torsten Ralf —
ein idealer „ Lohengrin

" — ist als Verlust zu beklagen .
Weiter scheiden aus dem Ensemble : Der Bariton Adolf
P e r m a n n und der Bassist Emmerich Weill , die beide
lange Jahre in Frankfurt wirkten . Die über ein Jahrzehnt
in Frankfurt tätige Ballettmeisterin Ilse Petersen wird
einem Ruf nach Kassel Folge leisten . I . A ,

Das englische Luftfahrtministerium
bestellt Nachtbomber .

London , 11 . Juli . Das englische Luftfahrtministerium '
hat eine Anzahl moderner Nachtbomber in Auftrag gegeben .
Es handelt sich um die ersten Eindeckertypen , die die eng¬
lischen Luftstreitkräfte verwenden . Die neuen Flugzeuge
sollen eine große Geschwindigkeit und einen beträchtlichen
Aktionsradius haben . Die Spannweite der Tragflächen be¬
trägt 33 Meter .

Nacherleben der Landschaft im Kunstwerk , jeder der Künstler
tragt sein Teil bei zur Erweckung von Heimatliebe und zu
offener Schau der Schönheiten unferer Umgebung . Da auch
das Niveau im Ganzen durchaus beachtlich ist , sollte ein Be¬
such der Ausstellung mit der damit verbundenen Sommer¬
fahrt durch das Nassauer Land und Besichtigung der reichen
Sammlungen des Heimatmuseums gewiß nicht enttäuschen ,
vielmehr von vielseitigem , reifem und zukunftsfrohem
Schaffen manch erfreuliche Eindrücke vermitteln .

fettig . Am Mittwoch findet nach den offiziellen Besuchen
und Gegenbesuchen eine vierstündige Rundfahrt im Kraft¬
wagen für 30 Mannschaften statt . Eine Gruppe von Offi¬
zieren und Mannschaften besichtigt das Schlachtschiff „ Nel¬
son

"
, die „ Victory

" und die Werftanlagen . Danach findet
eine Gartengesellschaft im Admiralitätshaus in Ports¬
mouth statt , zu der der deutsche Admiral , die Kommandanten
und die Offiziere geladen sind . Die Mannschaften jedes
Schiffes nehmen am selben Tage an einem Tennisspiel teil .
Außerdem gibt die Offiziersmefse der Torpedoschule für eine
Anzahl deutscher Offiziere ein Diner .

Am Donnerstag finden weitere Besichtigungen der
„ Victory

" und der Werftanlagen statt . Die Mannschaften
der beiden Kreuzer nehmen außerdem am Wasserpolo und
einer Teegesellschaft bei der englischen Marine teil . Für
andere Mannschaften werden Ausflüge in die Umgebung
veranstaltet . Am Abend wird ein Diner in der Deckofsiziers -
messe der britischen Flottenkaserne für alle deutschen Deck¬
offiziere , Oberfeldwebel und Feldwebel veranstaltet .

Der deutsche Admiral , die Kommandanten und eine An¬
zahl weiterer Offiziere begeben sich am selben Tage nach
London , wo um 12 .30 Uhr die V o r st e l I u n g des Admirals
und der beiden Kommandanten durch den deutschen Marine -
attachs Kapitän Wassner bei der Admiralität er¬
folgt . Mittags findet ein Frühstück beim deutschenVot -
schafter von Hoesch statt , zu dem außer den deutschen
Offizieren auch zahlreiche britische Marineoffiziere geladen
sind . Nach einer Aesichtigung Londons im Kraftwagen ,
nehmen die deutschen Offiziere den Tee bei Frau Kapitän
Wassner und sind außerdem bei Kapitän Karlow zu East .
Abends findet ein großer Empfang auf der deut¬
schen Botschaft statt , auf dem die deutschen Offiziere
Gelegenheit haben , die Mitglieder der deutschen Kolonie
kennen zu lernen . Auch am Freitag geht eine Anzahl
Offiziere und Mannschaften von Portsmouth zu Besuch nach
London . Mittags trifft der deutsche Botschafter in Ports¬
mouth ein , wo an Bord der „ Königsberg

"
ihm zu Ehren

ein Frühstück stattfindet . Abends gibt der Oberbefehls¬
haber von Portsmouth dem deutschen Admiral , dem
Kommandanten und dem deutschen Marineattachö ein Diner .

Am Samstag erfolgen weitere Besichtigungen und Aus¬
flüge , während am Sonntag deutsche Besucher den Kreuzer
„ Leipzig

"
besichtigen werden . Kurz nach 15 Uhr werden die

deutschen Kreuzer aus Portsmouth auslaufen .

»ekannt in den Häusern seines Bezirkes
. „ Neben seiner pfarramtlichen Tätigkeit

gilt sein Interesse der Kirchenmusik . Er ist eifriges Mitglied
des Nassauischen Altertumsvereins , wird besten Vorstands¬
mitglied , Mitredakteur seiner Zeitschrift „ Nastauische An¬
nalen "

; er begründet ein kirchliches Nachrichtenblatt , den
Nastauischen Kirchenboten . Ihm wird die Leitung der Ar¬
beitsgemeinschaft für Kirchenmusik übertragen , dazu der
Vorsitz des Verbandes Nayauischer Kirchenchöre . Seine be¬
sondere Liebe gehört der Erforschung der reichen Geschichte
Nastaus , zumal der der nassauischen Kirche . Er begründet
deren Kirchenarchiv , unermüdlich im Sammeln alles dessen ,
was dafür wertvoll ist . Seine Verbindungen reichen weit
über die Grenzen des Vaterlandes hinaus , zumal , nachdem
er 1927 zum Direktor des Ev .- theol . Landesseminars nach

* Frankfurter Theaterbrief . Sommerzeit — Reisezeit .
„ Glückliche Reise !"

wünscht uns das Schauspielhaus ,
das auch mit diesem Künneke - Operettenerfolg seiner für die
Sommerspielzeit angesetzten Devise „ Lache im Schauspiel¬
haus

" treu bleibt . Richard Salzmanns im allgemeinen
geschmackssichere Inszenierung bietet mit Unterstützung des
Bühnenbildners Sievert einen Abstecher nach dem Ur¬
wald und zurück . Der Film hat bereits die Bekanntschaft
mit der etwas dünnblütigen Handlung ins kleinste Dorf ge¬
tragen . Auch die Schlager sind inzwischen alte Bekannte

Schwere Schießereien in Rotterdam .

Amsterdam , 10 . Juli . Obwohl die Zurückziehung der
meisten nach Amsterdam berufenen Truppenabteilungen da¬
mit begründet wurde , daß der kommunistische Ausstand als
niedergeschlagen gelten könne , ereignete sich am Montagabend
und in den ersten Morgenstunden des Dienstag doch noch
eine Reihe von Zwischenfällen .

In I o r d a a n hatten sich auf der Palmgracht zahlreiche
Kommunisten zufammengerottet und begannen das
Straßenpflaster aufzureißen . Drei Überfall¬
kommandos städtischer und Militärpolizei waren erforder¬
lich , um hier die Ordnung wiederherzustellen . Am Hafen¬
viertel von Wittenburg wurden von den Kommunisten
neue Tumulte geplant , weshalb von Abteilungen der
Marineinfanterie das ganze Viertel abgesperrt und auf den
wichtigen Straßenkreuzungen Posten aufgestellt wurden . Alle
Einwohner mußten schon am Abend ihre Häuser aufsuchen
und durften sie später nicht mehr verlassen . Im nördlichen
Stadtteil mußten erneut aufgeworfene Barrikaden von
Militärabteilungen beseitigt werden . Zu ernsten Zusammen -
stößen kam es im westlichen Teil in der B o r g e r s g r a ch t .

Die sechs Bücher des MsnatsIuli .
Ein neuer Werbefeldzug der Reichsschrifttumsstelle .
Von gut unterrichteter Seite erfahren wir soeben Ein¬

zelheiten über die neuen Bücherreihen , mit denen die Reichs -
schrifttumsstelle am 12 . Juli die Werbung für das gute
deutsche Buch fortsetzen wird . Wieder stehen Werke über
Fragen der Zeit und aus der deutschen Dichtung
im Mittelpunkt . Drei große Probleme sind aus der Fülle
der Tagesfragen ausgewählt und abgewandelt worden : das
der Rasse , das der Bevölkerungspolitik und das der Arbeit .
Groß behandelt das Thema „ Raffenpolitische Erziehung

"
;

Clauß schreibt unter dem Titel „ Raffe und Seele " und
L e ch l e r ist mit seinem Buch „ Vom Hakenkreuz

" vertreten .
Sehr interessant ist die Auslese , die man in den sechs

Büchern der Dichtung getroffen hat . Drei junge Dichter
und eine Dichterin kommen zu Wort . Den Namen Agnes
M i e g e l nennt man bereits im Volke mit Liebe und Ver¬
ehrung . Sie gilt als die Dichterin Ostpreußens , die , selbst
aus hugenottischem und salzburgischem Blute , zutiefst ver¬
wurzelt ist mit den Menschen und der Landschaft der deut¬
schen Ostmark . Ostpreußische Bauern und Handesherren sind
ihre Vorfahren . Ihre Erzählung „ Die Fahrt der sieben
Ordensbrüder "

geht auf den Grund der Dinge . Unter den
Jungen vertritt Heinrich Z i 11 i ch das Auslandsdeutschtum .
Er ist der Schilderer seiner siebenbürgischen Heimat . Der
Novellenband „ Sturz aus der Kindheit "

zeigt ihm als Er¬
zähler von starker Begabung und nicht alltäglichem Eigen¬
willen . Georg Grabenhorst , von dem wir bereits

„ Fahnenjunker Vollenborn " kennen , tritt mit seinem präch¬
tigen Roman „ Merve "

hervor , in dem das Schicksal des
jungen Mädchens im Blitzlicht unserer Zeit gestaltet wird .
Den Reigen der jungen Dichter beschließt Albert Bauer ,
ein Sohn der herben Hunsrück - Landschaft , ein Sohn der
Scholle , in dem das innige Verbundensein mit Blut und
Boden um seinen Ausdruck ringt . „ Das Feld unserer
Ehre

"
ist aus eigenen bäuerlichen Erleben und Empfinden

heraus entstanden .
Die Reihe wird abgeschlossen durch zwei Werke von be¬

sonderer Eigenart . „ Das kleine Gedichtbuch "
birgt Namen

von Klang und Bedeutung in zahlreichen Beitragen . Wir
nennen niir Paul Alverdes , Hans Friedrich B l u n ck,
Britting , Claudius , Griese , Hanns Iohst ,
Kolbenheyer , Willi Vesper . Unter ihnen sei vor
allem Emil Strauß herausgestellt , der Dichter des

„ Engelwirt
"

. Mit diesem billigen Büchlein soll der Beweis
cnaetreten werden , daß die echte deutsche Lyrik lebt , daß sie

Zusammentritt des Büros der

Abrüstungskonferenz zum September .
London , 10 . Juli . Der Präsident der Abrüstungs¬

konferenz Henderson hatte am Dientag mit Varthou
und dem amerikanischen Sonderbotschafter Norman Davis
eine Besprechung über die augenblickliche Lage der Arbeiten
der Abrüstungskonferenz . Hierbei wurde festgestellt , daß
man das Büro der Abrüstungskonferenz am zweckmäßigsten
im September in den ersten Tagen der Völkerbundssitzung
einberufen würde .
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2 . Die englische Regierung werde den Plan i n
den in Frage kommenden Hauptstädten , wo sie
über Einfluß verfüge , unter st ütze n .

3 . England w ider setze sich nicht dem Ein¬
tritt Sowjetrußlands in den Völkerbund .

4 . Es sei ein erhöhtes Vertrauen und eine Festi¬
gung der englisch - französischen Beziehungen zu verzeichnen .

wo ^ we - Polizeibeamte plötzlich von einer auf -
r u h r e r i j ch e n M e n g e überfallen wurden . Nach -
bem bre betben Beamten von einem Überfanauto aus ihrer
7-. If .n^ Lage befreit waren , würben in ben Nebenstraßen
famtlt $ e Laternen zerstört ; man mußte auch hier ein starkes
Polizeiaufgebot anrücken lassen , bas unter Benutzungo r S chlltzwaffen die Straßen endlich zu säubern ver¬
mochte .

, „ ..Fässer wurden aus einer ganzen Reihe von anderen
yollandiichen Städten Straßentumulte berichtet . Besonders
heftig ging es in Rotterdam zu . Hier wurde u . a . auf
En Crooswykschen Weg das Pflaster aufgeriffen , die
Straßenbeleuchtung unbrauchbar gemacht und d i e P o l i z e i
beschossen . Poltzeibeamte wurden von denDächern
m 11 schweren Steinen bombardiert . Erst als
zahlreiche Salven auf die Fenster und Dächer abge¬
geben waren und Monteure der Städtischen Elektrizitäts¬
werke eine Notbeleuchtung angelegt hatten , wurde um 2 Uhr
morgens bte Polizei wieder Herr der Lage . Starken Wider¬
stand hatte die Polizei auch in Utrecht und in Zuilen zu
überwinden . Auch im Haag , in Enschede, Arnheim und
Deventer waren Straßentumulte zu unterdrücken .

nie tot gewesen ist . Nur war sie all die Zeit überwuchert
von seelenloser Versemacherei und technischen Kunststücken ,me im Volke niemals Resonanz gefunden und darum sich
selbst das Grab geschaufelt haben .

Hinzuweisen ist noch auf eine meisterhafte Übertragung
der „ Edda , die Felix Genzmer besorgte . Darüber
Näheres zu sagen , dürfte sich erübrigen . Zu wünschen wäre

dnh jeder Deutsche sich einmal in die altgermanische
Welt vertiefen würde , die in der „ Edda " mit ihren herrlichen
Eotter - und Heldenliedern ihren dichterisch gewaltigsten und
sinnfälligsten Ausdruck gefunden hat . Die Übertragung ist
aus diesem Grunde als Volksausgabe erschienen .
• Der große Erfolg der ersten 6 Bücher des Monats
•öuli lägt erwarten , daß auch die neuen beiden Reihen ihre
Freunde finden werden , die sich nach Schönem , Wahrem und
Klarem sehnen .

Aus Runst und Leben .
* Silbernes Doktor - Jubiläum des Professors D . Schlosser ,

Herborn . Aus Herborn wird uns berichtet : Am 10 . Juli
sind es 25 Jahre her , daß die Berner Ev .-theol . Fakultät dem
damaligen Wiesbadener Pfarrer Lic . Heinrich Schlosser
die Würde eines Doktors der Theologie ehrenhalber verlieh .
Damals feierte die evangelische Welt , zumal die reformierte
Christenheit , den 40 . Geburtstag des großen Genfer Refor¬
mators Calvin , und Pfarrer Schlosser erhielt die ehrenvolle
Auszeichnung für feine bedeutsame Arbeit über die Piscator -
bibel . Am 17 . Oktober 1874 zu Bad Homburg geboren , bezog
er , nach dem Besuch des Kaiser -Friedrich -Eymnasiums in
Frankfurt , die Universität Leipzig , wo ihn die Professoren
V r i e g e r und Gregory mit Lust und Liebe für refor -
mattonsaefchichtliche und neutestamentliche Forschungen er¬
füllten . Nach 3 Semestern siedelte er nach Berlin über , wo
besonders die Professoren Harnack und Paulsen anregend
aus , ihn wirtten . Heimgekehrt , besuchte er das Herborner
Predigerseminar . Nachdem er in Wiesbaden 1898 das
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Der Wille zur Arbeit ---

lebt außerordentlich stark im deutschen Volke .
> Wir haben mit Hilfe unseres Führers schon mancherlei

Wege zu neuer Lebensgestaltung gefunden . Als vordring¬
lichste Aufgabe aber erkannten wir die Lösung des schwie¬
rigen Problems der Arbeitslosigkeit .

Die „ N SD AP .
" - L otterie erwies sich schon im

vorigen Jahre zweimal als ein anerkennenswerter großer
Unterstützungsfaktor im Kampfe gegen die deutsche Arbeits¬
not , indem sie reichlich Geldmittel zur Arbeitsbeschafsunq
beifteuerte .

Da jetzt der Ziehungstag der diesjährigen Arbeitsbe¬
schaffungs - Lotterie immer näher rückt und die Frist , braune
Lose kaufen zu können , bald abgelaufen ist , seien diejenigen ,
die sich über die tatsächlichen Aufgaben dieser gemeinnützigen
Geldlotterie noch immer nicht im klaren sind , hiermit noch¬
mals auf die hohen Ziele der Lotterie hingewiesen :

Wie die vorjährigen beiden „ NSDAP .
" - Lotterien , dient

auch diese dritte zur Gewinnung von Mitteln für
die deutsche Arbeitsbeschaffung . Aber zum
erstenmal hat diese Arbeitsbeschaffungs -Lotterie ihren Ge¬
winnplan dem nationalsozialistischen Empfinden gemäß um
ein beträchtliches erweitert . Zu Gunsten vieler mittlerer
Gewinne wurde von dem früheren , engherzig gedachten
einzelnen Hauptgewinn abgesehen . Vielen Deutschen steht
somit eine Eewinnfreude bevor .

J Die Lose sind in zwei Abteilungen : A und B im Um¬
lauf . Ein Doppellos besitzt derjenige , der zwei Lose mit der
gleichen Nummer aus der Abteilung A und B gezogen hat .
Entfällt aus seine Nummer ein Gewinn , so erhält er diesen
doppelt ausbezahlt .

1500 000 RM . werden ausgelost und warten auf ihre
Gewinner . Da wird wohl keiner mehr zögern , braune Lose

• zu erstehen , zumal diese großartige Eewinnaussicht nur noch
kurze Zeit , nämlich bis zum 21 . Juli offen bleibt . Am 21 .

: und 22 . Juli ist schon Ziehung !

Gehilfenprüfungen im Kaufmannsberuf .

| Ausbau der kaufmännischen Lehrlingsprüsung notwendig .
Im Handwerkerberuf ist es feit Jahrhunderten eine

Selbstverständlichkeit , daß die Lehrlinge zum Abschluß ihrer
Ausbildungszeit die Gesellenprüfung ablegen , also

: gewissermaßen den Beweis dafür erbringen müsien , wie weit
: sich ihre Leistungsfähigkeit in den Lehrlingsjahren entwickelt
k hat . Nun hätte man eigentlich voraussetzen müssen , daß in
; bem für die Volkswirtschaft bedeutsamen Kaufmannsberufe
■ in ähnlicher Weise verfahren worden wäre , indem die Kauf -
f mannslehrlinge ebenso wie die Lehrlinge im Handwerks -
i beruf sich nach Abschluß der Lehrzeit einer Eehi lfen -'

Prüfung zu unterziehen hätten . Bis zum Jahre 1933 war
jedoch davon im Kaufmannsberuf nichts festgustelleu , und so

- kam es , daß der ehrbare Beruf des Kaufmanns überwuchert
wurde von profitgierigen Elementen , die ohne jede volks -

■ wirtschaftlich wertvolle Vorbildung ihre oft unsauberen Ge¬
schäfte betrieben .

Durch die nationalsozialistische Revolution wurde hier
L eine entscheidende Wendung herbeigesührt , indem zuerst in
i Bayern , dann auch in verschiedenen anderen Ländern der

Gedanke der Gehilfenprüfung im Kaufmannsgewerbe durch -
h geführt wurde . Es ergab sich dabei , daß die Lehrlingsausbil -
- düng bislang verhältnismäßig unvollkommen war und , im

großen und ganzen gesehen , eines weitgehenden Ausbaues
bedarf . Da in Kaufmannskreisen immer stärker der Wunsch
nach Gehilfenprüfungen geltend gemacht wird , um einen ein -

r wandfreien und tüchtigen Nachwuchs zu sichern , dürfte es
| nicht mehr lange dauern , bis eine reichseinheitliche

Regelung der kaufmännischen Gehilfenprüfungen getroffen
: wird mit der Bestimmung , daß dann in Zukunft nur noch
- Bewerber mit Zeugnissen über die abgelegte Gehilfenprüfung

berücksichtigt werden . Der Gedanke der kaufmännischen Ge -
k Hilfenprüfung entspricht ebenso wie der seit Jahrhunderten
| verwirklichte Gedanke der handwerklichen Gesellenprüfung
k dem Leistungsgrundstatz , einem Grundsatz also , den

D der Nationalsozialismus ganz in den Vordergrund stellt .

Großer Waldbrand am Schloß Freudenberg .

Vier Stunden Bekämpfung .
Am Dienstagvormittag gegen 10 .30 Uhr wurde die Be -

rufsfeuerwehr von Wiesbaden durch die Abteilung für
Landwirtschaft und Morsten nach dem Wald am Schloß

L Freudenberg gerufen , wo im Distrikt Rosenkippel
eine Kieferschonung in Brand geraten war . Das

t Feuer hatte eine Ausdehnung von etwa 560 Quadratmeter

| angenommen , und seine Entstehung ist vermutlich auf

| Beerensucher oder lagernde Ausflügler zurückzuführen . An
l der Bekämpfung des Brandes beteiligten sich außer der
I Wiesbadener Berufsfeuerwehr noch der Löschzug von

| Schierstein ( Freiwillige Feuerwehr Schierstein ) , und An -
f gehörige des Arbeitsdienstlagers Schierstem 257/1 .

Infolge der starken Hitze brannten die Kieferbäumchen
k lichterloh und der Moosboden , sowie Heidelbeersträucher
! und Heidekraut bildeten nur noch eine schwelende Masse ,
k Wohin man sich auch wandte , überall glühte der Boden ,
tz brennende Funken stoben durch die Luft und heiße Asche
s erschwerte des Vorwärtsdringen . So gestaltete sich die Be -
: kämpfung des Brandes , die vier Stunden in Anspruch nahm ,
i- recht schwierig und bei der glühenden Hitze doppelt an -
b strengend . Stück für Stück mußte erobert werden . Das Aus -

| schlagen der Flammen allein half nicht . Aus einem Eieß -
f faß wurde das Wasier zum Brandort geleitet , wo man die

[ großen Flammen damit ablöschte . Aber immer wieder zuckte
- das Feuer in den Brandnestern , die sich an dichtbewachsenen

Stellen gebildet hatten , erneut auf . Unermüdlich waren , die
f oben erwähnten Leute an der Arbeit , um eine noch größere
i Verbreitung des Brandes zu verhindern , bis dann endlich
L um die Mittagszeit jede weitere Gefahr beseitigt war .

— Todesfall . Im Alter von 92 Jahren verstarb gestern
t Generalmajor Friedrich Steltzer . In Magdeburg geboren ,
? ist er 1861 als Avantageur in das Rheinische Jägerbataillon
| in Wetzlar eingetreten und wurde 1862 Sekondeleutnant .
t In den Kriegen 1866 und 1870/71 nahm er an vielen
l Schlachten teil und wurde mit dem E . K . II ausgezeichnet .
k 1871 wurde er Premierleutnant , 1879 Hauptmann im 2nf .-

- Regt . 87 , 1887 Bataillonskommandeur im Jnf .-Regt . 17 ,
t 1892 Oberstleutnant im Jnf .- Regt . 114 und 1897 Komman -
? deur des Jnf .- Regt . 97 . 1898 wurde er Generalmajor und

< Kommandeur des Truppenübungsplatzes Hagenau , ^
Seii dem

k Jahre 1902 lebte er im Ruhestand in Wiesbaden . Im März
I des vergangenen Jahres ließen es sich die 87er nicht nehmen ,
f Generalmajor Steltzer anläßlich seines 90 . Geburtstages
I einen Fackelzug zu bringen , zu dem die 87er Ortsgruppe
b Wiesbaden , Biebrich , Mainz , Frankfurt a . M . und Bad
k Homburg mit den Fahnenabordnungen erschienen waren , um

k den ältesten Offizier des Kameradschaftsbundes 87 zu ehren ,
b der trotz feines hohen Alters mit markiger Stimme für ie

v militärische Ehrung dankte . Nunmehr ist Generalmajor

Friedrich Steltzer zur großen Armee abberufen worden .

Die Wasserversorgung der Stadt Wiesbaden .

Die großzügigen Wasserbeschaffungsanlagen Wiesbadens .

Wiesbaden hat einen Wassermangel
nicht zu befürchten .

Der schneefreie Winter 1933/34 mit seinen geringen
Niederschlägen und das anschließende regenarme Frühjahr
mit den überraschend hohen Tagestemperaturen verursachte
eine Senkung des Grund wasser st an des , wie er
seit Jahrzehnten nicht mehr zu beobachten war . Neben den
nachteiligen Folgen für die Entwicklung der heimischen Vege¬
tation machte sich infolge der monatelangen Trockenheit in
Dielen Teilen Deutschlands eine Wassernot von erheb¬
lichem Ausmaße bemerkbar . Die Wasierleitungen vieler
Gemeinden versagten , und der Wasierverbrauch mußte auf
das Notwendigste beschränkt werden .

Auch in unserer Kurstadt Wiesbaden wurde in den
letzten Wochen vielfach die Frage erörtert , ob die städtischen
Wasserwerke in der Lage seien , bei weiterem Anhalten der
Trockenheit , die Bewohner mit ausreichenden Wassermengen
zu versorgen . Zur Beruhigung ängstlicher Gemüter können
wir aus amtlicher Quelle Mitteilen , daß Wiesbaden eine
Waffernot nicht zu befürchten hat , und auch eine
Einschränkung des Wasserverbrauchs bei einer weiteren
längeren Trockenheit nicht in Frage kommt . Vielmehr
wünscht das städtische Wasserwerk nach wie vor einen recht
starken Wasserverbrauch der Bevölkerung Wiesbadens .

Die Stadt Wiesbaden hat in weiser Voraussicht und
zielbewußt unter Aufwendung großer finanzieller Opfer
schon vor Jahrzehnten großzügige Wasserbeschassungs -
anlagen geschaffen und weiter ausgebaut , die auch den
allergrößten Ansprüchen der Stadt gerecht werden können .

Wenn der Wiesbadener Bürger diese Tatsache als gegeben
gerne und sorgenlos hinnimmt , so muß andererseits doch auf
die Riesenaufgabe der Stadtverwaltung hingewiesen werden ,
diese fundamentale Lebensbedingung für ihre Bewohner zu
schaffen und zu sichern . Ein Verständnis für die Größe dieser
Aufgaben ergibt sich aus der Verbrauchsmenge der
Stadt Wiesbaden an Wasser in einem Jahr . Nach den An¬
gaben des statistischen Amtes verbrauchte Wiesbaden im
Jahre 1933 rund 7 % Millionen Kubikmeter Wasser . Weder
der Erwachsene noch die Wiesbadener Buben und Mädels
können sich von der Größe dieser Wassermenge eine richtige
Vorstellung machen . Deshalb wollen wir versuchen , die Sache
etwas anschaulicher zu gestalten .

Mit dem Jahresverbrauch von 7 % Millionen Kubikmeter
Wasser könnte man einen Wasserturm füllen , der 100 Meter
breit und rund 750 Meter hoch wäre . Würde man diesen
Turm auf dem Bahnhofsgelände ( 110 Meter ) aufstellen , so
erreicht er etwa die Höhe des großen Feldbergs . Mit dieser
Wassermenge könnte man eine Wasserleitung mit Röhren
von 1 Meter Durchmesser füllen , die 9490 Kilometer lang
wäre und somit etwa ein Viertel des Äquators ( des Erd¬
umfangs ) umschließen würde . Wollte man die Wassermenge ,
die Wiesbaden jährlich verbraucht , auf einmal in den Wies¬
badener Talkessel einflietzen lassen , so würde die Stadt in
einen großen , tiefen See verwandelt . Der Jahresverbrauch
an Wasser in Höhe von 7 % Millionen Kubikmeter würde
auch ausreichen , um das Rheinbecken von Schierstein bis
Niederwalluf vom linken Rheinufer bis zur Wallufer
Straße in einer Länge von 2 Kilometer und einer Breite
von 1 Kilometer etwa 3 )4 Meter tief mit Wasser auszufüllen .

Nehmen wir die Zahl der Bewohner Wiesbadens und
seiner Vororte auf rund 160 000 an , so kommen bei dem der¬
zeitigen Wasserverbrauch der Stadt täglich rund 130 Liter
Wasser auf den Kopf der Bevölkerung ohne die stark benutzten
Thermalwasser der Stadt . Mit Recht können wir daher be¬
haupten , daß Wiesbaden eine sehr saubere Stadt ist .

Die historische Entwicklung der Wiesbadener

Wasserversorgung .

Benutzte fachwissenschaftliche Literatur ; Die Wasserversorgung
der Stadt Wiesbaden von Direktor Halbertsma und Ober -
ingenieur Spießer 1908 ; Wasserversorgung Wiesbadens von
Direktor Winter 1887 ; Die Wiesbadener Wassergewinnungs¬
anlagen in Schierstein von Generaldirektor Christian

Bücher 1928 .

Die Stadt Wiesbaden besitzt bereits seit 1870 eine zen¬
trale Wasserversorgung mit Hausanschlüs -
s e n . Vor deren Anlage entnahm man das Wasser aus
privaten Pumpbrunnen und öffentlichen Stadtbrunnen , von
denen im Jahre 1821 bereits 14 Stück vorhanden waren . Der
Wiesbadener Marktbrunnen bestand schon 1567 uns

bezog zuerst sein Wasser durch eine Wasserleitung von dem
Heillgenborn , später aus dem Wellritztal . Die öffentlichen
Brunnen bezogen ihr Wasser durch eine eiserne Rohrleitung
aus dem . K i s s e l b o r n , der ein ausgezeichnetes sehr weiches
Trinkwasser bot . Wiesbaden zählte damals etwa 8000 Ein¬
wohner . Durch das stete Anwachsen der Stadt kamen bis
1859 noch drei weitere Bezugsquellen , die Hollerborn - , Holz¬
born - und Faulweidbornleitungen dazu . Sie speisten mit
dem vereinigten Wasser des Kisselbornes etwa 30 Lauf¬
brunnen in den verschiedenen Stadtteilen und lieferten im
Sommer täglich nur 700 Kubikmeter Wasser . Da Wiesbaden
damals 30 000 Einwohner zählte , so ergibt sich ein täglicher
Verbrauch von 23 Liter ober etwa 2 Eimer Wasser je Kopf
der Bevölkerung . Das ist eine sehr bescheidene Menge , mit
der man heute nicht mehr auskäme . Beträgt doch , wie schon
gesagt , im Jahre 1933 der Verbrauch etwa 130 Liter täglich ,
also das Sechsfache je Kopf der Einwohner . 1864 bis 1868
wurde durch Quellenfassungen die Sickergalleri e
Psaffenborn , 1873 die zweite Sickergallerie im
A d a m s t a l erschlossen . Das trockene Jahr 1874 brachte
Wassermangel und zwang zu neuen Erweiterungen . Die

Wassergewinnung wurde sodann auf das obere Nerotal

ausgedehnt , und daselbst die Sickergallerie Alter

Weiher und drei kurze , flachliegende Stollen — Wiesen - ,
Wilhelm - und Berg st ollen — angelegt . Gleichzeitig
begann man 1875 mit dem Dau des ersten Tiefstollens , oes

Münzberg st ollens , der 1888 vollendet wurde .

Die starke Bevölkerungszunahme der Stabt , Wiesbaden
und die zunehmende bauliche Entwicklung auf den Berg¬
abhängen und Höhen zwang zur weiteren Wasserbefchaffuug
und Hohenoersorgung . 1896 begann man mit dem Bau des

Schläferskopf st ollen , und 1899 wurde nördlich von

Rambach der Kellerskopfstollen in Angriff ge¬
nommen . Bald daraus im Sommer 1901 wurde noch ein
vierter Tiefstollen , der Kreuzbergstollen begonnen ,
der aber erst im Jahre 1907 vollendet wurde , während der

Kellerskopfstollen 1906 dem Betrieb übergeben werden konnte .
Die aus dem Kalk des Taunusvorlandes entspringende
Rümerquelle im Salzbachtal wurde ebenfalls für Trinr -

wasserzwecke nutzbar gemacht , aber im Jahre 1905 wieder für
andere Zwecke ausgeschaltet .

Ausgedehnte geologische und hydrologische Untersuchun¬
gen hatten die Möglichkeit ergeben , in Schierstei n keim¬

freies zu Trinkzwecken geeignetes Erundwasser in größerer
Menge zu entnehmen , und so erfolgte in den Jahren von
1903 bis 1907 der Ausbau des Schier st einer Wasser¬
werkes , das in der Zeit von 1921 bis 1924 noch wesentliche
Erweiterungen und Umgestaltungen erfuhr .

In weiteren Artikeln werden mir die Wassergewinnungs -

anlagen im Taunus und Schierstein behandeln .

— Der Steuerpflichtige ist nicht unbeschränkt auskunfts -
pslichtig . Es war streitig geworden , ob ein Baumeister die
Einnahmen aus den ihm gehörigen Häusern zum B e -
triebsgewinn zu zahlen habe ober nicht . Der Bau¬
meister hatte in seinen Büchern als Einkommen aus Ver¬
mietung lediglich ben Mietwert für bie eigene Wohnung , nach
Abzug bet anteiligen Ausgaben , angeführt . Das Finanzamt
fordert ihn auf , er solle bie Einnahmen unb Ausgaben aus
den einzelnen Grundstücken angeben und ben Ertrag aller
nach Feststellung bes Gewinnes unb Verlustes berechnen . Das
Lanbesfinanzamt erklärte bas Verlangen bes Finanzamtes
auf Erunb ber § § 170 , 205 Abgabenorbnung für gerecht¬
fertigt . Der Reichsfinanzhof stellte sich auf bie Rechtsbe -

schwerbe bes Baumeisters hin aber auf einen anberen Stanb -

punkt ( VI A 82/34 ) . Er führte aus , daß vom Steuerpflichti¬
gen eine genaue Bezifferung ber Unkosten nicht verlangt
werben könne . Das Verlangen bes Finanzamtes bedeute für
ein größeres Bauunternehmen , wie es der Pflichtige betreibe ,
eine recht bedeutende Arbeitslast ; ohne ausdrückliche Bestim¬

mung oes Gesetzes könne eine derartige Arbeit dem Steuer¬
pflichtigen nicht zugemutet werden . Der Steuerpflichtige fei
berechtigt , feine Buchführung nach Grundsätzen zu führen , die
er für zutreffend erachte . Dem Finanzamt stehe es frei ,
durch eine Buchprüfung oder erforderlichenfalls durch eine
Schätzung seine Bedenken an der Richtigkeit der Buchführung
geltend zu machen . Bei der Buchprüfung habe sich der Steuer¬
pflichtige dem mit ber Prüfung verfolgten Zweck gegenüber
entgegenkommend zu verhalten . Dabei sei das Finanzamt
nach § 11 Abgabenordnung an das billige Ermessen ge¬
bunden .

— Untermietoerträge unterliegen nicht dem Kündigungs¬
schutz . Untermietverhältnisse können in jedem Fall zu der
gesetzlichen oder vertraglich vereinbarten Frist gekündigt wer¬
den , ein Mieterschutz besteht für Untermieter nicht mehr . Ins¬
besondere gilt dies auch für die Untervermietung leerer
Räume , gleichgültig , ob es sich um Wohn - oder Geschäfts¬
räume handelt . Die Kündigung von Untermietern kann ,
wenn nichts anderes — mündlich oder schriftlich — verein¬
bart ist , bei monatlicher Mietvereinbarung an jedem 15 . des
Monats zum Schluß des Monats erfolgen ( nicht am Ersten
des Monats zum 15 .) ; bei wöchentlicher Miete an jedem
Montag zum darauffolgenden Samstag .

— Gefängnis wegen Verächtlichmachung des deutschen
Grußes . Ein Marburger Einwohner machte in nicht wieder -

zugebender Weise ben beutschen Gruß verächtlich , ben ihm
ein vorübergehenber SA .- Mann zurief . Das Marburger
Schöffengericht stellte fest , baß ber Angeklagte von seiner
früheren kommunistischen Einstellung noch nicht viel abge¬
wichen ist , unb war ber Ansicht , baß nur eine harte Frei¬
heitsstrafe abschreckenb wirke . Es erkannte wegen
Beleibigung auf 6 Monate Gefängnis .

— Arzneimittelverkehr mit den Krankenkassen . Der

preußische Minister bes Innern hat einen Runberlaß her -

ausgegeben , ber sich mit ber Arzneimittelabgabe burch
Apotheken beschäftigt . Begrünbet wirb der Erlaß bamit , baß
Unklarheit darüber besteht , „ ob von den Apothekern die

NSB . - Photo - Wettbewerb .

Nehmt teil am Photo - Wettbewerb „ Mutter

unb Kind
"

.

Auskunft in jeder NSB . - Ortsgruppe .

Abgabe von Arzneimitteln unb Arzneizubereitungen aus
bestimmten anderen Herstellungsstätten gefordert werden
kann , weyn diese Arzneimittel unb Arzneizubereitungen in
der deutschen Arzneitaxe als von ber Apotheke abzugebenbe
Stoffe einzeln aufgeführt sinb

"
. Der neue preußische Erlaß

gibt den Apothekern in ihren Bestrebungen über die Hebung
der Laboratoriumstätigkeit eine wertvolle Stütze . Von be¬
sonderer Bedeutung ist er für den Verkehr der Apotheken
mit den Krankenkassen . Die Krankenkassen haben
somit nicht das Recht , bestimmte Packungen der durch den
Erlaß betroffenen Arzneimittel und Arzneizubereitungen
den Apothekern vorzuschreiben . Sie sind vielmehr verpflichtet ,
für tatsächlich gelieferte Mengen dem Apotheker den auf
Grund der Arzneitaxe berechneten Preis zu zahlen .

— Landjahr soll mit zur Beseitigung der konfessionellen
Gegensätze beitragen . Reichsminister Rust hat sich in seiner
Eigenschaft als preußischer Kultusminister über die religiöse
Betreuung bei lanbjahrpflichtigen Kinber geäußert . Wie
erinnerlich , hat der Minister kürzlich einen Generalinspizien¬
ten zur Gewährleistung bes religiös - konfessionellen Friebens
im Landjahr eingesetzt . Der Minister erklärt , bie lanbjahr¬
pflichtigen Kinber seien unb würben konfessionell getrennt
in ben Landjahrheimen untergebracht . Auch die Heimleiter ,
Gruppenleiter und Helfer seien und würden nicht nach der
Konfession geschieden . Das Landjahr sei vom national¬

sozialistischen Staat für deutsche Jungen und Mädels ge¬
schaffen und eingerichtet . Sie sollten ohne Unterschied der
Konfession zusammengeführt werden ; ihr gegenseitiges
Sichkennenlernen solle mit dazu bienen , bie bestehenden
konfessionellen Gegensätze zum Wohle bes beutschen Volkes

zu überbrücken . Der Minister äußert bie Erwartung , baß
gegen jedermann , ber ben konfessionellen Frieden in ben
Landjahrheimen zu stören versucht , unverzüglich unb un -
nachstchtlich vorgegangen werbe .

— Viermal staatspolitische Filme für jeden Schüler in
jedem Jahr . Zu ber amtlichen Melbung über bie Neu¬
regelung bes Unterrichtsfilms in beutschen Schulen ist er¬
gänzend hervorzuheben , daß nach den gemeinsamen Richt¬
linien der beteiligten Ministerien vor den Schulen ober
vor zusammengefagten Klassen soviele Vorführungen staats¬
politischer Filme stattfinben sollen , baß jeher Schüler bis zu
viermal im Jahre beteiligt wirb . Die Programme werben
grundsätzlich vom Reichspropagandaminister unb Reichser¬
ziehungsminister gemeinsam aufgestellt . Soweit das aus¬
nahmsweise nicht geschehen ist , werben sie im Einvernehmen
zwischen Gaufilmstelle unb Landesfilmstelle ausgewählt .
Vorerst werden benachbarte Schulen an einem Spielort zu¬
sammenzuziehen sein . Die Beschränkung auf de » Schulort ,
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Inventur - und Saifonfchlutzverkäufe
Eine Verordnung des

Nach Anhörung der zuständigen gesetzlichen Gewerbe -
iind Handelsvertretungen ordnet der Regierungs¬
präsidentin Wiesbaden folgendes an :

Der § 8 meiner Anordnung vom 24 . 5 . 1932 (Regierungs¬
amtsblatt S . 110 ) wird wie folgt geändert : Die Ve >timmun -
gen der § § 2 Lis 7 finden aufJnventurverkäufe und
S a i s o n >ch l u tz v e r t ä u f e , die von den zuständigen Be¬
rufsvertretungen von Industrie , Handel und Gewerbe ( Hand¬
werk ) für bestimmte Warengruppen als im ordentlichen Ee -
schäftsverkehr üblich oder als für eine ordentliche und
gesunde Geschäftsentwicklung anerkannt werden , keine An¬
wendung . Diese Verkäufe dürfen nur als „ Jnventurverkaus

"

oder „ Saisonschlutzverkauf "
bezeichnet werden und in einem

Geschäft im Laufe eines Kalenderjahres nur je einmal statt¬
finden . Der jeweilige Beginn und die Dauer dieser Verkäufe
unterliegen alljährlicher Neufestsetzung und Bekanntmachung .

Die Gewerbetreibenden sind verpflichtet , in allen An¬
kündigungen dieser Verkäufe den Zeitpunkt des Beginns ihrer
Veranstaltung für jedermann deutlich erkennbar anzugeben .
2m übrigen werden hinsichtlich der Ankündigungen folgende
Beschränkungen angeordnet :

1 . Auf den Inventurverkauf und den Saisonschlußverkauf
bezugnehmende Ankündigungen und Mitteilungen jeglicher
Art dürfen nicht früher als 24 Stunden vordem Beginn
der Verkäufe erfolgen . In den Zeitungen , die weniger
als 7 mal in der Woche erscheinen , dürfen Ankündigungen
und Anzeigen von Inventur - und Saifonschluhverkäufen in
der letzten Ausgabe vor Beginn des Inventur — bezw . des
Saisonschlußverkaufs enthalten sein . Die vorzeitig erfolgen¬
den Ankündigungen und Mitteilungen müsien deutlich und
unmißverständlich den Tag des Beginns der Veranstaltung
angeben . Unstatthaft sind jedoch solche vorzeitigen An¬
kündigungen und Mitteilungen , die durch Schaustellung von
Waren in Schaufenstern , Schaukästen und dergl . erfolgen .

e

Regierungspräsidenten .

2 . Es ist nicht statthaft , im Zusammenhang mit dem
jnventurverkaus und dem Saisonschlutzverkauf in öffent¬
lichen Bekanntmachungen oder Mitteilungen , die für einen
grogeren Personenkreis bestimmt sind , Waren zum Verkauf
anzubieten , die nach ihrem Verwendungszweck und dem Zeit -
punkt ihrer Anschaffung oder Herstellung durch den Verkäufer
für den Vertrieb in dem künftigen Verbrauchsabschnitt
( öat | on ) bestimmt sind . Das Angebot von Waren aus
früheren Verbrauchsabschnitten ist zulässig .

3 . Die Schreibweise des Wortes „ S ai sonsch lugv er¬
kauf

"
ist in folgenden Formen als zulässig anzusehen :

a ) Saisonschlutzverkauf ( ohne jede Trennung ) ;
b ) Saison -Schlußverkauf ( einmalige Trennung nach

„ Saison
"

) ;
c ) Saison - Schlutz -Verkaus ( Trennung in die 3 Wort -

bestandteile ) .

Unerheblich ist hierbei , ob die genannten Schreibweisen
Trennungsstriche aufweisen oder nicht . Bei allen 3 Formen
der Schreibweise dürfen aber in keinem Falle die Wort -
bestandteile „ Schluß

" oder „ Schlußverkauf
"

irgendwie zum
Beispiel durch größeren Druck , durch andere Farbe , oder durch
die Anordnung als solche vor den übrigen Wortbestandteilen
hervorgehoben werden . Dagegen können die Wortbestand¬
teile „ Saisonschluß "

gegenüber dem Wortbestandteil „ Ver¬
kauf

" bei allen drei Formen der Schreibweise stärker heraus¬
gestellt werden , wenn dies völlig gleichmäßig für die Be¬
standteile „ Saison

" und „ Schluß
"

erfolgt .
Diese Regelung ist auf die von den Versandgeschäften

veranstalteten Saisonschlußverkäufe anzuwenden .

4 . Für das Jahr 1934 beginnt der Saisonschlußverkauf
einheitlich am Montag , 30 . Juli 1934 und dauert bis zu
12 Werktagen , gegebenenfalls bis zum 11 . August 1934 ein¬
schließlich .

die Schule oder Schulklasse ist aber anzustreven . Zu den
Vorführungen staatspolitrscher Filme sprechen gegebenen¬
falls die von den Landesbildstellen ausgewählten Redner ,
die auf Anforderung von den Eaufilmstellen der NSDAP ,
zur Verfügung gestellt werden . Das Eintrittsgeld für
Schüler darf 15 Pfennig nicht überschreiten . Für bedürftige
Schüler sind Freiplätze bereitzustellen .

— Juli — der Beerenmonat . Die Beerenzeit , die von
alt und jung alljährlich erwartet wird , ist nun gekommen .
Schon seit Juni erfreut uns die so wohl schmeckende Erd¬
beere . Im Juli gesellt sich die Johannisbeere dazu und nun
sind auch die Heidel - , Stachel - , Himbeeren und wie sie alle
heißen mögen , an die Reihe gekommen . Es gibt zwar noch
ein paar Spätlinge , wie die Brombeere und die Preißel -
beere , die jetzt erst im Anfang der Reife stehen , immerhin
aber ist der Juli als der eigentliche „ Veerenmonat "

zu be¬
trachten . In dieser Zeit ist die Hausfrau wegen der Her¬
stellung eines abwechsungsreichenKompotts nicht in Ver¬
legenheit , denn an jedem Tag in bei Woche kann eine andere
Beeren - oder Baumobstfrucht die Kompottschüssel füllen .

— Blattlausbekämpfung im Juli . Das Hauptaugen¬
merk der Schädlingsbekämpfung in diesem Monat muß auf
die verschiedenen Arten der Blattlaus gerichtet werden , so
auf die Blattläuse selbst , die Blutlaus , die Stachelbeer¬
raupen , die Kirsqblattwespe und die Raupen des Kohlweiß¬
lings . Jede Bespritzung gegen Blattläuse darf nur an
windstillen , regenfreien Tagen am frühen Morgen oder
Abends oder bei bedecktem Himmel vorgenommen werden .
Kohlblattlaus , Bohnenblattlaus , Erbsenblattlaus und Kar¬
toffelblattlaus wird am besten durch Bespritzen mit einer
Lösung aus Schmierseife , Wasser und denaturiertem
Spiritus bekämpft . Die Bekämpfung der Apfelblattlaus und
der Pflaumenblattlaus , ebenso rote der Schildläuse im

Juaendstadium geschieht durch eine Bespritzung der be¬
fallenen Pflanzen mit Kreosol -Seifenlösung . In Zweifels -

fällen ist es immer gut , sich an zuständiger Stelle über die

Einzelheiten der Schädlingsbekämpfung genau zu unter¬

richten .
— Reiseerleichterung durch richtiges Kosferpacken . Die

wenigsten Menschen sind sich klar darüber , eine wie wert¬
volle Reiseerleichterung geschaffen wird , wenn die Reise¬
koffer richtig gepackt sind . Stöhnend schleppen sie , sofern auf
die Hilfe der Gepäckträger verzichtet wird , ihre überladenen
Koffer zum Zuge und haben dabei das Gefühl eines so
großen Unbehagens , daß ihnen fast die Reiselust schwindet .
Um wieviel angenehmer könnten sie die Reise machen , wenn
sie sich vorher das Kofferpacken gründlich überlegt hätten !
Da ist es zunächst von grundsätzlrcher Bedeutung , auf die

Reise nur das wirklich Notwendige mitzunehmen und
alles das fortzulassen , was nicht unbedingt gebraucht wird .
Vier oder gar sechs Paar verschiedene Schuhe sind gewiß
zuviel , und fünf verschiedene Anzüge sind auf der Reise
bestimmt nicht immer eine Notwendigkeit . Selbst die un¬
scheinbarsten Dinge soll man gründlich auf ihre Reisenot¬
wendigkeit überprüfen . Ganz falsch wäre es , in solchem Falle

die Meinung zu haben , daß diese kleinen Dinge ja doch nicht
viel Platz wegnehmen . Gerade dir vielen kleinen Gegen¬
stände können mit zu einer Überfülle des Koffers beitragen .
Und dann das Einpacken ! Für viele eine Qual deshalb ,
weil sie nicht verstehen , mit dem Kofferraum haushälterisch
umzugehen und sich zum Kofferpacken überhaupt erst dann
anschicken , wenn es höchste Eile dazu ist , statt rechtzeitig in
Ruhe die Koffer zu packen . Kurzum : richtiges Kofferpacken
schafft Reiseerleichterung in vieler Hinsicht . Glücklich , wer
sich darauf versteht !

— Vom Hitzschlag getroffen . Am Dienstagabend gegen
18 Uhr erlitt der 66 Jahre alte Georg K . aus der Mainzer
Straße vor dem Hauptbahnhof einen Hitzschlag . Das Sani¬
tätsauto brachte den Mann ins St . Josefshospital .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 2 . bis
8 . Juli d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums
abgeliefert Hzw . angemeldet : Gefunden : Eine Doublö -
Herrenarmbanduhr ; eine silberne Herrenuhr ; eine goldene
Brosche mit roten Steinchen ; ein goldener Trauring , ziseliert ;
ein blauer Damenschirm ; ein Meßinstrument ( Kaliber ) ; ein

Ehering , ziseliert ; ein blauer Damenmantel ; ein silberner
Ring mit grünem Stein ; ein Damenfahrrad , Marke
„ Batavia "

; eine
"

Anodenbatterie ; eine Geldbörse mit höherem
Geldbetrag ; eine Frauenbrille in Nickelfassung ; ein schwarze -
Portemonnaie mit geringem Geldbetrag ; ein brauner Stock
mit weißem Horngriff ; ein Kneifer ohne Einfassung ; eine
braune Aktentasche mit Reklamepapieren ; eine alte leere
Aktentasche ; mehrere Schlüssel . — Zugelaufen : Ein
schwarzer Schäferhund , Hündin ; ein brauner Hühnerhund ,
Rüde ; eine junge Dogge , braun mit dunklen Streifen , Rüde ;
eine Wolfshündin , grau , kurzgeschoren , mit Kettenhalsband .
Zugeflogen : Ern Kanarienvogel ^ arüngelb ; ein Wellen¬
sittich , grau , blau und schwarz ; ein Wellensittich , blau , mit
gezeichnetem Ring .

— Dienstjubiläum . Der Postschaffner Ernst Hammer ,
Eleonorenstraße , vom Postamt 1 kann am 12 . d . M . auf eine
25jährige Tätigkeit im Dienste der Reichspostverwaltung
zurückbucken .

— Das Fest der silbernen Hochzeit begingen am 10 . Juli
die Eheleute Josef Schindler und Frau Lina , geb .
Heidecker , Steingasse 31 . Sie sind seit 25 Jahren Bezi ^ er
des Wiesbadener Tagblatts .

— Zum „ Tag der deutschen Rose "
fährt die Reichsbahn¬

direktion Mainz am Sonntag , 15 . Juli , einen Derwaltungs -
sonderzug nach BadKreuznach . Der Zug beginnt in
Darmstadt und fährt in Groß -Gerau , Mainz usw . so zeitig ab ,
daß die Reiseteilnehmer bis zur Eröffnung des Ziergartens
im Oranienhofpark um 12 Uhr noch gut drei Stunden Zeit
haben , in Bad Kreuznach sich zu ergehen und die eigentliche
Rosenschau in den Sälen des neuen Kursaalgebäudes , die ab
9 Uhr geöffnet sind anznsehen . Für die Sonderzügler gibt es
gegen Dorzeigen der Sonderzugkarte ermäßigte Eintritts¬
karten zu 40 Pfennig .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Eheleute Pflastermeister Heinrich Hachenberger
und Frau Lina , geb . Scheib , Frankfurter Straße 18 , feiern
heute das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Bierstadt .

Diese Woche wurde mit der Kornernte begonnen . In
allen Teilen des hiesigen Getreidefeldes rattern zur Zeit
die Erntemaschinen . Trotz der allgemeinen Trockenheit
kann man in diesem Jahre mit einer guten Mittelernte

rechnen .
In der oberen Vordergasse gingen gestern einem hiesigen

Landwirt plötzlich die Pzerde durch . Die beiden Tiere
rannten mit dem Wagen die Vordergasse hinunter bis zum
Eckhaus Talstraße , hier wollte wahrscheinlich eines der Tiere
nach rechts , das andere nach links , so daß sie mit voller
Wucht gegen ein Fachwerkhaus rannten . Bei dem Anprall
rissen die Ketten der Tiere , wodurch dieselben fieitamen
und unverletzt blieben , die Deichsel des Wagens aber ging
durch die Fachwerkmauer , rannte in dem Zimmer ein Büffet
um und blieb endlich in der Zimmerdecke stecken . Bei diesem
sonderbaren Unfall wurde glücklicher Weise niemand ver¬

letzt . Auch die beiden Pferde kamen mit heiler Haut davon .
In einer am vergangenen Samstag stattgefundenen

Versammlung der im Jahre 1884 geborenen hiesigen Ein¬

wohner wurde einstimmig beschlossen , das Fest des 50 . Ge¬

burtstages gemeinsam zu feiern . Die Feier findet am
21 . Juli statt .

Eine weiße Schwalbe befindet sich bei einem Schwalben -

paar , das an einem Hause in der unteren Vordergasse sein

Nest hat . Das Tierchen wird täglich von einer Anzahl
Schaulustiger bei seinen Flügen beobachtet .

Wiesbaden - Erbenheim .

Heute feiern die Eheleute Hermann Willig und Frau
Christiane , geb . Preuß , ihre silberne Hochzeit .

Aus dem Bereinsleben .
* Verein ehern . 116er für Mainz , Wies¬

baden und Umgebung . Die Juli - Monatsoersamrn -
lung hatte sich eines besonders starken Besuches zu erfreuen .
Der Vereinsführer Kamerad Horz begrüßte die Erschienenen
mit herzlichen kameradschaftlichen Worten . Vor Eintritt in
die Tagesordnung sprach er rückblickend über die Sonnwend¬
feier . Die neu aufgenommenen Kameraden wurden durch
den Vereinsleiter in die Gemeinschaft eingeführt . Nahezu
150 Kameraden zählt heute der Verein , ein Erfolg emsiger
stiller Vereinsarbeit . Der 116er - Tag , der nunmehr am 21 .
und 22 . Juli ftattfinbet , nahm den breiten Raum des Abends
ein . Über 100 Kameraden werden von hier nach Gießen
fahren . Jeder freut sich auf die Festtage . Der an alle
Kameraden unseres ruhmreichen Kaiser - Wilhelm - Regiments
und seiner Kriegsformationen ergangene Rus zur Teilnahme
hat lebhaften Beifall gefunden und soll Gießen diesmal , rote
man hört , den größten Kameradschaftsappell erleben . Wer
sich noch beteiligen will , melde seine Teilnahme schnellstens
direkt nach Gießen oder an den Vereinsführer A . Horz ,
Wiesbaden - Biebrich , Wilhelrn -Kalle -Straße 18 .

Mittwoch , 11 . Juli 1934 .

Bekanntmachungen

Urlaubszüge der NSG . „ Kraft durch Freude "
.

angenommen .

■

W

-

Urlaubern Gelegenheit zur Besichtigung der Zeppelinwerfj
und des im Bau befindlichen Groß -Zeppelins geboten . Dis
Bahnfahrt führt nach Lindau , wo ein mehrstündiger Aufent¬
halt zur Stadtbesichtigung und Einnehmen eines Mittag¬
essens vorgesehen ist . Der Nachmittag führt die Urlauber in
die Urlaubsorte Oberstaufen , Weiler , Scheidegg usw . Die
Rückfahrt erfolgt am Sonntag , 29 . Juli 1934 Über Stuttgart l
so daß die Urlauber abends wieder in ihren Heimatorten
ankammen . Die Fahrtkosten betragen einschließlich An - und
Abfahrt , Unterkunft usw . 30 RM . Anmeldungen werden
Lei gleichzeitiger Einzahlung des Fahrpreises bis Freitag
13 . Juli , abends 6 Uhr von allen Dienststellen der NSBO .

Urlaubszug vom 21 . bis 29 . Juli 1934 nach dem Allgäu .
Am 21 . Juli geht abends

l| § 8 ein llrlaubszug nach dem
Au Allgäu . Die Fahrt führt

über die Steige bei Triberg
■ Hf fkA ( 860 Meter hoch ) durch einen

k der schönsten Teile des
Schwarzwaldes nach Fried -

XI richshafen . Dort wird den

llrlaubszug vom 28 . Juli bis 5 . August in ben Schwarzwald .

nommen .

llrlaubszug vom 4 . bis 12 . August 1934 nach dem Elatzer
Bergland ( Schlesien ) .
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Am 28 . Juli fährt die NSG . „ Kraft durch Freude
"

einen
Urlaubszug in den südlichen Schwarzwald und zurück in die
wunderbare Berg - und Waldgegend am Südabhang des
Feldberges . Die Abfahrt erfolgt am Samstag , 28 . Juli 1964 ,
mittags , über Karlsruhe , Lörrach , mit der Zielstation
Todtnau , wo die Unterbringung in dem Quartierbegirk er¬
folgen wird . Todtnau selbst ist die Zielstation der Bahn am
Südabhang des Feldberges , von wo aus wunderbare Aus¬
flugsmöglichkeiten auf den Feldberg selbst , nach St . Blasien ,
Titisee usw . gegeben sind . Die Rückfahrt erfolgt am Sonntag ,

k
5 . August 1934 , vormittags , mit einem mehrstündigen Auseul - wa ^
halt in Freiburg i . Br ., der alten Münsterstadt , wo die Ur¬
laubsfahrt mit einem gemeinsamen Mittagessen ihren
schluß finden wird . Die Kosten betragen 30 RM . einschließ¬
lich Fahrt - und Unterkunftskosten . Anmeldungen werden bei
gleichzeitiger Einzahlung des Fahrpreises bis 20 . Juli 1934 , | wirr

'

abends 6 Uhr , von allen Dienststellen der NSBO . ange - | aber

Am 4 . August fährt die NSG . .Kraft durch Freude
" einen

Urlaubszug in das Schlesische Vergland , und zwar ist als llr -

laubsbezirk dort das Glatzer Bergland mit seinen Bergen
und Wäldern um Habelschwerdt vorgesehen . Der Zug wird
am 4 . August , abends , in Frankfurt a . M . abgehen . Die

Sahrt selbst wird über Halle — Dresden — .Hirschberg in den
rlaubsbezirk führen . Den Urlaubern werden m dem dorti¬

gen Bezirk reiche Möglichkeiten der Erholung in dem schönen
Hochwald geboten werden , während Ausflüge und Vesichti -
gungen Gelegenheit bieten , die Badeorte und die dortige
Heimindustrie , die durch die Holzwarenfabrikation bekanntet
Gegend , kennen zu lernen . Die Rückfahrt am Sonntag, -
12 . August , wird die Urlauber nach Breslau führen , wo Ge¬
legenheit geboten sein wird , die alte schlesische Metropole !
mit ihren Inseln in der Oder und ihren alten Bauten kennens
zu lernen . Die Fahrtkosten betragen einschließlich Bahnfahrt ,
Unterkunft und Verpflegung 37 .50 RM . Anmeldungen
werden bei gleichzeitiger Eingablung des Fahrpreises bis
Freitag , 27 . Juli 1934 , abends 6 Uhr , von allen Dienststellen
der NSBO . angenommen .
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Volkskunstabend der NSG . „ Kraft

durch Freude "

bei „ Ritter "
, Unter den Eiche « ,

entfi
treff
Hol -
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Heute abend 8 .30 Uhr findet im Restaurant „Ritter " ein
Volkskunstabend für die NSBO .-Ortsgruppen Nord , Norv - i
west , Westend , Weftring , Süd , Südend und Südwest statt . -
Mitwirkende : NSBO .-Kapelle und Künstler des Reichster - :
bandes deutscher Artisten . Die bereits früher gelösten Kar - -
ten für den im Juli beabsichtigten Volkskunstaoend auf ben
Klostermühle haben Gültigkeit .

Aufruf !

Wiesbadener Volksgenossen !

Die Hitlerjugend des Bannes 80 ( Wiesbaden ) hat bei
Bad Schmalbach ein Erholungszeltlager für die
Wiesbadener Jugend eingerichtet . In erster Linie soll dieses
Lager den Jungarbeitern und Junghandroerkern zugute
kommen . Eine neue deutsche Jugend (oll hier im national¬
sozialistischen Sinne zur Volksgemeinschaft erzogen werden
und soll zugleich neue Kräfte sammeln für die tägliche
Arbeit .

Parteigenossen ! Volksgenossen !
Ich rufe euch auf ! Beweist euere sozialistische Haltung

und damit , daß ihr echte Nationalsozialisten seid , indem ihr
am Aufbau der deutschen Jugend helft . Zeigt durch die Tat ,
was für uns eine Selbstverständlichkeit ist und sorgt dafür ,
daß unsere Jugend erhält , was ihr gehört .

Gebt Lehrlingen und Jungarbeitern
frei !

Denn wer diese soziale Tat verweigert , stellt sich bewußt
gegen uns und damit gegen den Staat .
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Der Kreisleiter : gez . Piskarski . roäh

der

Vom Ban der Neuwieder Rheinbrücke .

— Neuwied , 10 . Juli . Die Bauarbeiten an der Neu¬
wieder Rheinbrücke schreiten rüstig vorwärts . Vor kaum
fünf Monaten wurde mit dem Bau begonnen , heute sind
schon zwei der mächtigen Pfeiler fertig , und zwar der eine
auf der Neuwieder Uferseite , der andere auf der Weißen¬
thurmer Insel . • Dort ist bereits der dritte Pfeiler im Ent¬
stehen , und auch der vierte und letzte Brückenpfeiler auf der
Weißenthurmer Seite sind schon in Angriff genommen . Mit
der Fertigstellung der beiden ersten Pfeiler Hai der zweite
Bauabschnitt , die Einrüstung des Neuwieder Rheinarmes ,
begonnen . In acht Tagen wird die erste provisorische Ver¬
bindung mit der Weißenthurmer Insel hergestellt sein . Bis
zum Herbst wird die Stahlkonstruktion , die zur Insel führt ,
montiert sein . Jrn Winter muß die Arbeit ruhen ; im Früh¬
jahr und Sommer n . I . wird dann bas nächste Stahlstück der
Brücke eingebaut werden . Mit dem Brückenbau sind bedeu¬
tende Stratzenarbeiten verbunden , namentlich dort ,
wo die Brückenführung in die Engerser Landstraße em «
münden soll .
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Bei der Bekämpfung des Feuers waren die beteiligten
Freiwilligen Feuerwehren durch den herrschenden Wasser¬
mangel beeinträchtigt .

— Hochheim a . M ., 10 . Juli . Der Winzer Adam Schäfer
vollendete [« in 82 . Lebensjahr . — Bei den Umbauarbeiten
an der hiesigen Staustufe erlitt der Arbeiter O . Dißmann
aus Kostheim einen tödlichen Unfall . — Die hiesige 1250 ha

umfassende Jagd , bestehend aus Feld - , Weinbergs - und

Wasserjagd , wurde auf 9 Jahre zum Preise von jährlich
1210 RM . verpachtet . — Am 16 . d . M . findet hierselbst im

Rathaussaale einer der von der Rheingauer Winzerschule
und Beratungsstelle eingerichteten Weinbergsrundgänge statt .

— St . Goarshausen , 10 . Juli . Am Sonntag traf hier
ein Sonderzug der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

mit etwa 900 Urlaubern aus Halle - Merseburg ein . Die

Fahrtteilnehmer wurden auf die Orte von St . Goarshausen
bis Niederlahnstein verteilt . Am Bahnhof Oberlahnstein
wurden sie feierlich durch die NSBO .- Kapelle empfangen .
Unter der Führung der HI . wurden den Gästen ihre Quar¬
tiere angewiesen . Heute fanden überall offizielle Be -

grügungsabende statt . Am Donnerstag nehmen die Ur¬
lauber an einer Nheinfahrt nach Koblenz und Rüdesheim
teil . — Die Arbeiten am Thingplatz auf der Lorelei gehen
rüstig vorwärts . Durch die notwendig werdenden Spren¬
gungen wird sich der Fertigstellungstermin etwas hinaus¬
schieben , so daß mit der Vollendung der Arbeiten , nicht vor
November zu rechnen ist . Die Anlage wird so groß , daß bei

jeder Vorstellung bequem 10 000 Menschen Platz finden , und

zwar auf 4000 Sitzplätzen und 6000 Stehplätzen , welch letztere
terasienförmig angelegt werden , so daß jedem Besucher gute
Sichtmöglichkeit geboten ist . Die Bühne wird kreisförmig
angelegt .

x Braubach a . Rh . , 10 . Juli . Bei Ausschachtungs¬
arbeiten wurden hier drei S t e i n k i st e n g r ä ö e r frei¬

gelegt . In einem der Gräber befanden sich Scherben nnq

Krügen und Urnen aus der Latenezeit , ein Skelett und zwei
Schäoel .

X Bad Ems , 10 . Juli . Beim Passieren des Lahnweges

stürzte eine ältere Frau in den Fluß . Ein Einwohner
rettete die Verunglückte vom sicheren Tode des Ertrinkens .

x Nassau a . d . L . , 10 . Juli . Ungewöhnlich früh hat in

diesem Jahre hier und in der Umgebung der Korn¬

schnitt begonnen .

x Limburg a . d . L . , 10 . Juli . Reichskanzler Adolf

Hitler hat bei dem 9 . Kind « der Arbeitereheleute Will :

Schwickert in Nomborn die Ehrenpatenschaft über¬

nommen und sandte ein Geldgeschenk .

x Westerburg , 10 . Juli . Der Neubau des Jakob -

Sprenger - Hauses konnte nach verhältnismäßig kurzer

Bauzeit lchon gerichtet werden . Es sand eine kleine Feier
statt .

Schöne weiße Zähne

Ch lorodont
die Qualitäts - Zahnpaste
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aber geistesgegenwärtig auf die Seite und < blieb | o vor
ernsterem Schaden bewahrt . Der Straßenbahnwagen wurde

. leicht beschädigt .
Frankfurter Chronik .

Historisches Haus auf dem Butzbacher
Marktplatz .

Heute findet in Butzbach der Hessische
D i ch t e r t a g statt . Bedeutungsvoll ist es , daß
gerade in Butzbach dieser Dichtertag vor sich geht ,
denn Butzbach ist höchstwahrscheinlich der Ort , in
welchem und bei welchem Goethes „ Hermann und
Dorothea

"
spielt . Im ehemaligen Gasthaus „ Zum

Löwen " am einzig schönen Butzbacher Marktplatz
dürfte die Stätte zu suchen sein , in die Hermann
seine frischgewonnene Braut führte . Wilhelm
von Kaulbach hat zu seiner Illustration von „ Her¬
mann und Dorothea

" den Butzbacher Marktplatz
als Vorlage gewählt . Sein Gasthaus „ Zum
Löwen "

ist wohl mit dem Butzbacher identisch . Das
Haus mit dem Erker rechts neben dem Rathaus ist
das ehemalige Gasthaus „ Zum Löwen "

.

Unverletzt . Ein Fußgänger , der auf dem Bürgersteig ging ,
1934 , Wurde von dem mitgeschleiften Auto erfaßt . Er wälzte sich

’ClTKJt*
' kJv. aUa . .^ S> Cfl . C ____

— In einer Wohnung der Jakob - Schisf -Straß « wurde eine
jüngere Frau aufgefunden , die sich mit einem Medikament
vergiftet hatte . Man brachte die Frau in ein Krankenhaus ,
wo sie schwer darniederliegt .

Ein 12jähriger Junge von einem Rehbock attackiert
und schwer verletzt .

! ! Lorchhausen a . Rh . , 11 . Juli . Im Retzbachtal , unweit
des Quellgebietes der Wasserleitung , beobachteten Leute , die
in der Nähe arbeiteten , wie ein Sechser - Bock , der eine Ver¬
letzung des Vorderlaufes , anscheinend infolge einer Schling « ,
erlitten hatte , sich mühsam heranschleppte und auf den Wiesen
liegen blieb . Als ein 12jähriger Junge sich dem Tier
näherte , erblickte es offenbar eine Gefahr und ging sofort
zum Angriff über , der mit einer solchen Heftigkeit geführt
wurde , daß eine Stange abbrach und der wehrlose Junge
schwer « Verletzungen am linken Vein und eine tiefe Wunde
am Unterleib erlitt . Man eilt « dem Jungen sofort zu Hilfe
und brachte im Abwehrkampf den wütenden Angreifer zur
Strecke . Der schwerverletzte Junge befindet sich in ärztlicher
Behandlung .

Zehn Jahre Koblenzer Weindorf .
— Koblenz , 10 . Juli . So weit die deutsche Zunge klingt ,

ist die Stätte rheinischer Fröhlichkeit und wein -

seliger Freude am Deutschen Eck , das Koblenzer
W e i n d o r f , als wahrer Quell der Lebensfreude und
humorvoller rheinischer Art geschätzt und beliebt . Seit zehn
Jahren leuchten nun in den Abend - und Nachtstunden die
Lampions auf und der Wein wird hier in vollen Zügen
genossen . Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens des Kob¬
lenzer Weindorfes fand Samstagabend eine Jubiläumsver¬
anstaltung statt , die in allen Teilen bei überaus zahlreichem
Besuch wohlgelungen ist und den Auftakt für das diesjährige
rheinische Winzerfest im Weindorf Koblenz darstellt .

Eine Scheune und zwei Häuser niedergebrannt .

— Altenkirchen , 10 . Juli . Ein Feuer , das auf dem An¬
wesen des Landwirts Denau im benachbarten G r a a m aus¬
brach , richtete verheerenden Schaden an . Der Brandherd
war in einer Scheune . Hier verbreitete sich das Feuer durch
die lagernden Futtervorräte und infolge des günstigen
Wetters sehr schnell und griff zunächst auf das anliegende
Wohnhaus über . Dieses brannte bis auf die Grundmauern
nieder . Das Mobiliar und die landwirtschaftlichen Ma¬

schinen wurden ein Raub der Flammen . Das an der Brand¬

stelle liegende Wohnhaus der Witwe NäAelkrämer fing eben¬
falls Feuer und brannte bis auf die Grundmauern nieder .
Hier konnte das Mobiliar zum größten Teil gerettet werden .

— Mainz , 10 . Juli . 2m Juni d . I . haben sich in Mainz
103 Verkehrsunfälle ereignet . An denselben waren beteiligt :

- 58 Personenkraftwagen , 31 Lastkraftwagen , 2 Autodroschken ,
27 Krafträder , 44 Fahrräder , 2 Autobusse , 7 Straßenbahnen
und 32 sonstige Fahrzeuge . Getötet wurde bei diesen Ver¬
kehrsunfällen eine Person , 61 Personen erlitten Verletzungen .
Bon den Fahrzeugen wurden 95 beschädigt . — Ein Verkehrs -
unfall , der für die Beteiligten glücklicherweise glimpflich ver¬
laufen ist , ereignete sich heute nachmittag auf der Kaiser¬
straße . Ein Auto , das aus der Leibnizstraße kam und die
Kaiserstraß « überqueren wollte , wurde von einem Stieß *
majen der Mainz - Wiesbadener Straßenbahn erfaßt und
zwölf Meter weit mitgeschleift . Die eine Seite des Autos
wurde völlig zertrümmert . Wie durch ein Wunder blieb
der Fahrer außer einer geringfügigen Wunde am Finge -

= Frankfurt a . M ., 10 . Juli . Im Zuge der Kinder -
flandverschickungsaktion der NSV . trafen Dienstagvormittag
ietwa 600 Kinder aus Niederschlesien im Sonderzug auf dem
F̂rankfurter Hauptbahnhof ein / Eine Abteilung des Frank -

isurter Jungvolks hatte vor dem Hauptbahnhof Aufstellung
igenommen , wo der Jungbannführer Heini Steubing die

iJa -3 Kinder in unserem Gau herzlich willkommen hieß . In einer
: großen Anzahl von Omnibussen wurden dann die Kinder

durch die Stadt gefahren . Nach der Verpflegung der Kinder
erfolgte im Lauf « des Nachmittags der Abtransport der ein -

Ulnen Gruppen nach den einzelnen Orten unseres Gaues . —
ie „ Arbeitsgemeinschaft der Frankfurter katholischen Stu -

nentenschaft
"

hat dem Rektor der Universität mitgeteilt , daß
e sich selbst ausgelöst habe . Der Rektor hat nunmehr die

» Streichung der Arbeitsgemeinschaft aus dem Korporations¬
lund Bereinsregister der Universität verfügt . — Am 12 . Juni
■mürbe in Schönfelde ein Raubüberfall auf eine Bauersfrau
kverübt . Die beiden Täter flüchteten . Während der eine
; atn 1 . Juli in Heidenau festgenommen werden konnte , ge -
rlanate der andere nach Frankfurt , wo seine Festnahme am
| 8 . Juli erfolgte . — In der Liebigstraße Ecke Staufenstraße
^ entstand in einem Zeitungskiosk ein Brand , der beim Ein¬

treffen der Feuerwehr bereits das ganze leicht gezimmert «
- Holzhäuschen in Flammen gesetzt hatte . Der Kiosk samt
- allen Zeitungen brannte bis auf die Grundmauern nieder .

r* ein ]

AWuh I « MWIlllW im Wilm WM
Der Strafantrag des Staatsanwaltes
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In mehrtägiger Sitzung hat sich das Wiesbadener
Schwurgericht eingehend mit den Ereignissen befaßt ,
die sich im März d . I . in Idstein und Umgebung ereignet

' haben und bei denen ein Idsteiner Einwohner von anderen
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| 40 Zeugen gehört . Das von uns schon kurz umrissene Bild
.des Tatbestandes erfuhr durch die Zeugenaussagen keine

^ wesentliche Änderung . Das Gericht war sehr bemüht , eine
/ Rekonstruktion der Vorgänge in Idstein , auf bet Dasbacher
/ Heide , in Nieder - und Oberjosbach , sowie auf der Rückfahrt
ßnach Idstein zu geben . Aus den Zeugenaussagen ergab sich
r die Feststellung , daß die Angeklagten zum Teil stark unter dem

Einfluß von Alkohol gestanden haben , und auch , daß einige
KZeugen , die auf Grund ihrer Stellung in der Lage gewesen
Freien , der Aktion Einhalt zu gebieten , dies nicht getan , son¬

dern sie , wenn auch nicht gefördert , so doch geduldet hatten .
l Aus diesem Grunde lehnte das Gericht auch die Vereidigung
E einiger Zeugen ab , weil sie unter Umständen der Begünsti -
Iflung verdächtig seien . Die Zeugenvernehmung
xwährte bis in die ersten Vormittagsstunden des Dienstag .

Nach Schluß der Beweisaufnahme ergriff der Vertreter
Iber Anklagebehörde , Erster Staatsanwalt Cäsar , das Wort
f zu seiner Anklagerede . Er bezeichnete die Tat der Ange -
k klagten als einzigdastehend in der Ktiminalgeschichte wegen
- ihres geradezu krankhaften Sadismus . Wenn die Ange -
k . klagten vielleicht glauben machen wollten , eine Heldentat
E begangen und den Interessen und Zielen der NSDAP , ge -
Ebient zu haben , so müsie ihnen gesagt werden , daß ihr Vor -

gehen keine Heloentat , sondern eine Gemeinheit und Feig -

beit gewesen sei , sie verdienten nicht den Namen eines

^ Nationalsozialisten . Die Partei habe dies auch schon durch
t den Ausschluß ber Angeklagten aus der Partei , bezw . der
FSS . und SA . , bekundet . Mit schärfsten Mitteln härten
k Partei und Staat auch in diesem Falle zugegriffen , denn die
t Autorität des Staates müsie geschützt werden und sie werde

Jauch geschützt . Der Anklagevertreter teilte die 15 Ange -

l klagten in drei Gruppen , in die eigentlichen'
Treiber , die Mittäter und die Mitläufer . Nach

Oberjosbach hätten sie den Km gebracht , weil sie gewußt
/ hätten , daß dieser dort auch Gegner hatte . Die Behandlung
; des Verstorbenen auf der Dasbacher Heide bezeichnete Der
f Staatsanwalt als viehisch , das übelste sei aber gewesen , Saß
। fte den so übel Zugerichteten am Schluß der Fahrt zunächst
[ vor Idstein hätten hilflos liegen taffen . Alle Angeklagten

aber bezichtigte die Anklage der fortgesetzten Frei¬
heitsberaubung , der Nötigung und der
Körperverletzung . Die eigentlichen Treiber > er
ganzen Aktion seien die Angeklagten Reichert , Knefcl
und Löwenstein gewesen . Sehr aktiv sei L ö w e n st e : n
in die Erscheinung getreten , er sei der am stärksten Belastete .
Der Tatbestand sei zweifelsfrei nachgewiefen , ebenso nach
dem Urteil der Sachverständigen , daß der Tod des Ka . durch
die Körperverletzung eingetreten ist . Vor Bekanntgabe des
Strafmaßes erinnerte der Staatsanwalt an die vom Führer
nach der Röhm - Revolte herausgegebenen Richtlinien , in
denen er in Punkt 6 von den staatlichen Stellen erwartete ,
daß in solchen Fällen ( in denen Führer sich vor den Augen
der Öffentlichkeit unwürdig benehmen , randalieren oder gar
Exzesse veranstalten ) das Strafmaß höher zu bemesien sei , als
bei Nichtnationalsozialisten . Für die beiden ersten Gruppen
der Angeklagten lehnte der Staatsanwalt die Berück -

sichtigung ^ mildernder Umstände ab .
Der Strafantrag des Staatsanwaltes lautete :

"
Gegen Löwenstein 12 Jahre Zuchthaus und

10 Jahre Ehrverlust ; Reichert 10 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust ; Knesel 10 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust ; Albrecht und Jethe
5 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust ; Loth
5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust ; Kraft
3 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust ; Klosner
6 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . — Bei den

übrigen Angeklagten beantragte der Staatsanwalt Ge -

sanguisstrafeu und zwar gegen Jungels 1 Jahr und
6 Monate , Cancza und R L ck er 1 Jahr und 3 Monate ,
Höhn , Moog , Kilb und Dominski je 1 Jahr
Gefängnis .

Nach der Rede des Staatsanwaltes begannen die Ver¬

teidigungsreden der 11 Rechtsbeistände , die den gestrigen
Nachmittag und den heutigen Vormittag in Anspruch nahmen .

* Tagung des Hessischen Sondergerichts . Das Hessisch «
Sondergericht tagte gestern in Mainz . Zwei Angeklagte
hatten sich zu verantworten , weil sie in einem ins Ausland

gerichteten Brief unwahr « Angaben über die tatsächliche
Lage in Deutschland machten , die geeignet waren , das An¬

sehen der Reichsregierung schwer zu schädigen . Während der
eine mit einer Gefängnisstrafe von vier Monaten davon¬
kam , erhielt der andere eine solche von sechs Monaten . Ein
anderer Angeklagter erhielt wegen unwahrer , unter dem Ein¬

fluß von Alkohol gemachten Angaben eine ebenfalls sechs¬
monatig « Gefängnisstrafe .

Wetterbericht .
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Von der Nordsee erstreckt sich immer noch ein Hochdruck¬
rücken über die Alpen nach Italien hin , der unser Wetter
bestimmt . Er befindet sich aber im Abbau , so daß mit gleich¬
förmig werdender Luftdruckverteilung sich flache Warme -

tiefs über dem Festland bilden werden . Bei der großen
Trockenheit der Luft bleibt die damit verbundene Gewitter¬
neigung vorerst aber sehr schwach .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Teils heiter , teils wvlkig , im ganzen noch trocken , weiterhin

warm , mäßige Winde aus Nord bis West .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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lange Vorrat !

Reichhaltiges Vorprogramm

: 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr
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[ Kochbrunnen - Konzerte

Packende Schicksale , kud .

Auskunft über die Beschaffung von

ganten Ausstattungen oder Teilen

gebe ich Ihnen gern .

WIESBADEN

Nikolasstraße

Der

Kein

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr
(Hauptfilm 4,6 .45,9 Uhr )

Heidelbeeren und Aprikosen
täglich krisch . Verkauf aus dem
Luisenplatz, - Ecke Rheinftrahe , zu

fynAemfaunz 16

TTUrUeahwial 28
WMMraote 24

Todesfälle in Wiesbaden .

Eugen Siedel , Privatier . 43 Jahre . Eustav -
Freytag - Stratze 19 , t 7 . 7 .

Elisabeth Karst , .geb . Beilstein . Ehefrau ,
78 Jahre , Westendstratze 28 , t 8 . 7 .

Hermann Friedrich , Chemiker , 64 Jahre ,
Eigenheimstrahe 11 . t 8 . 7 .

Susanne Schmittinger , Tochter des Arbeiters
Philipp Schmittinger , 13 Jahre . Oranien -
strahe 54 , t 9 . 7 .

Paul Kebschull , Kammermusiker , 46 Jahre ,
Rheingauer Straße 31 , t 9 . 7 .

Friedrich Steltzer , Generalmajor a . D . ,
91 Jahre , Wilhelminenstratze 1 . f 10 . 7 .

formen ein Spitzenwerlr des
deutschen Films .

Bitter hoher Orden

im 92 . Lebensjahr .

Gustav Steltzer , Oberstleutnant a . D .
Anni Steltzer , geb . Marc
Jutta Helling , geb . Steltzer
Amo Helling , Hauptmann im

8 . ( Preuß . ) Inf . - Regiment
Senate u . Monika Helling
Margot Stünkel v . Döhren .
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3 . GELDLOTTERIE

f Der Rundfunk . ]
Donnerstag , den 12 . Juli 1934 .

Ncichssender Frankfurt 251 1195 .

OPEL
Kundendienst

Donnerstag , den 12 . Juli 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 - Ouvertüre . .Romantic "

von Keler -Bela .
2 . In lauschiger Nacht , Walzer von Ziehrer .
3 . 0 Jugend , wie bist du so schön , Lied von Fr . Abt .
4 . Phantasie aus der Oper „ Tiefland "

v . E . d ' Albert ,
5 . Schelmenaugen . Gavotte von Piltz .
6 . Svort - Helden - Marsch von Mannsred .

( Kurhaus - Konzerte . ]

Faltenlos
wie eine zweite Haut sitzen

Lasticflor -

Gummistrümpfe

STOSS NACHF

*

Taunusstraße 2 .

Heute entschlief sanft nach einem
langen , von Gott gesegneten Leben unser
inniggeliebter Vater , Großvater , Urgroß¬
vater und Pflegevater , der

Generalmajor a . D .

Friedrich Steltzer

locsdis Wein
und Bierstuben
dasHausderDelikatessen empfiehlt -
Siechen hell und dunlcei

( Reifbräu , Nürnberg ) |
Pilsner Urquell , Nördlinger Pilsner
Pfirsich - Bowle , Deutsche Schaum ,
weine im Glas . — la Ausschank
weine von Rhein , Mosel , Saar

Hella
d« alkoholfreie Münchener ,
zu haben indeneinschtägigen Geschäften ,
Cafes , alkoholfr . Gaststätten , Bierkönig .

Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tige Geflcht . Beachten
Sie bitte die ansge .
destitte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Donnerstag , den 12 . Juli 1934 .
16 Uhr :

Konzert
Leitung : Dr . Helmuth Thierselder .

I .
1 ■Polonäse , A - Dur von Chopin .
2 Ouvertüre „ Sizilianische Vesper " von Verdi .
3 Szenen aus „ Bürger als Edelmann "

v . R . Straus .
4. IV . Ungarische Rhapsodie von Liszt .

II .
5 . Ouvertüre „ Käthchen von Heilbronn "

v Pfitzner .
6 . Serenade B - Dur . Opus 33 von K . Beilschmidt .
7 . Nordseebilder , Walzer von I . Strauh .
8 . a ) Hamburger Schiffertanz , b ) Finale marcia

von Ochwers .
Dauer - und Kurkarten gültig .

, , 20 Uhr im Kurgarten
( bei ungeeigneter Witterung im grotzen Saale ) :

Japans berühmtester Tänzer

deichi Nimura
und seine Partnerin

Lisan Kay
tanzen javanische , orientalische und moderne Tänze ,

Orchester : Städtisches Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

( Näheres in besonderem Handprogramm .)

L . KWeubergsche
SofWiiHfeiet
Wic»baL « « r Tagblatt
Kontore : Schalter ,
hall « links . Fernsvr .»
Sammel . Nr . 59631

Auto m . Fahrer
Std . 1 Mk .

Pagenstecher -
stratze L1 .
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Denkt was ich gelitten habe ,
Gönnet mir die ewige Ruh .

Heute entschlief nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
mein herzensguter lieber Mann , unser
lieber treusorgender Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Schwager , Bruder und
Onkel

Herr PetOP PfClS
Maurer

im Alter von 61 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Peter Preis ,
Kinder und Enkel .

Wiesbaden , den 10 . Juli 1934 .

Die Beerdigung findet Freitag , 13 . Juli ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik n . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Bad Neuenahr : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand ,
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

12 . 00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit , Nach¬
richten . 14 .00 Stuttgart : Mittagskonzert III .
14 .40 Kinderstunde . Grimmsche Märchen 15 .30
Wetter . 15 .35 Wirtschaftsbericht .

16 .00 Aus dem Kurhaus Wiesbaden : Nachmittags¬
konzert . 17 .30 Zum 60 . Todestag Fritz Reuters ,
17 .45 Aus Zeit und Leben . 18 .15 Stuttgart :
Familie und Rasse . 18 .25 Stuttgart : Spani¬
scher Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirt¬
schaftsmeldungen , Programmänderungen , Zeit .
18 .50 Da § Leben spricht ! Soziales Funkbild .

19 .80 Militärkonzert . Deutsche Jägermärsche . 19 .30
Saar - Umschau . 19 .40 Militärkonzert . 20 .00
Zeit . Nachrichten , Mitteilungen aus dem kul¬
turellen Leben .

20 . 15 Von Hamburg : Stunde der Nation : Carl
Loerve . Ein deutscher Meister in Pommern .
20 .45 Freiburg : Wir fahren aus dem Boden¬
see . I . Untersee : Radolfzell — Reichenau —
Konstanz . Hörfolge . 21 .30 Kassel : „ Ade zur
guten Nacht .

"
Musikalischer Reigen .

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Funkbericht zum Nür -
burgrennen . 22 .45 Nachrichten . 23 .00 Trier :
Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Deutfchlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung d . wichtigsten Abendmeldungen .
6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch .
6 .20 Von Berlin : Musik am Morgen . 8 .45
Leibesübung für die Frau . 9 .40 Hauswirtsch .
Lehrgang .

10 .00 Nachrichten . 11 .30 Lied am Vormittag .
Schubert - Lieder .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Aus der Svielzeugschachtel 13 .45
Nachrichten . 14 .45 Glückwünsche . 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Funkkasperl : Kasperl und der
Hoppelpoppel . 15 .40 Fritz Reuter : „ Läuschen
und Riemels .

"

16 .00 Von München : Vesperkonzert . 17 .15 Fritz
Reuter zum 60 . Todestag . 17 .30 Erlebnis des
Ozeans . Von einer Fahrt nach Südamerika .
17 .45 Virtuose Klaviermusik . 18 .20 Zeitfunk .
18 .30 Stunde der Scholle . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Deutscher Kalender . „ Juli "
, Monatsbild .

20 .00 Kernsvruch , Kurznachrichten .
20 .15 Von Hamburg : Reichssendung : Stunde der

Nation : Carl Loewe , ein deutscher Meister in
Pommern . 20 .45 Tanz unter der Dorslinde .

22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .30 Wir und die
Sterne . 23 .00 Bunte Stunde : „ Steife Brise —
leichter Fobn .

Am 16 . Juli 1934 , vormittags 9 Uhr , wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstratze 2 , Zimmer Nr . 86 ,
das in Wiesbaden -Biebrich belesene Hausgrundstück
Hindenburgallee Nr . 161 zwangsweise versteigert .

Eigentümerin : Fräulein Rene Marthe Drev -
muller aus Paris , jetzt Ehefrau R . R . Stepbany .
_________ Wiesbaden , Amtsgericht , Abteilung 6s .

Am 16 . Juli 1934 , vormittags 10 Uhr , wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 , Zimmer Nr . 86 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück mir
Zubehör Bleichstvahe Nr . 36 zwangsweise versteigert ,

Eigentümer : Kaufmann Oskar Wolsmann in
Wiesbaden . F413

Wiesbaden , Amtsgericht , Abteilung 6a .

THAHA

Ein Film

aus der grandiosen Bergwelt
der Schweizer Alpen mit ___

Mathias Wieman — Lotte Spira
Marieluise Claudius — Olaf Bach

• Fußpflege 1 Mk .
Schmerz !. Entfernen von . Hühner¬
augen , Hornhaut , eingew . Nägeln

und Dicknägeln .

Christina Leicher , ärztl . gepr .

Dreiweidenstr . 7,1 10 — 6

Autob. n . Würzburg 20 . 1.
Teiln . ges . Hin - u . Rückfahrt 5 .- .
Näh . Moritzstr . 41 , HI r . , vorm .

ges . lvJL . li .

können Sie von Mittwoch bis Montag
in meinem Schaufenster sehen .

Hella
das alkoholfreie Münchener
zu haben in deneinschlägigenGeschäften

*

Cafäs , alkoholfr . Gaststätten , Bierkönig
'

Eine in meinem Atelier vorbildlich

zusammengestellte

Aussteuer

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Webergasse 1

8298

Billige Eier
IO Stück 68 H

IO Stück 78 H

bei

P . lehr
EUenbogeng . 4 , Moritzstr . 13

Michelsberg 32 , Bleichstr . 13
Wellritzstraße 51 .

Das gute Programm .

im gekühlt . Ttjeaferj

Ramon

Novarro
in

„
Liebeslied
der Wüste

“

Auf der Bühne :

Ben Benett
der Pechvogel , der Lach¬
stürme in der „ Scala “

Berlin erzielte I

WALHALLA
angenehm kühl ventiliert !

Wiesbaden , den 10 . Juli 1934 .
Wilhelminenstr . 1 .

Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 13 . Juli , vormittags 11 Uhr im Krema¬
torium des Südfriedhofes statt .
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Dr . Tesla , der bereits 77 Jahre alt ist , beabsichtigt ,
seine Erfindung der Genfer Abrüstungskonferenz vorzulegen .

Mit 50 Millionen Volt gegen
10000 Flugzeuge .

New Pork , 11 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Die
Blätter veröffentlichen in sensationeller Ausmachung eine
längere Unterredung mit Dr . Nikola Tesla , der weiteren
Kreisen durch die . nach ihm benannten Strahlen und durch
seine Erfindungen zur besseren Auswertung des elektrischen
Stroms bekannt geworden ist .

L ... JUiknil

in -

ich
Pfiehlt
nkei

Pilsner
haun ,
'hank .

Saar ,

Das siamesische Königspaar
in den Zeiß - Jkon - Werken in Dresden .

Dresden , 10 . Juli . Der König und die Königin von
Liam verliehen mit ihrem Gefolge am Dienstag um 14 .40
Nr vom Flughafen Tempelhof aus Berlin in Richtung
Dresden . Auf dem Flugplatz in Dresden wurden sie vom
pchstschen Minister Les Innern , Dr . Fritsch , Oberbürger¬
meister Z ö r n e r und Polizeipräsident Hille empfangen ,

k ! Vom Flugplatz aus begaben sich die Gäste im Kraft¬
wagen sogleich zu den Zeiß - Jkon -Werken , da dem König be¬
sonders daran lag , die hochstehende Photo - und Kinotechnik
kennen zu lernen . Am festlich geschmückten Eingang am Jca -
Werk wurde Las Königspaar durch Direktor Ernemann
mit herzlichen Worten an der Stätte deutscher Qualitäts¬
arbeit begrüßt . Dann begann sogleich ein Rundgang durch
Verschiedene Abteilungen oes Werkes . Direktor Ernemann
« nd Dr . Joachim gaben die technisch - wissenschaftlichen Er¬
klärungen .

an , dah ein Kurzschluß im Lichtspielraum den Brand ver¬
ursacht hat .

Der Kanzler der Universität , Professor Dr . Felgen -
t r ä ge r , bat die Presse am späten Nachmittag , nachdem der
Band eingedämmt war , zu einer kurzen Besichtigung der
Universität . Erst im Innern des so ichönen Gebäudes sah
man , welche verheerenden Wirkungen der Brand
gehabt hat . Allenthalben erblickte man Feuerwehrleute , die
mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt waren und die hier
und da noch etwa gefahrdrohende Mauerreste beseitigten . So
wurde auch der Teil des großen Kupferdaches , der noch über
dem Eingang hängen geblieben war , heruntergerissen . Dis
ehemalige Aula bietet ein trostloses Silb ; verbogene und
verschmolzene Eisenträger ragen aus den Schuttmassen zum
Himmeln . Da und dort züngeln noch kleine Flammen aus
den Überresten der stolzen Kuppel . Gegen Abend wurde
eine Schlauchleitung in dieses Trümmerfeld geführt , um auch
die letzten Brandnester zu beseitigen .

Der Vo r l es ung s be tr ieb wird zunächst für zwei
Tage unterbrochen ; dann will man versuchen , in den unteren ,
vom Feuer verschont gebliebenen Räumen den Lehrbetrieb
wieder aufzunehmen . Der Kanzler legte besonderen Wert auf
die Feststellung , daß kein Anhaltspunkt für eine
Brandstiftung vorliege . Das Feuer ist im nördlichen
Flügel , im bodenkundlichen Institut , ausgebrochen . Leider
seien den Flammen aber auch wertvolle , zum Teil unersetz¬
liche Bücher zum Opfer gefallen .

Deutsche Gymnasiasten in Griechenland . Etwa fünf¬
zig deutsche Gymnasiasten sind in Athen eingetroffen .
Sie werden einen Monat als Gäste des griechischen Unter¬
richtsministeriums in Griechenland verbringen . In Gesell¬
schaft von griechischen Gymnasiasten unter Führung von
Professoren werden sie die berühmtesten Bauwerke des Lan¬
des kennen lernen . Von allen Seiten sind die deutschen
Gymnasiasten Gegenstand zahlreicher Aufmerksamkeiten ge¬
worden . Im nächsten Jahre wird die gleiche Anzahl grie¬
chischer Gymnasiasten eine Studienreise nach Deutschland
unternehmen .

Drei Mädchen beim Baden in der Donau ertrunken . Drei
des Schwimmens unkundige 15jährige Mädchen wagten sich
am Sonntag , wie aus Neuburg gemeldet wird , zu weit in
die Donau und ertranken vor den Augen ihrer Freundinnen .

Riesenwaldbrand bei Forst ( Lausitz ) . Im Laufe des
Dienstags brach bei dem dicht bei Forst gelegenen Dorf
S ch e u n o ein Waldbrand aus , der , angefacht von dem
starken Wind , sich zu einem Riesenbrand entwickelte und
etwa 2500 Morgen Wald vernichtete . Erst nach mehr
als siebenstündiger Arbeit gelang es , das Feuer einzu¬
kreisen . Bis zu dieser Zeit war es von dem Dorf Scheuno
bis fast zu dem etwa 10 Kilometer entfernten Teuplitz vor¬
gedrungen . Es erreichte stellenweise eine Breite von
fünf Kilometern . Leider wurden auch die sehr starken
Wildbestände zum Teil ein Opfer der Flammen . Ganze
Rudel von Hirschen , Rehen und Wildschweinen rasten in
Angst und Schrecken gerade in das Feuer hinein .

Zwei Touristen abgestürzt . Seit einigen Tagen wurden
in B e x ( Waadt ) zwei Lausanner Touri st en ver¬
mißt . Eine von Bex abgesandte Rettungskolonne fand beide
Touristen t o t 80 Meter vom Grand Muvera auf . Die bei¬
den sind anscheinend sofort nach dem Absturz tot gewesen .

Die Streikunruhen
in den Bereinigten Staaten .

New Pork , 10 . Juli . Bei erneuten Zusammenstößen
zwischen Polizei , Arbeitswilligen und 4000 streikenden Land¬
arbeitern aus einer Farm in der Nähe von Vridgeton
( New Persey ) wurden etwa 70 Personen verletzt und 27 ver¬
haftet . In den Textilfabriken von Älambama drohten 30 000
Arbeiter in Streik zu treten .

Wie die Arbeitsministerin Miß Perkins bekannt
gibt , ist der Farmarbeiterstreik in Vridgeton im Staate
New Perser », in dessen Verlauf es zu schweren Unruhen kam ,
am Dienstagabend beigelegt worden .

Streikende Hafenarbeiter in Seattle hielten einen
Polizeikraftwagen an und gaben auf die Polizei mehrere
Schüsse ab . Ein Beamter wurde getötet . Insgesamt haben
die Streikunruhen damit das siebente Todesopfer gefordert .

Der Brand in der Freiburger Universität ,

steine Brandstiftung . — Großer Schaden in der Bibliothek ,

i 3U . dem bereits gestern von uns gemeldeten Brand in
bei Universität erfahren wir noch folgende Einzelheiten .

Das große Kupferdach über dem Eingang der Universität
ist mit großem Getöse auf die SKaße gefallen . Die Flam -

? men waren auf den westlichen und südlichen Flügel über -
gesprungen . Die Feuerwehr schlug am östlichen Flügel
mehrere Öffnungen in das Dach , um auch von innen den
Drand mit mehreren Schlauchleitungen bekämpfen zu können .
Das G e b ä l k des w e st l i ch e n und s ü d l i ch e n F l ü g e l s

W e i n g e st ü r z t . Die Brandstelle bietet ein t r o st l o s e s
Bild . Vor allem die auf der Westseite gelegene große mit
amnderbaren Wandgemälden geschmückte Aula ist in ein
Trümmerfeld verwandelt worden . Mehrere Personen mußten
sich wegen Rauchvergiftung , Schnitt - und Brandwunden in
ärztliche Vchandlung begeben . Dank der aufopfernden Hilfe
des Rektors , des Lehrkörpers und der Studenten ist ein
großer Teil der im Dachgeschoß untergebrachten

Witeratur in Sicherheit gebracht worden . So konnte
fast das ganze v o l k s w i r t f ch a f t l i ch e Seminar
und der größte Teil des r e ch tsw iffe nfch aftl i che n
S ‘e m in ars geborgen werden . Das Archiv des zeitungs -
Visseuschaftlichen Instituts gilt als verloren . Man nimmt

Internationale Eisenbahnkonferenz
in Hamburg .

'
Hamburg , 10 . Juli . Eine internationale Eisenbahn¬

konferenz ist am Dienstag in Hamburg zusammengetreten ,
beteiligt find die Verkehrsministerien von Deutschland ,
Dänemark Danzig , Frankreich , Holland , Italien , Süd -
stawien , Österreich , Polen , Spanien , Schweden , Schweiz ,
Tschechoslowakei und Ungarn . Die Teilnehmer wurden
» amens der Reichsregierung durch den regierenden Vürger -
setster begrüßt . Den V o r i tz bei den Verhandlungen führt
wts Deutsche Re ich s v e r keh rs m i n ist er i u m . Die
Konferenz befaßt sich mit Abänderung insbesondere des Teils
des internationalen Übereinkommens über den Eisenbahn -
strachtverkehr , der die Vorschriften für die Beförderung ge »
jährlicher Guter aller Art enthält .

gewesen ist . Weiter wird gesagt , daß Martschenkos Gönner
hohe Beamte der Gebietsverwaltung waren , u . a . der Sekre¬
tär der Eebietsverwaltung und der ehemalige Stellvertreter
des Chefs der Gebietsverwaltung . Martschenko hat sich und

seine Komplizen hauptsächlich aus die Weise zu bereichern
verstanden , daß er die Waren , die er zu billigen staatlichen
Preisen erhalten hatte , unter der Hand in einzelnen Fällen
bis zu einem zehn - b is zwanzigfach höheren Preise
als dem des freien Marktes weiterverkaufte . Die Frauen
der leitenden Beamten der Gebietsverwaltung ließen sich
kostbare Zobel - und Biberpelze machen , ihre Männer aber ,
die Nutznießer dieser Korruptionszustände waren , bezahlten
sie nicht .

Als eine Untersuchung in der Wirtschaftsabteilung in
Nowosibirsk angekllndigt worden war , begannen die Be¬

teiligten an diesem Skandal alle sie belastenden Beweis¬
mittel eifrig zu vernichten . In dem Bericht der „ Prawda

"

wird Martschenko als die Hauptperson dieses Skandals hin -

gestellt . Martschenko hatte sich inzwischen bereits auf einen
anderen Posten versetzen lassen . Er war Moskauer Ver¬
treter der westsibirischen Eoldwäschereien geworden .

Skandal in der Gebietsverwaltung
Westsibiriens .

Betrügereien und Schiebungen hoher russischer Beamter .

Moskau , 10 . Juli . Nach der großen Korruptionsaffäre
in Kiew erregt gegenwärtig ein weiterer ähnlicher Skandal
größtes Aufsehen . In der Wirtschaftsabteilung der Gebiets¬
verwaltung Westsibiriens , wurde , wie die „ Prawda

" meldet ,
dieses „ Nest der Korruption und Defraudation

"

aufgedeckt . Sitz dieser Eebietsverwaltung ist Nowosibirsk .
Leiter der Wirtschaftsabteilung war ein gewisser Mart¬
schenko . Über diesen Martschenko weiß die „ Prawda

"
zu be¬

richten , daß er früher Eigentümer eines öffentlichen Hauses

Fünf Todesopfer der Hitze in Italien .

Unb andere Unfälle .

Rom , 10 . Juli . Die sommerliche Hitze hat in Italien
am Dienstag ihren bisherigen Höhepunkt erreicht . In
den meisten Städten werden Temperaturen zwischen 33 und
36 Grad Celsius im Schatten gemessen . Aus der Umgebung
von F a e n z a werden am Dienstag nicht weniger als fünf
Opfer der Hitze gemeldet , und zwar handelt es sich um
fünf Bauern verschiedener Dörfer , die während der
Drescharbeit durch Sonnenstich getötet wurden .

Die Unfallchronik der Straße war auch an ande¬
ren Orten Italiens am Dienstag besonders umfangreich .
So wurden mehrere Kinder , die in Spezia auf dem
Bürgersteig spielten , von einem Kraftwagen erfaßt , dessen
Führer anderen Kindern , die in der Mitte der Straße spiel¬
ten , ausweichen wollte . Zwei der Kinder waren sofort
tot , während drei weitere schwere Verletzungen erlitten .

In einer Gemeinde bei Sy racus fanden zwei Ar¬
beiter durch den Einsturz eines Hauses den Tod .

Aus Bengasi ( Italienisch - Afrika ) wird die Explosion
eines Pulvermagazins gemeldet . Fünf Eingeborene , die da¬
mit beschäftigt waren , Pulver abzumessen und in leere
Petroleumfässer zu füllen , fanden den Tod in den Flammen .

In der Unterredung behauptete Dr . Tesla , es sei ihm
gelungen , sogenannte „ Todesstrahlen

"
durch eine Art elek¬

trischen Geschützes in wirkungsvolle Form zu bringen , so daß
10 000 Flugzeuge aus eine Entfernung von 250 Meilen unb
ganze Armeen vernichtet werden können . Nur die allex¬
stärksten Stahlpanzer , behauptet Tesla weiter , seien im
Stande , den Strahlen Widerstand zu leisten , mit denen nach
jedem im Fernrohr sichtbaren Gegenstand gezielt werden
könnte . Zur Erzeugung der „ Todesstrahlen " sei eine Span¬
nung von 50 Millionen Volt nötig . Es handele sich
im wesentlichen darum , einen Apparat herzustellen , durch
den Strahlen in freier Luft statt in dem bisher benötigten
Vakuum ausgesendet werden können . Ferner sei die Erzeu¬
gung von ganz enormen elektrischen Energien notwendig .

Nächte voll

l QUAL ?

Töte die Stechmücken

Das verhaßte Summen der Stechmücken verkündet eine qual¬
volle Nacht . Aber warum unnötig leiden ?> Flit .fötet die ; Ruhe¬

störer . Verlangen Sie ausdrücklich -
’
Hit ' Smd ^ weisen ' Sie &Nach -

ahmungen stets zurück . Flit : fleckt nicht . Nur echt <in,plom¬
bierter gelber Kanne mit schwarzem Band und Flit - Soldaf .

y \)eliMekt Sie . tävti ____

- FLIT
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Ab 1 . August nur das neue Abzeichen
für den NSDFB .

Urlaub vom 9 . Juli bis 18 . August 1931 .

Berliu , 10 . Juli . Die Bundesleitung des NSDFB .
( Stahlhelm ) hat nunmehr für den gesamten Bund die An¬
ordnung getroffen , daß ab 1 . August 1934 das alte
Stahlhelmabzeichen nicht mehr getragen
werden darf . Am 1 . August 1934 ist also von allen
Vundesangehörigen das neue Abzeichen des NSDFB . anzu¬
legen . Das Alte -Earde - Abzeichen des Stahlhelm , Bund der
Frontsoldaten , bleibt von dieser Anordnung unberührt .

Für die Zeit vom 9 . Juli bis 18 . August 1934
hat die Bundesleitung des NS . Deutschen Frontkämpfer¬
bundes ( Stahlhelm ) für den Bund allgemeinen Urlaub an -
geord :ret . Von bestimmten Ausnahmen abgesehen , hat die
Lundesleitung in dieser Zeit auch das Tragen der Bundes¬
tracht verboten .

Schule des evangelischen Zugendwerkes
f in Haus Hainstei » bei Eisenach eröffnet .

Berlin » 10 . Juli . Am Sonntag , 15 . Juli , wird , wie die
Wandelhalle meldet , durch den Reichsjugendpfarrer
die Jugendarbeiterschule der Deutschen evangelischen Kirche
bei Eisenach feierlich eröffnet . „ Haus Hainstein

"
, so ist

der Name des Instituts , soll ein Mittelpunkt der Arbeits¬
tagungen des Jugendwerkes der Kirche werden und in vier¬
teljährlichen Kursen der Schulung von Jugendarbeitern der
Kirche aus ganz Deutschland dienen . 4 7 junge Theo¬
logen sind gegenwärtig nach Haus Hainstein einbe -
rufen worden , um im Rahmen einer straffen national¬
sozialistischen Lebenshaltung an die Aufgaben des Jugend -
rverkes der Kirche im Dritten Reich herangeführt zu werde « .
An den Theologenkursus wird sich im Oktober o . I . ein
zweiter Kursus anschließen , der vorwiegend für Jugend¬
arbeiter — diese Bezeichnung ist bei der Kirche an di « Stelle
des Wortes Jugendführer getreten — aus der Laien - und
Diakonenschaft abgehalten wird .

Die Wahlordnung im Saargsbiet rechtsgültig .

Die Listen der Abstimmungsberechtigten werden 30 Tage

offen ausgelegt .

Saarbrücken , 10 . Juni . Im Verordnungsblatt der Re¬

gierungskommission wird jetzt die vom Abstim -mungsausschuß

vorgelegte Wahlordnung , für die Volksabstimmung im

Saargebiet veröffentlicht , die damit gesetzliche Gültigkeit

erlangt .

Nach dieser Wahlordnung ernennt der Abftimmungs -

ausschuß für jeden Wahlbezirk einen Gemeindeausschutz , der

aus einem Vorsitzenden » zwei ordentlichen und zwei stellver¬
tretenden Mitgliedern besteht . Dieser Gemeindeausschutz hat
ab 25 . Juli die Aufstellung der vorgeschriebenen Listen
der Abstimmungsberechtigten vorzunehmen .
Diese Listen müssen bis zum 23 . September ab¬

geschlossen sein . Die Listen der Abstimmungsberech¬

tigten sollen dann in jedem Wahlbezirk 30 Tage lang offen

ausgelegt werden . Sämtliche Einsprüche müssen auch in der

letzten Instanz vor dem Abstimmungsgericht bis spätestens
12 . Dezember erledigt sein .

Marktberichte .

Wiesbadener Erotzmarkt und Wochenmarkt .
Gemüse - und Obstpreise vom 10 . Juli 1934 .

Marktverkauf in der Erotzmarkthalle : Obst - und Gemüse¬
anfuhr gut . Kartoffelangebot schwach . Rheinhessische Apri¬
kosen stark angeboten , Verkauf gut . Im Südsrüchtchandel
ruhiges Geschäft . Groß - und Kleinverkaufspreise je Stück ,
Gebund oder Pfund in Pfennig . ( Die eingeklammerten
Zahlen sind Grotzverkaufspreise .) Weihkohl : Überwinterungs -
Spitzkohl 8— 10 ( 7 ) , Frühkohl 12 ( 10 ) , Rotkohl : Frühkohl 18
dis 20 ( 15 ) , Wirsing : Frühkohl 12 — 15 ( 10 ) , Römischkohl :
langstielig 10 — 12 ( 8 ) , gelbe Rüben 10 — 12 ( 8— 9 ) , rote
Rüben 15 ( 12 ) , Freilandkohlrabi 4— 6 ( 3— 4) , Freilandspinat
12 — 15 ( 10 ) , Freilandblumenkohl : 1 St . 15 — 30 ( 10 — 25 ) ,
Pusfbohnen 10 ( 7 ) , Buschbohnen 20 — 25 ( 18 ) , Sellerie 1 Bd
10 — 18 ( 8 — 15 ) , Lauch 1 Bd . 18 ( 15 ) , Zwiebeln 9— 12 ( 8 - 9 ) ,
neue Kartoffeln 9 — 10 ( 8 ) , Freiland -Kapfsalat 10 — 15 ( 8 bis
10 ) , Gurken 20 — 30 ( 15 — 25 ) , Treibtomaten 22 — 25 ( 20 — 22 ) ,
Rettich 1 St . 6 — 8 ( 5— 6 ) , Frühäpfel 25 ( 20 ) , ausländische 35
bis 40 ( 32 — 35 ) , Frühbirnen 1 . 12 — 15 ( 10 ) , Pflaumen 20
'( 17 ) , Süßkirschen 1 . 15 — 25 ( 10 — 18 ) , Sauerkirschen 1 . 18 — 20
( 15 ) , ausländ . Pfirsiche 1 . 30 — 35 (25 — 30 ) , Aprikosen 1 . 28
bis 35 ( 26 — 30 ) , 2 . 15 — 20 ( 12 — 15 ) , ausländische Weintrauben
( 150 ) , reife Stachelbeeren 12 -—20 ( 10 — 15 ) , rote Johannis¬
beeren 15 ( 12 ) , Gartenhimbeeren 20 — 25 ( 18 — 20 ) , Heivel -
beeren 25 ( 23 ) , Zitronen 1 St . 6— 8 ( 4— 5 ) , Apfelsinen 1 St .
12 — 15 ( 10 — 12 ) , Bananen 1 St . 10 — 12 ( 1 Pfd . 30 ) , Lano -
butter 130 — 140 , Landeier 1 St . 9— 10 , Handkäse 1 St . 2— 10 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .
Mainz , 10 . Juli . Auftrieb : Rinder insgesamt 902 , dar¬

unter 49 Ochsen , 33 Bullen , 820 Kühe oder Färsen , ferner
Kälber 357 , Schweine 712 . Es notierten pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 27 — 30 , e ) 24 — 26 .
Bullen : c ) 20 — 24 . Kühe : a ) 23 — 28 , b ) 15 — 22 , c ) 11 — 14 .
Färsen : a ) 28 — 32 , b ) 22 — 27 . Kälber : b ) 30 — 40 , c ) 24 — 29 ,
d ) 15 — 23 . Schweine : b ) 44 — 47 , c ) 42 — 46 , d ) 42 — 45 .

Zum „ Tag der Rose "
.
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Zugunsten des Hilfswerks „ Mutter und Ätttb **

findet im ganzen Reich am 14 . und 15 . Juli eine
Sammelaktion statt , bei der Ansteckrosen verkauft

werden .

Hauptverwaltungen für die Staatssicherheit , für die Miliz ,
für den inneren und den Grenzschutz sowie für Arbeitslager
und Arbeitssiedlungen gebildet .

Das Eerichtskollegium der OEPU . wird
a u f g e l ö st . Der Volkskommissar für innere Angelegen¬
heiten und seine örtlichen Organs werden beauftragt , die
Akten der von ihnen untersuchten Verbrechen nach Untei -
suchungsabschlutz den entsprechenden Gerichten zur Urteils
sällung nach den gesetzlichen Bestimmungen zu übermitteln .

Bei dem neuen Volkskommissar wird außerdem eine

Sonderabteilung eingerichtet , die berechtigt ist auf ver¬
walt u ngs mätzigem Wege Verschickungen und
Verbannungen in Arbeitslager bis zu fünf Jahren ,
sowie Ausweisungen aus der Sowjetunion anzuordnen .

Neues aus aller Welt .

Unglucksfall bei Drescharbeiten . In Holzweiler
ereignete sich , wie aus Erkelenz gemeldet wird , bei
Rapsdrescharbeiten ein furchtbarer llnglücksfall .
Ein auf dem Dreschkasten stehender Arbeiter rutschte aus
und fiel in die Maschine . Der Körper des Verunglückten
wurde bis zur Hälfte verstümmelt . Die Maschine
wurde sofort stillgelegt , dennoch konnte der Bedauernswert «
nur noch als Leiche hervorgeholt werden . Der auf so tra -
gische Weise Verunglückte hinterläßt Frau und fünf er¬
wachsene Kinder .

Polizeiinspettenr » ony wegen Bestechung angeklazt .
Gegen den vielumstrittenen Polizeiinspekteur Vony , der
im Verlaufe der Verhandlungen im Falle Stavisky ab¬
wechselnd von seinen Vorgesetzten mit großem Vertrauen
geehrt wurde und dann wieder verdächtigt worden ist , seine
amtliche Stellung in unzulässigerweise mißbraucht zu haben ,
ist Anklage erhoben worden . Die Anklage lautet auf Be¬
stechung und Beihilfe dazu und bezieht sich auf die Tat¬
sache , daß sich Inspektor Bony von einem gewissen Volberg ,
gegen den er eine Untersuchung einzuleihen hatte , seine
Schneiderrechnungen bezahlen lieg .

Wald - und Heidebrände in England . England wurde
am Dienstag infolge der Hitze wieder von zahlreichen
Waldbränden heimgesucht . Tausende von Vögeln
und anderen Tieren kamen in den Flammen um . Trotz
aller Anstrengungen des eingesetzten Militärs , der Polizei
und der Feuerwehr griffen die Flammen weiter um sich . Ein
großer Heidebrand brach am Dienstag in der Gegend aes
englischen Truppenübungsplatzes Aldershot aus . Hier
wurden achttausend mit Gasmasken und Stahlhelmen aus¬
gerüstete Soldaten zur Bekämpfung des Brandes eingesetzt
Die Löscharbeiten wurden von Flugzeugen aus geleitet .

Der zweigleisige Ausbau der Amur - Bahn vollendet
Wie aus Moskau gemeldet wird , ist der Bau des zweiten
Gleises auf der Eisenbahnstrecke Karmnskaja — Wladiwostok
beendet . Es ergeben sich dort große Möglichkeiten für die
wirtschaftliche und militärische Benutzung der
Bahn ohne Inanspruchnahme der chinesischen Ostbähn . Man
erwartet eine schnellere Entwicklung des russischen Fernen
Ostens . Die Strecke wurde in allerschnellstem Tempo aus -
gebaut und zwar auch unter Verwendung von politischen
Häftlingen .

Starhemberg von Mussolini eingeladen . —

Besuch Dollfuß '
in Paris ?

Ferner wird bekannt , daß Ministerpräsident
Mussolini den österreichischen Vizekanzler
Starhemberg zu einem Besuch nach Rom etn -
geladen hat . Dieser Besuch soll am 14 . Juli , also vor
dem Zusammentreffen mit Bundeskanzler
D r . Dollfuß , das für Ende Juli in Riccione in Aussicht
genommen ist , stattfinden . In der Unterredung soll
die Rolle der Heimwehr in den noch immer äußerst verwickel¬
ten innerpolitischen Verhältnisien Österreichs einer eingehen¬
den Untersuchung unterzogen und dabei auch d i e
weiteren Ausgaben der Heimwehren geklärt
werden . In diesem Zusammentresfen zwischen Mussolini
und Starhemberg wird hier ein sehr bedeutungsvolles
politisches Ereignis gesehen .

Wie aus Paris gemeldet wird , rechnet man in fran¬
zösischen Kreisen damit , daß der österreichische Bundeskanzler
Dollfuß Ende dieses Monatszu einemBesuch
in Paris eintreffen wird .

Wieder Sprengkörpererplosionen in Wien .

Wien , 10 . Juli . In den Abendstunden des Montag wurde
in einem Vorort Wiens von einem offenen Last¬
kraftwagen aus ein Sprengköroer gegen ein
Haus geschleudert . Durch die Explosion wurde ein
außerordentlich schwerer Sachschaden verursacht .
Weitere Sprengkörper wurden im Innern der Stadt im
4 . Bezirk vor einer Wohnung zur Explosion gebracht , wobei
gleichfalls erheblicher Sachschaden entstand . In Seefeld in
Tirol wurde bei der Verhaftung eines nationalsozialistischen
Kraftwagenführers ein Mitglied des Schutzkorps
schwerverletzt .

Liquidierung des litauischen Militärputsches .

Offiziere gemaßregelt .

Kowno , 10 . Juli . Die Untersuchung gegen die Schul¬
digen am litauischen Militärputsch vom 7 . Juli ist jetzt durch
den eingesetzten Sonderausschuß abgeschloffen worden . Da¬
nach waren an dem Putsch direkt oder indirekt außer den be¬
reits abgeurteilten 3 Zivilisten mit Woldemaras an der

Spitze 10 3 Offiziere beteiligt . Nach dem Erlaß des
Amnestiegesetzes ist die Angelegenheit auf Grund der dienst¬
lichen Disziplinarbestrafungen wie folgt bereinigt worden :
22 Offiziere wurden zu Gemeinen degradiert und aus der
Armee ausgeschlossen , 46 Offiziere sind in die Reserve versetzt
und 32 Ofsiziere sind straffrei ausgegangen .

Gegen den früheren Generplftabschef Kubelinnas ,
gegen den Stellvertreter des Chefs der Militärfliegerei und
gegen den Stellvertreter des Chefs des Husarenregimentes
wurden wegen böswilliger Untätigkeit und Sabotage vor
dem Kriegsgericht Verfahren eingeleitet .

Volkskommissariat für innere Angelegen¬
heiten in Sowjetrntzland
« « ter Einverleibung der OEPU .

Moska « , 11 . Juli . Der Zentralvollzugsausschuß der
Sowjetunion beschloß die Bildung eines Volks¬
kommissariats für innere Angelegenheiten
unter Einverleibung der OGPU . Dem neuen
Volkskommissariat obliegt unter anderem die Sicherung
der revolutionären Ordnung , der Staatssicher¬
heit und des gesellschaftlichen ( sozialistischen ) Eigentums so¬
wie der Erenzichutz . Innerhalb des Volkskommissariats , das
für die gesamte Sowjetunion gilt , werden unter anderem

Marktverlauf : Rinder ruhig , großer Überstand . Kälber
ruhig , langsam geräumt . Schweine rege , ausverkauft .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 10 . Juli . Am gestrigen Pferdemarkt
waren 297 Tiere aller Gattungen angetrieben . Trotz guter
Qualität der meisten zum Verkauf aufgestellten Tiere war
der Handel langsam und die Preise etwas gedrückt . In
Schlachtpferden bestand Überangebot , so daß die Preise bis
zu 20 RM . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht nachgaben .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegrotzmarkt .

Am O b st m a r k t ist der Absatz von in - und aus¬
ländischem Obst gut . Die Belieferung ist reichlich . Nachdem
die Erdbeerernte endgültig abgeschlossen , sind z. T . in der
Hauptsache Kirschen auf dem Markt . Auf dem Beerenobst -
markt wurden Johannisbeeren bei etwas nachgebenden
Preisen gehandelt . Stachelbeeren werden glatt untergebracht .
Himbeeren sind in guter Qualität reichlich angeboten . Im
großen und ganzen ist hier die Ernte nicht sehr reichlich aus¬
gefallen . Heidelbeeren sind zu recht niedrigen Preisen am
Markt . Am Pfirsichmarkt sind bereits die ersten Rheingauer
Früchte , klein , aber sehr aromatisch , in der Hauptsache aber
beherrscht Italien mit seinen reichlichen Anfuhren den Markt .
Am Kernobstmarkt sind die ersten Frühbirnen und Früh¬
äpfel auf dem heimischen Gebiet angeboten . In allen Obst¬
sorten ist in diesem Jahre eine frühe Ernte seftzustellen .

Das Geschäft am Gemüfemarkt ist in den letzten
Tagen etwas lebhafter geworden . Die Ernteergebnisse in den
Freilandkulturen an Gemüse stehen hinter denen der Elas -
kulturen , die sich besonders in hiesiger Gegend zu beachtlicher
Größe entwickelt haben . Das Geschäft in Erbsen ist flott .
Bei Bohnen ist sehr befriedigendes Geschäft festzustellen . In
Möhren und Karotten ist das Geschäft flott . Die gesteigerte
Nachfrage brachte bessere Preise mit sich . Dasselbe ist bei
Kohlrabi der Fall . In Gurken und Salaten iist der Markt
befriedigend . Einwandfreie Salate gehen gut ab . Das
Tomatengeschäft hat einen schönen Umfang angenommen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
( Station beim Stöbt , g-orlchungsmstitut Schützenhoilttatze .)

10. Jult 1934
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morg .
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Erfahrener
Geschäftsmann

sucht zur Ausbeutung wirklich
gute patentfähige Neuheit . ( Ar¬
tikel . Verfahren . Idee .) Angeb .
unter 3 . 806 an den Tagbl . -Verl .

Kupferkessel
zum Obst - und Waschkochen

Elnltocbdosen billigst bei

Georg Fliegen
37 Wagemannstraße 37

bindet die s

L . Schellen berg
*

sche |
tzofbuchdruckerei J
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Ziehung : 21/22 . Juli .
1557

TAPPELL an die Kauflust
sind Anzeigen

im Wies b ade ne r Tagblatt

Die letzten

Arbeitsbeschaffungslose

AchtungI

Omnibus m . Radio
fährt zum Nürburg - Rennen
Bequemer Gesellschafts -Wagen .

Sie sehen und hören .
W . Stritter

Dotzheimer Str . 105 . TeL 25268 .
vernickelt , vollm . Ersatz f . Dalvanos
L.Scheilenberz

'
jcheHostiuhdÄem ■

Wiesbad euer LagdlattWW

Neu ' 'eingetroffen :

Der Protos - Kühlschrank
von Siemens

von RM . 360 . - an garantiert betriebssicher u .
in 12 Monatsraten billig mit ca . 18H den Tag

FLACK • Luisenstraße 25

zu RM. 1 . - II. HM. 2 . - .
Losbriefe RM. 5 . - , IO . - u . 20 . - .

RM. r/2 Million Gewinn.
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Markistr . 22E Seiblichr Personen
Laden , mitgr .

Willy Stern rdm

Tel . 27363Kirchgasse 74
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[ Mietgesuche
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Surück zur Natur !

IIUIIMe

Langgasse 21 e Fernsprech - S . -Nr . 596 31 • Geschäftszeit : 8 Uhr mögens bis 7 Uhr abends .

Verloren

Gefunden

Stellen «

Angebote

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

MW - e

(Empfehlungen

751.3

24.3
51

Läden und
Geschäftsräume

Fremden »

Heime

und
ahren ,
neu . a

nd "

: ine

ruft ,

wirdi
liegen »

16.6
Jim .
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rteils - i
itteln . -

eine

liier
d , bei
cksfall .
te aus
lücktex
ifchine
Wert «
o tra -
nf er --

er »

zu -

2 geräumige SaöenlolQle
zusammen ob . einzeln , in der
unteren Bärenstr ., sofort ob .
spät , preisw . zu verm . Näh .

S . 3 . Wagner , Wiesbaden .

ob . ohne Lager¬
räume , zu verm .
Modern .kann ge -
fchehen . N . bas . b .
Hausverwalt .ob .
Kaiser - Friebr . -

Ring 48 , 1 .

Ganz mobeine JleubouDilla
7 Zimmer , schöner Garten ,
Höhenlage , für 200 RM . mtl .
zu vermieten burch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Dam .- Hanbtasche
gefunden hat , w .
geb . , dieselbe b .
Fundbüro gegen
Belohn , abzugeb .

eklazt .
9, der
1 ab -
irauen
, seine
haben ,
if Be -
- Tat -
llberg ,

seine

Borckstraße 17
sch sonn . Man¬
sarde . leer , zu v .

Er . l . Frontsp .-
Zimmer

mit Seiz .̂ . evtl ,
mit kl . Neben¬
raum . a . berufs¬
tätige Dame zu
verm . Näh . Aar -
straße 12a , 1 . St .
L . Mans . m . K .-
Eeleg . u . Licht
an einz . Pers . z .
verm . Franken -
straße 23 , B . 1 r .
Schönes großes
leeres Zimmer

wurde
eichen
geln
Trotz

iolizei
Ein

d nes
Hier
aus -

lesttzt .
leitet ,
endet ,
-eiten
vostok ■

r die

; der
Man

einen
aus «

ischen

Gebr . Schreib¬
maschine , auch

reparaturbed .. z .
kaufen ges . An¬
geb . u . L . 808
a . d , Tagbl .-Vl .

Garage oder
Anterstellraum

( SLdvirrtel )
gesucht . Ang . u .
M . 804 an T .-B .

sorgfältige Unterstützung durch

fahrenen Beamten und Zentrale

gesichert . Direktionsvertrag .

Bewerbungen unter Z . 214 an

Tagbl . - Berlag erbeten .

Miliz ,
singet

Laden
mit 3 « Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße46,l

Junges Ehepaar
( Mann in St . )
sucht z. 1 . 9 . sch.

2 - Zim .- Wobn .,
ev . Hausmeister¬
stelle . Ang . m .
Preis u . D . 808

Möbl . Zimmer
mit voll . Pens ,
an Dauermieter
zu verm . Mäßig .

Preise . Hotel
„ üßrini Nikolas "

Telephon 24828 .

Mbl . sonn . 3tm .
( Straßens .) , P .
mit v . Pension
( Metzgerei ) an
Dauermieter sof .
zu verm . Ang . u .
3 . 804 an T .- V .

Rheinltr . 49
elegante mod .

5 -Zim .-Wohn . ,
kompl . Bad . sl .
w . Wasser . Z .-
Heiz . u . Lift , zu
verm . Bes . v . 10
b . 12 u . 4 - 6 b . b .
Hausm ., 4 . St . .
o . Rückertstr . 3 . 1

Sonnige 3 -Z .-W .
m . Zubeh . . 1 . St . ,
sofort zu verm .
Festm . 50 RM .
Bes . jeberz . N .bas .
W . - Sonnenberg .
Am Kirschgart . 7

O Sonnige mod .
• 3 -Zim -Wohn .,
Ofl . W ., Ztr . -
• 5eUo vrächt .
» Ausbl .. Sait ..
S Höh .- u . Kurl .
• an ruh . Miet .
• abzug . 80 Mk .
• N . Tel . 23445

Schöne

4 - W . - MHN.

15000 II .
1 . Hypothek aus
gutes Wohnhaus
zum 1. Oktober
6 % von Privat

auszuleihen .
Angebote unter
T . 804 Tagbl .-B .

Nr . 186 . Seite 11

Zwei 3i
mit Küche

Derjenige , d . a .
Sonntagvorm .10
Uhr a . b . Rhein -
str . Ecke Kirchs ..

Omnibushalte -

_ stelle ( Schier -

Couches , Matratzen ,
Chaiselongues bill . bei

Fr . Darmstadt
Frankenstraße 25

Annahme von Darlehen

Neue Eristenz
bieten wir einem Herrn mit Werbe »

tolent . Gründliche Einarbeitung und

| Primi - Mäuse |
Enterhalt .
Herren »

Anzüge
starke Figur ,

Lamen »

Pelzmantel
umständeh . nur
an Privat abzug .

R . Beck .
Schillingstrage 3

S . saub . ro . H -
Kinderbett mit
Mair . u . elektr .
Lampe bill . zu
verk . Hellmund -
straße 26 , 2 r . Flaschen

An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernnil 25173 .

Schöne sonnige
5 -Zim . -Wohn .

zu vermieten
Drudenttraße 1 ,
Ecke Emser Str .

Sonnige

5 - W . - WHN .
Taunusstr . 83 .

Balkon . Bad .
Heiz . u . Zubeh . ,
s 1 . 10 . zu verm .
Näh . bas .. Eth .

vorh Diskret .
Ehrens . Zutor .
U. B . 805 T .- Vl .

Leere Mans . sof .
zu verm . Näh .
Karlstr . 24 , P .
Leeres Zim . mit
Kochgel . Weil -
stratze 2,1t, __
2 leere Zimmer
mit Kochgeleg .
sofort ob . i 1 . 8 .
zu verm . Wörth -
stratze 25 . 1 .

Nettes solides
Mädel

29 I . . kath . . mit
schön . Aussteuer
u . etw . Vermög . ,
tücht . i . Haush . ,
wünscht , da wen .
Gelegenheit ge¬
boten . a . b . Wege
mit solib . Herrn
pass . Alters , in
sicherer Position ,
zw . Ehe bekannt
zu w . Witwer
ohne Kind nicht
ausgeschl . Diskr .
Ehrens . Ernst -
gem . Angeb . m .
Bild erbeten u .
L . 805 an T .- V .

Sedanstr . 10
sch. 3 - Z .-Wohn .
11 . 10 . zu verm .
Näh 1 . St , r .

An der Ringkirche 7
Umbauwohnungen , sonn . Lage ,
Vorderh . . geräum . 4 - u . 3 =3 .=
Wohm . Hinterb . . 2 -Z .- Wohn .
u . 2 Mans .- Wonn . z, 1 . 8 . 34
zu vermieten . F510
Näheres : Haus - u . Grundbe !.-

Berein , Luisenstraße 19 .

Heirat .

Ger .-Ass ., 32 I . , evang ., stattliche
Erich ., aus erster , rein arischer
Fam ., vorher vollst . Bankausb . , s.
Einheirat in altes Bankgesch . ob .
Fabrikbetr ., wo Kenntn . ver¬
wertet w . können . Nur Dame
erster Kreise m . Herz .- u . Geistes -
Bildung kommt in Frage . Angeb .
m . Bild , die durchaus vertrau !,
beiderseitig behandelt werden , u .
E . 806 an den Tagbl .- Verlag .

Er . leer . Zim , m .
Küchenben . . Vdh .
2 . St . , v . ält .
Handwerksmstr . .
tagsüber n . zu
H . bill . abzugeb .
Ang . W .805T .- V .

Dotzh Str . 18,1
möbl , ? im . 4 .50
Helenenstr . 2,2 r .
Zim . m . 2 Bett .
OI Vorder -
zim . fr . Bismarck¬
ring 24 . 1 . St , r .
Möbl . Zim . an
Dame zu verm .,
wöchentl . 4 Mk .,

Frankfurter
Strane 25 , Part .
Schön möbliert .
Mans .- Z ., elektr .
L . u . Mass .. an
sol . Frl . Fried -
rtchnr 53 , 2 lks .
Möbl . Mansarde

zu vermieten
Helenenstr . 11,1
2 ineinandergeh .
Zim ., möbl . od .
leer , mit sonn .
Balkon , ev . auch
einzeln , sof . ob .
1 . 8 . an Berufs -
tät . zu v . Kleist -
str , 23 . 3 . Kopp .

Manmrde ,
gut mbl . . elektr .
Licht . Kochösch . .
sof . vrw . zu vm .
Luisenstr . 3 . 2 .
Morber .
Neu beiger , mbl .

Frontsp .- Zim .
zu verm . Luisen -
strahe 16 . 2 .____
Sep . mbl . Z . a .
Berufst , zu vm
Moritzstr . 10 , 2 .
KlTmöbl . Mans ,
mit Kochofen zu
verm . Nikolas -
stratze 13 . G . P .

behör , in gutem
Hause , sofort ob .
später zu verm .
Anzusehen vorm .
Seerobenstr . 29 .
3 . Stock links .

Küchenherd
weiß , klein , f .
Kohlen , gut
erhalt . , billig
zu kauf . ges .
Angeb , unter
H . 804 T .-V .| 3imM .-SallsgÄe1

Etagen - Haus
od . Etagen -Billa
zu kaufen ges .
Ang . m . Renta -
bilitätsberechn .

Anzahl .-Bed .
unter F . 788 an
den Tagbl .-Verl .

WWW
erststellig , auf Wohn - und Geschäftshäuser ,

sowie Neubauten vermittelt

Piano i
“ ™

:

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek g

2 Zimmer

Dotzheimer
Strane 60 .

Gartenseite , im
1 . Stock , gr . 2 - Z -
Wohn . m . B .. tn
8 . ruh . Hause r .
1 . 10 . 34 zu vm .
Näh . Erdgesch .
F . Schuhmacher

geeignete
2 - Zim .- Wobn .

mit Laden ( evtl ,
m . Werkst . ) z . v .
Näh . Karlstr . 5
bei Lang .

4 Schaukasten
60 — 65 breit ,

1,50 — 1 .80 hoch ,
u . 4 grobe Bild . -
Rahmen bill . zu
kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis
u . T . 805 T .- Vl .

Nähmaschine
zu lauf . ges . Ang .
u . B . 801 L .- VI .

Gebild . Laine
41 Jahre , eleg .

Villenheim .
Gelb , sucht beff .
Herrn zwecks

Heirat
kennen zu lern .
Ang . u . K . 804
an Tagbl .- Verl .

Selbstinserat .
29j . Mädel aus
g . Fam . bescheid .
frohsinn . Mensch ,
v . gut . Aussehen ,
mittelgr . toi .
Figur . blond ,
möchte a . diesem
Wege , da sonst
keine (Beleg . , m .
reis , charakterf .
Hrn . bekannt w .
zwecks Heirat .
Witwer m . Kind
angenehm , da s.

r Zg . Mödchen
I für Laush , ges .
I Adolfsalles 37 .
W Part . Zu treffen
W 10 — 1 und 3 — 4 .
| Fleitz . will . ehrt ,
t Mädchen a . l . v .
| r L . . d . l . Earten -
I arb . versteht , in
E kl . Saush . ges .
I Vorst , v . 3 Uhr
f ab Dotzheimer
M Straße 66 , 2 l .
| Lehrmädchen
[ für die Küche
r gesucht , sow . ein

Spülmädchen .
Hotel

I » Prinz Nikolas »

j Tagesmadchen
I gesucht An der
f Ringkirche 1 , 1 .
I 58 . Mädchen
> von 8 Uhr bis
E über Mittag ges .

Schiersteiner
E Straße 24 3 r .
I —

LMM
—

‘ Mädchen
| f . Haush . vorm .
[ ges . Vorstellen
| Kreidelftr . 11 .

Mädchen
v 9 — 12 werktags

r ges . Neroberg -

I ktraße 20 , Part .
6 Jg . Mädchen z .
t Svaziereng . mit
. 4i . Kinde v . 9 - 1
v und 3 - 7 . Ebreu -
i reich . Neugasse 3

Miinnlilhe Personen s

Auto
4/20 , wenig
gebraucht . 4 -
Sitzer , rund .

Klapp - Ver¬
deck . gegen

bar zu kaufen
ges . Ang . u .
L . 804 T .- V .

fllWrnwn
( Goliath . Storno
usw .) zu kaufen
gesucht . Angeb .
u . SB . 804 T .-B

Laden -
Einrichtung .

Pitch,lO2Schubf . ,
72 Eefäch . z . ver¬
kaufen . Ang . u .
M . 808 an T .- V .
« HMUeM

4 20 PS

VM - Liinoujine
( rund ) , sehr gut
erh . . preisw . ab¬
zugeben . Ang . u .
SB . 800 an T .- V .
M9MM9M

Kraft -Omnibus
( Benz ) . 12/30 .
für 10 — 12 Pers . ,
auch als Liefer¬
wagen geeignet ,
noch im Betrieb ,
z . vk . Dotzheimer
Str . 103 . Mtb .
Part , r . , nachm .
von 3 Uhr ab .

UutoWfe
an schnellentschl .
Käufer abzugeb .
Ang . u . H . 806
an Tagbl .- Verl .
Komb . Pers . - u .

Lieferwagen
als Lieferwagen
zugelass . . äußerst
günstig zu ver¬
kaufen . Angeb . u .
G . 801 an T .- B .
Sten . - n . führet »

scheinfreier
Dreirad -

Lieferkastenwag ^
neuwertig , weit
unter Preis zu
verk . Angeb . u .
E . 802 an T .- V .

BMW . , 750 cem ,
Tourenmaschine .
7000 km gelauf . ,
ro . neu . steuerfr . ,
Bauj . 1933 , geg .
bar zu verkauf .
Ang . u . A . 660
an Tagbl . - Verl .

Gutes
Damen - Rad

billig zu verk .
Frankenstr, . 2 ^ 2 ,

Kinderrad
( Mädchen ) .

Hrn .- Rad 10 M .
Korbflasche , IX
gebr .. 60 1, 5 M . .

Trumeauspieg .
mit Tisch 6 Mk .,
Lautsprech ^ 3 M .,
kleiner ei . Motor

5 Mk ..
Kreuz f . Kinder¬

grab 5 Mk .
zu verk . Bleich -
straße 34 , H , 1 r .
Enterb . Kinder¬
wagen billig zu
verkauf . Bleich -
straße 32 V , 2 l .
SBeißer Gasherd

mit Backofen .
3flam . , 28 RM .
Adr . T . -Bl . Ui

^ GOiierW

| Üapitalien -Angebote |

- ►W !
Bel Kredit - und Geld¬
schwierigkeiten hel¬
fen wir allen
durch Zwecksparen
mit billigen

Tilgungsdarlehen .
Bequem .Monatsi
raten . Kosten¬
lose Auskunft u .
Beratung durch
die General - Agentur
Wiesbaden , Werder¬
str . 10 , unter Reichs¬
aufsicht gern . Ges
v . 17 . S . 33 .

Wenn ausgereifte , kräftige Früchte im allgemeinen immer nur
da anzutreflen sind , wo der Boden saftig und nahrhaft ist ,
dann sollte jeder Geschäftsmann daraus die Erkenntnis ziehen ,

1 daß es auch im geschäftlichen Leben darauf ankommt , zu
I 1 wissen , wo man säen soll . Die Zeitung ist und bleibt hier der

V / Universalboden , auf dem auch das kleinste Anzeigenpflänzchen
durch systematische Pflege „ aufgeht “ . Fragen Sie die , die jahraus
und jahrein erfolgreich in unsrer altangesehenen , meistgelesenen
Heimat - und Familienzeitung inserieren !

WIESBADENER TAGBLATT

Abgeschloss .

Lagerraum
mit Torein¬
fahrt sofort
zu mieten ge¬
sucht . Ang . u .
Z . 215 T .-Vl

Suchen Sie eine

Wohnung f

Möbl . Zimmer
zu vm . Nikolas -
straße 17 ._______
Möbl . Zim . z. v .

Schroalbacher
Straße 8 3 r .
Schön möbliert .
Zimmer zu vm .
Wellritzstr . 21 . 1 ,
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilheltnstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

Sehr schönes
großes möbliert .

Dmelzim .
mit Balkon und
fließend . Wasser ,
am Kurhaus ge¬
legen . preiswert
zu vm . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ug

Schneider -
Bügelofen

zu kauf , gesucht
Sonnenberg .

Weihergarten -
straße 12 .

Gartenschlauch -
Aufroller ,

mit oder ohne
Schlauch , ges .

Ang . an Stein ,
Nußbaumstr . 5 .

Obstleiter ,
ca . 25 Sprossen ,
zu k. gei Roon -
straße 4 , Laden .

Gebrauchte

EiiensHer
( Benzin -, Oel -
oder Spritfässer )
mögl . verz ., von
200 — 500 Liter
Inhalt , z . kauf ,
gesucht . Angeü .
u . O . 804 T .-V .

^ stewerdliches Personal

I Tüchtige

ßaboraniin
hauptsächlich für
Amateurarbeit . .

sofort gesucht .
Photo - Bodmer ,
Bismarckring 5 .

। [ HMSpersonal

Selbständiges
tücht . Mädchen
für Wirtschaft
sofort gesucht .

Nur solche , die
schon in Stetig ,

waren , wollen
sich meld . Klub -
Haus , Bärenstr .

Netteres besseres

Alleinmädchen
- das gut u . selb -

ständ .kocht .Haus -
* arbeit verft . u .
p gute Zeugn . hat ,
| gesucht . Schriftl .
| Ang U. H . 805
f an Tagbl .- Verl .
| Junges fleißig .

Hausmädchen
E mit Kochkenntn .

sofort gesucht
| Taunusstr . 1 , 1 .

2 Mans . , Bader . ,
zum 1 . 10 . 34 zu
verm ., Friedens -
m . 750 Mk .. Elt -
viller Str . 1,1 l .

5 Zimmer

3u

verkaufen :

wegen Umzugs :
Japanische u .
Kleiderschränke ,
Tennistisch .
Bettstellen .
Eisschränke ,
Maskenkostüme
Ofen usw .

tägl . bis Sams¬
tag v . 11 -1 Uhr
Bachmayerstr . 2 ,

Sehr gut erh .

EisschllMkl
verk . für 15 Mk .
Adelbeidstr . 78 . 3

Mod . neuer gr .

W . - Wreidt .
dkl . eich . , sow . v .

kl . Bücherschr ^
gr . Eichen - Tisch
preisw . zu verk .
Adr , T .-M . Uh

1 sch. Liegestuhl .
Itür . Kleidertor .
3 sch. Bogelkäf .
bill . vk . Oranien -
straße 13 , Pt . r .

Elektrolux -

Bohnerapparat
nicht gebraucht ,
wert unt . Preis
abzugeb . Markt¬
platz 5 . 3 . St .

Ihre Schreib - '

maschine repar .
und reinigt

H . Mück . Wiesb .
Frankenstr . 19 .

Ruf 20136 ,
Fast unsichtbare
Schuhoberlcder -

Rcharaturen
durch

Walter Reinbold
Niederwaldstr . 3 ,
Lad . Vorschuhen
nach meinem
Syst . Paarca .2 .50

Stellen »

Gesuche

Weibliche Personell ]
Hanspersonai

Mädchen ,
24 Jahre , i . all .

Hausarbeiten
erfahren , läng .
Zeit im Büro

praktisch tätig
gewesen , k. pass .
Stelle . Moritz -
straße 22 , H . 1 .

Junges ehrliches
Mädchen

20 I . alt . firm
in allen Haus -
arb . . sucht Stelle
i . Haushalt zum
1 . Aus . od . spät .
W . Ang . an Frl .

Therese Peter ,
Caf « - Restaur .

Nerotal .
Selbst , ordentl .

Mädchen
sucht z. 15 . Juli
o . 1 . Äug . Stelle
in g . Hause , kann
auch gut nähen .
Ang . u . D . 805
an Tagbl .- Verl .

Sol . Mädchen
v . Lande . 28 I . .
Metzgerstochter ,
evg . . sucht Stelle
in gutem Hause .
Dauerstelle er¬
wünscht . Geht a .
i . Eeschäftshaus -
halt . Angeb . erb .
u . F . 805 T .- V .

Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Mita
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kiichgassn50,2 .

Damen - u . Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauftzuhöch -
stenPreisen . Bar¬

zahlung .

Wkailsitelle
Kl . Schroalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk .gen .

Sielt Pensionär
sucht z. 1 . Aug .
od . Sevt . schöne

1 - Zim .- Wohn .
Preisangeb . unt .
G . 775 an T .- V .
1 Zim . U. Küche
von ein ) . Person

EmerdlichesPeisoiia ^

Gesucht
Gärtnerlehrling ,
d . abends klein .
Privatgarten be¬
sprengt . Melden
von 18 ^—19 Uhr
Rich . - Wagner -
Straße 23 .

Damenputz .

Allererste selbständige Kraft ,
mögl . Meisterin , im Verkehr mit
bester Kundschaft bewandert , z .
15 . Januar , evtl , früher , nach
außerhalb gesucht . Ang . m . Bild
und Eehaltsanspr . unter M . 805
an den Tagbl .- Verlag ._________

Köchin oder Alleinkoch
für kleineren aber guten Küchen¬
betrieb (Cafä -Restaurant ) für so¬
fort gesucht . Angebote mit Zeug¬
nis - Abschriften , Bild und Gehalts -

forderung u . S . 806 Tagbl .-Verl .

Schöne sonnige

3 - W . - WP .
2 Balkone . Erk . ,
Mans . , Friedm .
660 Mk . ,1 . 10 .
zu verm . Näh .
Loreleiring 8 , P .

Sonnige
3 -Zim . - Wohn _

mit Balkon und
Zubeh . zum 1 . 8 .
od . 1 . 9 . zu vm .
Stiftstr .28 , Nähe
Nerotal .

Dotzheimer

Strafte 105
4 - Zim .- Wohn .

sofort zu verm .
■ » ■ ■ ■ ■ Ml

Serderttrabe 8 ,
schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör , ab
sof . od . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .
am « « » —

Scheffelttraße 12 ,
2 . Stock ,

schöne

4 - M - üßol)« .
m . reich ! . Zubeh .
sof . zu vm . Näh .
Part , links ,

Scheukendorf -
itraße 6
1 . Stock

schöne 4 - und
5 - Zim .- Wohn .

z. 1 . Oft . preisw .
zu vm . Näh . bei
Krapp , P , r .

3« vemieten
große herrsckaftl .

Billa
18 Zim ., Zentr . -
Hz . ev . Garage ,
Bachmaverstr . 2 .
Zu besichtigen v .

Ubr, ______
Auswärtige
Wohnungen

NiedeiwallufalRh .
Bahnhofstr . 20 .
In Villa schöne
sonn . gr . 3 - Zim .-
Wohn . . Sochp . ,
mit Mans . , schön .
Terrasse sowie

Eartenbenütz . .
sofort ob . später
mit oder ohne
Garage zu verm .

I , 805 an T .- V .
l - 3im . - Wohn ,

sofort gesucht .
Preisangeb . unt .
K . 805 an T .- V .

2 - Zim . . Wohu .
ges . z . 1 . 10 . ob . fr .
b . 28 Mk . monall .
Frdsm . Angeb . u .
K . 797 Tgbl . - B .

Sonnige
3 - Zim . - Woün ^

mögl . Part . , mit
etw . Garten , z .
1 . 10 . ges . Ang .
u . U . 804 T . - VI .

3 — 4- Z . - Wohn .
sonnig , v . rubig .
Ebev . z . 1 . Okt .
gesucht . Angeb .
nur mit Preis
erbet , u . U . 805
a . d . Tagbl . -Vl . I

Rheinstraße 108 , 3 .
Fernsprecher 26586 ,

Mehrere geräumige Laden -
ränme , durchgeh ., mit Lager¬
raum . Aufenthaltsraum , auch
einzeln , in der De Laspsestr ..
sofort oder später preiswert
zu vermieten . Näheres
H . 3 . Wagner , Rheinstr . 108,3 .

Fernsprecher 26586 .

3 Zimmer

MauerM 19
3 - Zim .- Wohn ,

zu verm . Näh .
Bäckerladen .

( 3 Pers . ) sucht z.
1 . 10 . 34 schöne
2— 3 - Z .-Wohn . i .
gut . Zust . Front -
spitze o . Eartenh .
b . 40 M . Festm .
Ang . S . 805 TV .

M Seamter
( kl . Fam .) sucht
z. 1. 10 . 34 eine

4 - Zim . -Wohn -, '
mögl . Sonnens . ,
mit Zubehör , im
Hochp . ob . 1 . St .
Ang . mit Preis¬
en g . u . A . 647 an
den Tagbl .-Verl .

Beamtenwitwe
ücht kl . Front -
pitzwohng . i . g .

H . , ob . leer . 3 -
in . Kochgelegenh .

( Teilwohng .)
Angebote unter
K . 806 Tagbl . -V .
Gut gepflegtes ,

kehr sauberes ,
behagl . ausgeft .

Zimmer
mit Veranda ob .

Eartenbenütz . .
lärmfrei 1 . Et . ,
einzige Vermiet . ,
v . alter Dame f .
6— 8 Wochen ge¬
sucht Angeb . u .
E , 805 an T .- V .

Ruh . so . Herr
sucht ruh . sonn ,
saub . möbl . Z .
m . etw . Küchen -
benutz . Dauerm .,

vünktl . Zahler .
Angeb . m . Preis
u , O . 805 T .-V .

Mödl . Zim .

v . Hrn . ( Dauer¬
mieter ) z . 1 . 8 .
gesucht . Ang . u .
G . 806 an T .-V .

| Handl« - Berliwse |

Kücheneinr . 60 ,
( Schleiflack ) .

Küchenfchr . 15 ,
Anrichte lO .Bett .
Kinberbett b . zu
verk . Holland ,
Sedanttr . 5 ,

WeiWosly .
bill . Grase ,

Luisenstraße 15 .
Gute Näbmasch .

billigst Franken -
straße 22 , 1 . St .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Öfen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

HM , Lesen
knrhelde

H . Pfeffermann ,
Drudenstr . 8 .
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Die tägliche Seftleiftung
2m Rahmen des ersten Kraftsportler -Gaufestes in

Botnang verbesserte der Schwergewichtler Paul Wahl
( Möhringen ) den bestehenden _ Weltrekord im links -

B >e d i - ch : Pegel 1 . 17 m gegen
M a >nz :

Kaub :

Köln :

1 23 m gestern
044 „ ..
1 .66 ,
1.26 .

Wasferstand des Rheins
am 11 . Juli 1934 .

" 38

1 . 62

1 . 22

armigen Stotzen auf 210 Pfund . Er erreichte im beid¬
armigen Stotzen die gewaltige Leistung von 280 Pfund .
Seine Gesamtleistung im Olympischen Fünfkampf betrug
1080 Pfund und wurde bis jetzt in Deutschland noch nie
erreicht .

Bei den Nordmark - Meisterschaften gab es neben dem
Weltrekord von Hans - Heinz Sievert im Zehnkampf noch
einen neuen deutschen Diskusrekord , und zwar stellte
die Hamburgerin Paula Mollenhauer mit 42 .57 Mtr .
den neuen deutschen Rekord ein . Als beste deutsche Fünf¬
kämpferin erwies sich Frl . Eriem « ( Bremen ) mit 308 P .

2n Paris stellte am Sonntag die Staffelmannschaft des
Klubs Rautique de Paris in der 4x200 - Mtr . - Frei¬
st i l st a f f e l mit der guten Zeit von 9 :49,2 Minuten einen
neuen französischen Landesrekord auf , der um 2,2 Sekunden
besser ist als die bisherige Höchstleistung .

Bei den dänischen Schwimm - Meisterschaften in Kopen¬
hagen gab es einige vorzügliche Leistungen , ll . a . wurde
auch ein neuer Landesrekord aufgestellt , und zwar von den
Damen der Danska - Kvinde - Eymnastik -Foreenrgung in der
4X100 - Mtr . - Freistilstaffel mit 5 :05,9 Minuten .

Bei den in Chicago ausgetragenen nationalen Amateur -
Schwimm - Meisterschaften von USA . stellte Jack M e d i c a
aus Seattle einen neuenWeltrekord auf . Er schwamm
die englische Meile in der fast unglaublichen Zeit von
20 :57,8 Minuten und verbesserte damit den seit 1929 be¬
stehenden alten Rekord des Schweden Arne Borg von
21 :06,8 Minuten . Medica hält bereits sechs Weltrekorde
und ist ein würdiger Nachfolger des Schweden in den mitt¬
leren Freistilstrecken . Bei der gleichen Beranstaltung gab
es noch einen neuen Landesrekord , den Higgins ( Pro -
vidence ) Wer 220 - Pards -Brust mit 2 :55 Min . aufstellte .

wundervolle Festabzeichen zu tragen . Da marschierten
zwanzigtausend Braunhemden vor Sachsens Ministerpräsi¬
denten , Obergruppenführer von Killinger , auf , da hoben
10 000 Zuschauer im Freibad Haselbrunn die Hand zum
deutschen Gruß , als zu Ehren der einmarschierenden sranzö -
stlchen Schwimmer die Marseillaise erklingt , um dann die
schwarz - weitz - rote Fahne und das Hakenkreuzbanner in einer
Zu Herzen gehenden feierlichen Stimmung mit dem Singen
der Lieder zu ehren , die das neue Deutschland dem Volke
gegeben hat .

'

„ Nie zuvor hat man es erlebt , datz eine weit über die
deutschen Grenzen hinaus bekannte Stadt fo völlig im
Banne des schwimmsportliche « Geschehens stand , wie es

diesmal der Fall gewesen ist .
Die Wucht und Kraft des neuen Deutschland offenbarte sich
in dieser alten Hochburg des Nationalsozialismus

' in
wunderbarer Weise , und die Begeisterung , die sich unseren
französischen Gästen mitteilte , war in jeder Hinsicht gerecht¬
fertigt .

"
Diese , von führender Stelle des Deutschen

Schwimm - Verbandes gesprochenen Worte zeigen , datz auch
hier der Sport zum Volkserlebnis wurde .

Diese Entwicklung wäre niemals möglich , wenn das
Volk und insbesondere die deutsche Jugend nicht wützte , datz
es auf Verständnis rechnen kann , und wenn die Führer
des Dritten Reiches , bis herab zu den unteren Stellen , nicht
in st ä n d i g e r Fühlung mit dem Volke stehen und seine
Note , aber

, auch seine Freuden kennen . Es sind bei uns
keine Siebziger , die , abgekapselt von der Jugend , in den
Amtszimmern in „ hoher Politik "

machen und vielleicht hier
und da auch einmal etwas für den Sport „ bewilligen

"
.

Nein , bei uns stehen der Führer und seine Mitarbeiter
mit dem Herzen aus der Seite des Sportes und darum
stehen auch die Turner und Sportler mit dem Herzen

bei ihnen .
Wir haben diesen wunderbaren Geist der Verbundenheit

im Vorjahr zu spüren bekommen , als Adolf Hitler auf
der Turnfestwiese in Stuttgart zu Hunderttausenden
sprach und die alte Turnergeneration und die lebensfrohe
Jugend Hand in Hand das Bekenntnis zum neuen Deutsch¬
land ablegten . Wir werden in wenigen Wochen in Nürn¬
berg erleben , wie bei den Deutschen Kampfspielen
der Sport wieder Führer und Volk zusammenführt und wir
werden die Krönung der treuen Gefolgschaft 1936 auch dem
Auslande zeigen , wenn die Olympischen Spiele die
Gäste aus aller Welt zu uns führen . Immer wieder wird
sich „dieses Bekenntnis erneuern , wird sich der Sport als
Brücke nach innen und außen bewähren und froh
und dankbar dürfen wir sein , daß der Sport im national¬
sozialistischen Deutschland das geworden ist , was er sein soll :

Bolkssache und Volkserlebnick .

B e i d e r T o u r wurde am Dienstag die 7 . Etappe von
Aix - les - Bains nach Grenoble über 229 Kilometer ge¬
fahren . Diese Etappe stellte an die Fahrer die größten
Anforderungen , mutzten doch zahlreiche Höhen erklommen
werden , von denen der Col du Galibier und der Col du Lau -
taret die größten Steigungen aufwiesen . Etappensieger
wurde Vietto ( Frankreich ) in 8 :43,50 Stunden vor
A . Mayne , Ezquerra unnd Molinar .

Gesamtklassement ( Einzel ) : 1 . A . Magne
51 :39,34 Std ., 2 . Martano 51 :47,31 Std ., 3 . LapSbie 52 :02,58
Std . , 4 . Louviot 52 :07,49 Std ., 5 . Morelli 52 :08,07 Std . ,
6 . Vervaecke 52 :11,03 Std . , 7 . Carnado 52 :14,14 Std . .
8 . Geyer ( Deutschland ) 52 :14,52 Std . . 9 . Speicher 52 :14,35
Std . , 10 . Buse ( Deutschland ) 52 :16,33 Std .

Länderwertung : 1 . Frankreich 1555021 Std . ,
2 . Italien 156 :57,20 Std . , 3 . Deutschland 157 :02,20
Std . , 4 . Schweiz / Spanien 157 :09,35 Std ., 5 . Belgien
157 :41,13 Std .

den Detenten »

20 Jahre Spieloereinigung / Nassau 1914 ( E . SB. )
Wiesbaden .

Die am 7 . Juli stattgefundene 20 . Gründungsfeier der

Spieloereinigung / Nassau nahm einen recht harmonischen J
Verlauf . Die Einleitung hierzu bildete ein sinniger Prolog ,
vorgetragen von dem Jugendmitglied K . Kerber . Nach
einer kernigen Ansprache des Vereinsführers H . Str atzen -

meyer fand der Sportreferent bei der Kreisleitung der 5

NSDAP ., Pg . Walter H a d l i ch , zugleich Ehrenmitglied -
der Spielvereinigung/Nassau , vortreffliche Worte für den ;
Jubelverein , indem er in seinen Ausführungen zur Eintracht z
und Kameradschaft innerhalb des Vereins , und weiterhin 3
die Wiesbadener Sportvereine auch zur Einigkeit unter sich j
ermahnte . Der Gauführer des Gaues XHT , Dr . Raß - |
buch , sowie der Kreisführer des Kreises Wiesbaden ,

'

Ezelius , ließen beste Glückwünsche zum Jubiläum und ;
gleichzeitig beste Wünsche für das fernere Wohlergehen des
Vereins übermitteln . Eine Ehrung einiger verdienter Mit¬
glieder durch Überreichung einer Ehrenurkunde gab den Ab -
schlutz des offiziellen Teils . Für die Unterhaltung der Fest - 1
Versammlung war bestens Sorge getragen . So fanden die

'

Musikvorträge des Schüler -Mundharmonika -Orchesters des
Post -SW . Wiesbaden lebhaften Anklang , außerdem gefielen
die gesanglichen Darbietungen des Quartetts des MEV .
„ Cacilia " Wiesbaden , aus denen wieder das Baritonsoli
„ Es war einmal . . .

" von E . Bnrchardt lobend zu erwähnen
ist . Reichen Beifall erwarb sich Mia Reinhardt vom Staats -
theater für ihre entzückenden Tanzeinlagen . Die Ansage lag
bei F . Scheller in guten Händen , während sich um das
Arrangement des Festabends selbst das Vorstandsmitglied
P . Morasch besonders verdient gemacht hatte . Frohe
Tanzweisen und eine gute kameradschaftliche Stimmung
ließen die Anwesenden recht lange zusammen sein .

Dojeen .

Aschaffenburger Boxer kommen nach Wiesbaden .

Der Sportklub „ H e r o s " 1923 hat am Samstag in einer
Freiluftveranstaltung auf dem Voseplatz Aschaffenburger
Boxer zu Gast . Die Aschaffenburger gelten als ausgezeich¬
nete Techniker . In guter Erinnerung dürfte noch der
Kampf gegen die Aschaffenburger fein , wo im Schwergewicht
Reichert - „ Heros "

gegen den 1 .90 Meter großen Pfeiffer -
Afchasfenburg antrat . Fuß an Fuß leisteten sich beide da¬
mals einen Schlagwechsel über zwei Runden , wie man ihn
nicht oft zu sehen bekommt . Reichert und Pfeiffer waren
groggy und ersterer wurde von seinen Sekundanten aus dem
Kampf genommen . Nach den heutigen Kampfregeln steht
den Sekundanten nicht mehr das Recht zu , für den Kämpfer
den Kampf abzubrechen . Nach diesem dramatischen Ende zog
Reichert für immer die Handschuhe aus und war nicht mehr
zu einem Kampfe zu bewegen . Aber auch Pfeiffer steht nichr
mehr in der Mannschaft , sondern Brecht soll für Aschaffen -
burg kämpfen , und Hartmann , der sich im Training mit
Weißenberg bedeutend verbessert haben soll , startet für
„ Heros

" im Schwergewicht . Wir hätten Gierig , einen neuen
Schwergewichtler des SK . „ Heros "

, in dieser Klasse lieber
gesehen . Sollte sich - jedoch für letzteren bis zum Kampf¬
abend noch ein passender Gegner finden , werden zwei
Kämpfe im Schwergewicht starten . Weißenberg bringt
Halbschwergewicht auf die Waage und steht Göhler -
Aschaffenburg gegenüber . Hier hätte Göhler noch seinen
Rekord zu bereimgen , denn beim ersten Zusammentreffen
schlug Weißenberg seinen Gegner Göhler in der zweiten
Aunde k. o . Der Trainer des Boxklubs Aschaffenburg ,
Schuck , trifft im Mittelgewicht auf den Arbeitsdienstler
Rummel . Letzterer , welcher gegen den Frankfurter Ein -
trachtler so überzeugend gewann , muß in diesem Kampf
alles hergeben , was in ihm steckt , denn Schuck ist ein alter
Ringfuchs und hat an die hundert Kämpfe .

Jugend - Boxturnier im Gau Südwest .
Eine vorbildliche und hoch anzuerkennende Maßnahme

hat der Boxgau Südwest getroffen . Am 15 . Juli fin¬
det im Sportforum in Frankfurt ein '

Jugendtur¬
nier statt , zu dem über 100 Meldungen eingegangen [ins .
Den Siegern der acht Gewichtsklassen winken aber nicht nur
Anerkennung und Diplom , sondern der Gau XIII hat für sie
eine ganz besondere Anerkennung ausersehen . Auf Kästen

Tont de fftance »

Rach der kurzen Ruhepause des Sonntags starteten am
Montagvormittag noch 52 Fahrer in Evian am Genfer See
zur 6 . Etappe der „ Tour "

. Weltmeister G . Speicher siegte
im Endspurt sehr sicher . Das Ergebnis : 1 . Speicher
6 :46,16 Std . , 2 . Lapsbie , 3 . Morelli ( Einzelfahrer ) ,
4 . de Caluws , 5 . Cazzulani , ß . Vietto , 7 . R . Maes ,
8 . Canardo . Acht weitere Fahrer auf dem 9 . Platz , damals »
Geyer ( Deutschland ) . Die Plazierung der übrigen Deut¬
schen : 17 . Buse 6 :47,02 ; 27 . Stöpel 6 :52,47 ; 42 . Kutschbach
7 :07,33 ; 45 . Risch 7 :25,18 ; 46 . Bruno Wolke , 47 . Rudolf
Wolke ( beide gleiche Zeit ) .

20 » Deutfäes Dundesfäießen
in Ceipjtg »

Der Reichssportführer in Leipzig .
Der Reichssportführer von Tschammer - Osten , der Präsi¬

dent des Ehrenausschusses für das 20 . Deutsche Bundes¬
schießen in Leipzig , der durch dienstliche Verpflichtungen ver¬
hindert war . am Sonntag das Bundesschießen zu besuchen ,
holte diesen Besuch am Dienstagnachmittag nach . Eingehend
besichtigte der Reichsspottführer die vorbildliche Schieß¬
anlage und beobachtete mit großem Interesse den Fortgang
des Schießens auf den verschiedenen Ständen . Uber seine
Eindrücke äußerte sich der Reichssportführer SBertretern der
Presse gegenüber u . a . wie folgt : „ Man hat mir oft gesagt ,
Schützenvereine seien überständig . Ich meine , man solle
nicht an allem herummäkeln , sondern solle dem Volk geben ,
was das Volk will . Und wenn die Schützen aus einer
kleinen Ortschaft zu ihrem Schießen alljährlich zusammen -
kommen , so -' nehmen nicht allein sie und ihre Familien teil ,
sondern die ganze Bevölkerung . Wo besser könnte man herr¬
licheres Brauchtum gewahrt sehen , als im deutschen Schützen¬
bund .

Verlassen wir uns auf die große gigantische Aufgabe der
Befreiung unseres Volkes , die sich unser Führer gestellt hat .
Bekennen wir uns nicht mit der Lippe zu der großen Arbeit ,
sondern mit dem Herzen , und datz der deutsche Schütze mit
dem Herzen an seinem Führer , an seinem Volk und feinem
Vaterland , letztlich aber auch an seiner Schützenarbeit hängt ,
das beweist mir wieder das 20 . Deutsche Bundesschießen in
Leipzig . So möge denn der von unseren Urvätern und
Vätern überlieferte große Geist des deutschen Schützenhundes
weiter in alle Zeiten seine Früchte tragen .

"

Ergebnisse :

Schnellfeuerschietzen : 1 . Robert Eblen -Stutt -
6art 130 Punkte , 2 . Wilhelm Menge - Hannover 127 Punkte ,
3 . Willi Saara - Chemnitz 98 Punkte , 4 . A . Bohlig 91 Punkle

Schnellfeuerschietzen Stand : l . H . Radall -
Franffurt a . M . 125 Punkte , 2 . Dr . Schlieder -Leipzig
117 Punkte . 3 . August Schuler -Ravensburg 115 Punkte ,
4 . Schmitz - Berlin 114 Punkte .

Frankfurt a . M . Ort des 21 . Bundesschiebens 1937 .
Der Deutsche Schützenbund bestimmte als Festort für

das 21 . Bundesschietzen im Jahre 1937 , das mit dem 75jäh -
rigen Bestehen des Bundes zusammenfällt , Frankfurt a . M .
In Frankfurt hatte das erste Deutsche Bundesschießen statt¬
gefunden , ebenso war Franffurt Festort ' des 25 - und 50 -
jährigen Bestehens des Bundes .

Die einzigartige Ehrung und Huldigung , die kürzlich
dem neuen deutschen Fußballmeister FK . Schalke 1904
zuteil wurde , steht in der Geschichte des deutschen Sportes
einzigartig da . Gewiß , auch früher haben wir festliche
Empfänge erlebt , aber niemals ist die enge Verbundenheit
aller Schichten des Volkes mit [einen Führern auch im
Sportleben so eindrucksvoll in Erscheinung getreten , wie bei
ber Heimkehr der ^ Knappen "

. Hier nahmen alle Anteil ,
hier wurde der Sport in der Tat zu einem Volks¬
erlebnis .

Wir wissen , datz viele , viele Volksgenossen , die im west¬
deutschen Jndustrierevier den glücklichen Siegern zujubelten ,
mit einem kargen Wochenlohn vorlieb nehmen müssen . Aber
da gab es kein Neiden , da beseelte alle das gleiche Gefühl
der Freude . Denn nicht abseits der Öffentlichkeit vollzog
sich die Würdigung , sondern

alle Führerstellen standen hier mit der Mannschaft in
einer Front .

So ist denn auch der Triumphzug der Schalter nichts
Einmaliges an sich , sondern eben auch ein Ausdruck , datz der
Geist der Gemeinschaft das deutsche Volk immer mehr
erfaßt und datz die Verbundenheit auf alle Gebiete über¬
greift . Die Führung versteht das Volk und das Volk ver¬
steht die Führung . Das ist die starke Wurzel und die
Quelle , aus der die neuen starken Ströme herauswachsen ,
die mit ihrem Glauben an ein neues , besseres Deutschland
die verzagende Stimmung der müden Resignation und Ver¬
zweiflung davonjagen .

Wir brauchen nur in das sportliche Leben hinein¬
zugreifen , um zu erkennen , daß die Einigkeit und Geschlossen¬
heit die junge und alte Generation erfaßt . Sei es nun die
Kieler Woche , die das nationalsozialistische Deutsch¬
land zu neuem Leben erweckt hat , oder sei es das Deut¬
sche Derby in Hamburg , das endlich wieder aus der
Erstarrung der letzten Jahre gelöst wurde . Wir finden
überall die gleiche hoffnungsfrohe Stimmung , die so recht
überzeugend und überwältigend zum Ausdruck kam , als
Reichsminister Dr . Goebbels auf der Hamburg -Horner
Rennbahn den Fußgänger - Platz besuchte . Dort , wo sich in
früheren Zeiten niemals ein „ Ehrengast

" verirrte , fand der
Minister die herzlichste Begrüßung .

Oder werfen wir einen Blick zurück nach Plauen , wo
der Schwimm -Winderkampf Deutschland — Frank -
reich vor sich ging . Das war kein Spottfest mehr in dem
Rahmen , wie man es einst nicht anders kannte , nein , das
war ein Volksfest , an dem eine ganze Stadt lebendigen
Anteil nahm . Da grüßten von allen Häusern die Fahnen
des Dritten Reiches , da gaben mehr als 30 000 ihre Groschen ,
um das von der einheimische Spitzenindustrie geschaffene

Spott und Spiet
Spott als Doltserlebnis .

Was die deutfdje Jugend det neuen fiüljtung verdanft .

Seite 12 . Nr . 186 . Mittwoch , 11 . Zuli 1934 .

des Gaues werden die acht Jugendboxer zu den D e u t s ch e n
Kampfspielen nach Nürnberg fahren , um dort eine :

Woche lang Zeugen dieser größten Kundgebung der deutschen
Leibesübungen zu werden . Nicht nur die Fahrt , sondern
auch Unterkunft und Verpflegung werden aus den Mitteln
des Gaues bestritten .

Deutsche Polizei - Boxer in Irland .

Die deutschen Polizei -Boxer tonnten - ihren ersten Start >
auf der „ Grünen Insel "

gegen ihre irischen Kollegen zu
einem schönen Erfolg gestalten . Die Kämpfe verliefen sehr
hart . Die Gäste zeichneten sich ohne Ausnahme durch einen
prächtigen Angriffsgeist aus . Einen hervorragenden Kampf
lieferte im Schwergewicht der Lübecker Eckstein , der feinen
Gegner Molligan in der dritten Runde dicht am Rande
einer entscheidenden Niederlage hatte . 2m Weltergewicht ;
siegte Mietschke über Kielhy , und im Mittelgewichi
waren Erich Campe über Flodd und Hornemann über
Henennelly jedesmal nach Punkten siegreich . Im Halbschwer¬
gewicht erhrelt ber Westfale Kyfuß die Punktentsch -eidung
über Hearns , dagegen unterlag Daniel gegen den nach
einjähriger Pause wieder in den Ring zurückgekehrten frü¬
heren britischen Meister Murphy . Eine zweite deutsche
Niederlage gab es im Leichtgewichtskampf . Hier schlug der
Ire Smith - Garda den Berliner Domke nach Punkten . Im
Gesamtergebnis siegten die De u t sch e n mit 5 :2 Punkten .

DOandetn »

Westerwald - Verein , Ortsgruppe Wiesbaden .
Die letzte sonntägliche Wanderung berührte die engere

Heimat . Zunächst durchs Wellritztal auf dem sog . Kirschen¬
weg und oberhalb des Klosters Klarenthal am Holzhacker¬
häuschen vorbei dem Bleidenstadter Kopf zusteuernd , woselbst X
unter hohen Buchen die Frühstücksrast stattfand . Auf ver - -

schwiegenen Pfaden gelangte man ins obere Kesselbachtal j
und unterhalb der Rentmauer in östlicher Richtung zur

’

Josefshütte , woselbst die Webers -Erfrischungsquelle sie |
Wanderer überraschend beglückte . Vor uns weitete sich der i
Blick auf die Stadt und den Rhein . Nach einer längeren f
Lagerrast passierte man auf dem Weitermarsch den Graf - i
Hülsen - Weg , die Idsteiner Straße , und sodann erfolgte der 3
Abstieg ins Eoldsteintal und von da nach Rambach , woselbst %
in der „ Römerbura " der Führung der Herren Kohlhaas
und Wiesenborn gedacht wurde , auch nahm man Gelegen - s
heit , Frl . Köppler für die 50 . Wanderung besonders zu 5

ehren .
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